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Abonnements- Einladung

für das

4. Vierteljahr 1910
auf die

Halleſche Heitung,
Landeszeitung f. d. Provinz Sachſen,

für Anhalt und Thüringen.
Auch für das kommende Vierteljahr laden wir unſere Ge-

ſinnungsfreunde Zum Abonnement auf die Halleſche Zeitung
dringend ein. Jn jeder Beziehung wird ſie wie bisher für
eine großzügige, gerechte, deutſche Politik ihre Kraft
einſetzen. Jn der äußeren Politik wird ſie einem ehren-
vollen Frieden dienen, in der inneren wird ihr ſtets das
allgemeine Wohl als oberſte Richtſchnur gelten. Den
gleichmäßigen Schutz aller produktiven Stände wird
ſie befürworten, insbeſondere denjenigen unſeres
Mittelſtandes in Stadt und Land; gegen den roten
wie den ſchwarzen Feind wird ſie unermüdlich auf der
Wacht ſtehen. Unſer Beſtreben ſoll es immer ſein, Hand
in Hand zu gehen mit allen, die es gut und treu meinen
mit deutſcher Art und Sitte, mit Gott für Kaiſer und
Reich! Darum bitten wir, der Halleſchen Zeitung in allen
deutſchen Familien, in jedem deutſchen Hauſe eine freund
liche Stätte zu bereiten.

Die Redaktion der „Land wirtſchaftlichen
Mitteilungen“ (Freitags-Beilage zur Halleſchen
Zeitung) liegt in den bewährten Händen des Direktors
der Landwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen, Herrn
Oekonomierat Dr. Rabe.

Ausführliche telegraphiſche Wetter- und Waſſer-
ſtandsberichte werden in der Halleſchen Zeitung täglich
veröffentlicht.

Der volkswirtſchaftliche Teil bringt ſchnelle und zu-
verläſſige Mitteilungen über alle bedeutenden Unter-
nehmungen des Jn- und Auslandes, Marktberichte, Tages
meldungen über den Rohzuckermarkt und Stimmungs-
bilder über die jeweilige Börſen- und Weltlage; der Kurs-
zettel ſteht gleichwertig neben demjenigen der großen
Berliner Tageszeitungen.

Dem feuilletoniſtiſchen Teile, dem auch eine täglich er
ſcheinende Unterhaltungsbeilage ſowie ein illuſtriertes Unter
haltungsblatt dienen, iſt auch diesmal wieder eine ganz be
ſondere Aufmerkſamkeit zugewendet worden. Neben
größeren Romanen werden auch kleinere Aufſätze
belletriſtiſchen, künſtleriſchen und wiſſenſchaftlichen Jn
halts zur Veröffentlichung gelangen.

Der Abonnementspreis der Hall. Ztg. beträgt bei

zweimal täglicher Zuſtellung für Halle a. S.
und die Vororte 2,50, bei allen Poſtanſtalten

3,00 vierteljährlich. Probenummern werden
überallhin bereitwilligſt und koſtenlos durch den
unterzeichneten Verlag abgegeben.

Halle a. S., im September 1910.
Verlag und Redaktion der Halleſchen Zeitung,

Landeszeitung für die Provinz Sachſen,
für Anhalt und Thüringen.
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Die Iehre von Magdeburg.
Aus den ſtürmiſchen Verhandlungen des Magdeburger

Parteitages iſt die Sozialdemokratie nach den höhnenden
Verſicherungen des „Vorwärts“ „geeinigt hervorgegangen“.
Der äußere Verlauf der Tagung ſtraft dieſe Verſicherung
nicht Lügen. Den Reviſioniſten hat man die Wahl geſtellt,
ſich zu ducken oder „das nächſte Mal“ zu fliegen. Man irrt
aber nicht, wenn man annimmt, daß innerhalb der Sozial
demokratie alles ſo bleiben wird wie zuvor. Nicht bloß,
weil die Radikalen innerhalb der ſozialdemokratiſchen Partei
die Mehrheit, weiter aber auch nichts, auf ihrer Seite
haben, ſondern weil die Reviſioniſten, wenn ſie nicht augen
blicklich in Nichts zurückſinken wollen,

von o

werden, wenns ſie gelüſtet,

ſie werden ſich auch Bebels Rat merken,

feſtigt hat,

einfach mittun

müſſen und dem Jnſtinkten der Maſſe ſchmeicheln. Denn
dieſe, nicht die Führer, ſind die ausſchlaggebenden Faktoren,
und beſonders in einer Zeit, wo man die blinden Gefolgs-
leute durch die bedenklichſten Phraſen bereits ſoweit gebracht
hat, daß ihr Ungeſtüm den bremſenden Führer einfach über
den Haufen rennen würde. Man hat ſolange von der Un
überwindlichkeit der Sozialdemokratie geſprochen, daß die
Maſſen nun auch die Beſtätigung aller Verheißungen ver
langen, die man ihnen anſtatt der Taten gebotem hat. Des-
wegen küſſen die Reviſioniſten den Fuß in ergebenſter
Demut, der ſie getreten, und ſie drücken die „Bruderhand“
wieder, die ſie die Rute hat koſten laſſen, in alter Liebe und
Treue. Deswegen bedeutet ihre Auflehnung gegen den
Mehrheitsbeſchluß von Lübeck, Dresden und Nürnberg aber
auch in der Tat nichts, weil ſie trotz ſcheinbaren Paktierens
im „Großblock“ doch keinen Deut von den Endzielen der
Sozialdemokratie preisgeben. Wo die Radikalen das „Prin
zip“ verlangen, wollen ſie aus praktiſchen Gründen lediglich
die „Taktik“ gelten laſſen, die aber doch demſelben Prinzip
entſpringt. Man dreht ſich im Kreiſe, nicht, als ob man
das ſelber nicht wüßte, ach nein, lediglich um die „Gimpel“
im bürgerlichen Lager zu fangen. Denn die Genoſſen, die
Bebel mit dieſem Namen belegte, verdienen ihn ſicherlich
nicht, ſie wiſſen, was ſie wollen, nur leuchtet ihnen nicht die
ſtarre Negation ein, an die der alteBebel noch immer glaubt

und glauben muß, wenn er nicht den größten Widerſpruch
begehem wollte.

Gewiß könnte die Verbindung mit bürgerlichen Par
teien an ſich eine langſame Auflöſung der Sozialdemokratie
herbeiführen, wenn dieſe rückenſtark genug wäre, um nichts
von ihren Grundſätzen preiszugeben. Aber es iſt nicht ſo,
wie Bebel verkündete, daß die Rechte gewinnt, wenn ſie mit
der Linken marſchiert, ſondern umgekehrt, der Radikalis-
mus mit den Maſſen hinter ſich drückt den anderen an die
Wand. Sonſt hätten die Nationalliberalen nicht Schritt
für Schritt im. „Großblock“ Verluſte zu verzeichnen.

Das ſollte man vor allen Dingen als Lehre aus der
letzten ſozialdemokratiſchen Tagung entnehmen, die neue
Bekundung der Furcht durch die Genoſſen, vor praktiſche
Arbeit geſtellt zu werden. Daraus aber folgt die weitere,
daß dieſe Partei für unſer ganzes Staatsgefüge ſo eminent
gefährlich iſt, weil ſie, um dieſer Verlegenheit zu entgehen,
um nicht bei den mit Verheißungen überſättigten Maſſen die
größten Enttäuſchungen zu ihrem Schaden zu erwecken, zu
neuen aufhetzenden Redensarten greift und greifen muß.
Und in dieſer inneren Verlegenheit nimmt ſie ihre Zuflucht
zu den ſchlimmſten Verhetzungen, die ihr den willkommenen
Anlaß geben, die Maſſen draußen aufs neue mit der
nötigen „Begeiſterung“ zu verſorgen. Und weil dieſePhraſen in ihrer Unbeſtimmtheit den Gedanken ſo freien
Spielraum laſſen, ſo ſind ſie doppelt und dreifach gefährlich.
Was ſich der einfache Mann darunter vorſtellt, wenn der
„Reviſioniſt“ Noske dafür ſorgen will, „daß den Trägern
des Gottesgnadentums die Luft im Deutſchen Reiche immer
unheimlicher wird“, wenn die „blutige Roſa“ Luxemburg
wieder mit dem ſchweren Geſchütz des „politiſchen Maſſen
ſtreiks“ anrückt, braucht gar nicht zu Ende gedacht zu
werden, um die Wirkungen deutlich werden zu laſſen. Oder
wenn der alte Bebel davon ſpricht, daß der preußiſche Wahl
rechtskampf Arbeit, Schweiß „und vielleicht noch mehr“
koſten werde und der Chorführer der Pfui-Schreier im
preußiſchen Abgeordnetenhauſe, Borgmann, behaglich ſchil
dert, daß man die Maſſen „einexerziert“ habe und ihnen
das Recht auf die Straße“ nicht mehr genommen werden
könne.

Natürlich tun dieſe Apoſtel der Verhetzung im enk-
ſcheidenden Augenblick ſo, als hätten ſie etwas ganz anderes
gemeint, aber das haben ſie ſchon immer ſo gemacht, um
ſich die Verantwortung von den Schultern zu wälzen, und
hinterher ,erſchallt dann die freche Lüge „der Revolution

Wer heute noch davon ſpricht, daß die Ent-
wicklung unſeres Volkes gewaltſam gefördert werden müßte,
der iſt, um Bebels eigene Worte zu gebrauchen, entweder
böswillig oder ein dummer, man kann vielleicht auch hinzu-
ſetzen ein niederträchtiger Kerl. Bebel hat aber auch mit
einer merklich widerwilligen Anerkennung von dem
„einzigen Preußen“ in der Welt geſprochen. Dieſes feſt-
gefügte Gebäude iſt der Granit, auf den die Herren beißen

ihre Zähne daran wagen zu

wollen. Den Vaterlandsliebenden kanns gleich ſein, aber
daß die Konſuln

darauf ſehen ſollen, daß dem Staate kein Schade geſchieht.
Man hat ſtets darauf verwieſen, daß die Sozialdemokratie
ihrer innerſten Natur nach die größeſte Gefahr für den
Staat bedeute. Schärfer konnte es nicht bewieſen werden
als auf der Tagung zu Magdeburg, die aber hoffentlich
beim deutſchen Bürgertum insgeſamt die Anſicht neu ge-

daß mit dieſen Leuten kein Paktieren möglich
iſt. Die Sozialdemokratie iſt zu praktiſcher Arbeit im
ſtaatserhaltenden Sinne unfähig und aus dieſer Unfähig
keit folgt die Gefahr, daß ſie die ihr ergebenen Maſſen in
Abenteuer hineintreibt, die gleich gefährlich ſind für dieſe

Deswegen bleibt als einziger
und kein Paktieren,

Blinden und den Staat.
Schluß: Kampf der Umſturzpartei

dieſe Verſicherungsarten

daneben aber unermüdliche Arbeit, die ihr ergebenen Maſſen
durch Aufklärung zielbewußt zurückzugewinnen. Das müſſen

nach wie vor die leitenden Gedanken für das geſamte
Bürgertum bleiben.

Frankreich und die Kretafrage.
Der franzöſiſche Deputierte Gérault-Richard, der

Herausgeber des „Paris-Journal“, veröffentlicht eine
Unterredung mit dem früheren franzöſiſchen Botſchafter in
Konſtantinopel Conſtans, der u. a. ſagte:

„Zum mindeſten ein hervorragender Mann der Türkei, der
zum Kammerpräſidenten berufene Vertreter der jung-
türkiſchen Partei, Achmed Riza, täte Unrecht, ſich über
die Haltung Frankreichs in der Kretafrage zu beſchweren. Kurz
nach der Proklamation der neuen Verfaſſung kam Achmed Riz a
zu mir und erklärte: „Jch habe mit Clémenceau und Pichon ge
ſprochen. Beide haben mir ihren Beiſtand in der bosniſch-
herzegowiniſchen Angelegenheit zugeſagt. r
habe ich mich verpflichtet, der Vereinigung Kretas miGriechenland keinerlei Hindernis in den Weg u
legen. Kreta iſt für uns ſagar eine Laſt, wir übten dort die Re
gierung nur dem Namen nach. Kreta hat uns ſeit langem ſolche
Laſt bereitet, daß es am beſten iſt, es fahren zu laſſen.“ Man hat
Clémenceau den Vorwurf gemacht, er habe ſich ziemlich unüber
legter Weiſe für den König von Griechenland eingeſetzt. Wenn
Clémenceau dies wirklich getan hat, hat er keineswegs unbeſonnen
gehandelt, da Achmed Riza bezüglich Kretas dieſelben Anſchauungen
geäußert hat. Jch ſelbſt war jedoch nicht ganz ruhig, da ich die
aufgeregte Stimmung der Türkei kannte und wußte, daß man
gegen Frankreich und ſeine Haltung in der Kretafrage erbittert
war. Von einem Botſchaftsſekretär begleitet, ſuchte ich Achmed
Rüiz a in der Deputiertenkammer auf. Dieſer beſtätigte mir ohne
weiteres ſeine früheren Worte und fügte hinzu: Wir werden den
gemeinſamen Wunſch der Kretenſer und der Griechen gern er-
füllen. Man muß für die Vereinigung nur den geeigneten Zeit
punkt feſtſetzen. Jch glaube nicht, daß man da fünf bis ſechs
Monate zu warten haben wird.“

Auf die Frage, warum die Jungtürken gegenwärtig
ſolche Feindſeligkeit gegen Frankreich zeigten, antwortete
Conſtans:

„Wir haben der jungtürkiſchen Revolution begeiſtert zugejubelt, leider hat ſich aber in der Türkei ſeit dem Verſchwinden
des alten Regimes nichts geändert. Jetzt leiſten die Jungtürken
Deutſchland und Oeſterreich Gefolgſchaft welche ihnen
gegenüber die Sprache der Kraft geführt haben. DieJungtürken
ſind aber trotzdem nur Ottomanen.“

Die ganze Auseinanderſetzung
wenig glaubhaft.

Deutſches Reich.
Zum Jubiläum der Berufsgenoſſenſchaften. Am

30. d. Mts. beginnt bekanntlich die Feier des Jubiläumsder Unfall- und Jnvalidenverſicherung im Keichstags-
gebäude, die anläßlich der Wiederkehr des 25. Jahrestages
des Beginns der Tätigkeit der meiſten gewerblichen Berufs-
genoſſenſchaften ſtattfindet. Den ſtärkſten Anlaß, an dieſer
Feier in Gedanken teilzunehmen, haben die Arbeiter und
deren Hinterbliebenen, die auf Grund der Unfall- und Jn-
validenverſicherungsgeſetze Renten beziehen. Deren Zahl iſt
mit den Jahren allmählich recht beträchtlich geworden. Nach
dem letzten amtlichen Ausweiſe über die Tätigkeit aller
Berufsgenoſſenſchaften wurden im Jahre 1909 Unfallrenten
uſw. gezahlt oder angewieſen an 906 483 Verletzte, 82 457
Witwen und Witwer Getöteter, 108 188 Kinder und Enkel
Getöteter, ſowie 4091 Verwandte aufſteigender Linie Ge
töteter zuſammen an 1 101 219 Perſonen. Außerdem er-
hielten im gleichen Jahre 14 163 Ehefrauen und Ehe-
männer, 31 363 Kinder und Enkel ſowie 271 Verwandteaufſteigender Linie, zuſammen 45 807 Perſonen als Ange

hörige von Verletzten, die in Heilanſtalten untergebracht
waren, die geſetzlichen Unterſtützungen. Es waren alſo
im Jahre 1909 zuſammen 1 147 026 Perſonen Bezüge auf
Grund der Unfallverſicherung zugefloſſen. Es iſt nicht an
zunehmen, daß die Zahl der Unfallrentner gegenwärtig
kleiner ſein wird. Ueber die Zahl der Jnvalidenrentner
liegen noch neuere Angaben vor. Auf Grund des Jn-
validenverſicherungsgeſetzes liefen am Ende des Juni d. Js.
insgeſammt 1 024 700 Renten. Da ſich in letzter Zeit die
Zahl dieſer Renten vierteljährlich um 6000 zu vermehren
pflegte, ſo iſt mit einer gegenwärtigen Jnvalidenrentner-
zahl von rund 1 031 000 zu rechnen. Es gibt dem-
nach am Jubiläumstage der Unfall- und
Jnvalidenverſicher ung im Deutſchen Reiche
nicht weniger als rund 2178000 Rentner,die auf Grund der ſtaatlichen Verſicherung
Bezüge erhalten. Sie haben in erſter Reihe Anlaß,
an die Einführung von Unfall- und Jnvalidenverſicherung
zurückzudenken und den Männern zu danken, die die auf

bezüglichen Geſetze geſchaffen
haben. Dazu gehören bekanntlich die
Sozialdemokraten nicht.

Von den Höfen. Die Großherzogin Alexandra
von Mecklenburg-Schwerin, Gemahlin desregierenden Großherzogs Friedrich Franz IV., vollendet
am Donnerstag, den 29. September, ihr 28. Lebensjahr.
Die Großherzogin iſt die zweite Tochter des Herzogs von

erſcheint uns zunächſt



Cumberland. Jhrer am 7. Juni 1904 zu Gmunden ge
ſchloſſenen Ehe mit dem Großherzoge iſt vor einigen
Monaten ein Sohn, der Thronfolger von Mecklenburg
Schwerin, entſproſſen, Sie iſt Chef des 2. mecklenburgiſchen
Dragoner Regiments Nr. 18 in Parchim und 2. Chef des
preußiſchen Leibregiments König Friedrich Wilhelm III. in
Frankfurt a. O. Prinz Hubertus von Preußen,
der jüngſte Sohn des deutſchen Kronprinzen-
paagares, vollendet am Freitag, den 30. September, das
erſte Jahr ſeines jungen Lebens.

Der Bundesrat hält ſeine erſte Sitzung nach der
Sommerpauſe am nächſten Donnerstag, den 29. September,
ab. Auf der Tagesordnung ſtehen u. g.: die n
ordnungsmäßigen Wahlen der Staaten in die Ausſchüſſe
des Bundesrats und eine Reihe von Vorlagen, darunter
die Vorlage über Anſtellung von Erhebungen über die
Arbeitsverhältniſſe der Angeſtellten der Rechtsanwälte;
ferner die Geſetzentwürfe betreffend die Bekämpfung von
Mißſtänden im Heilgewerbe, ſowie betreffend die Beſeiti-
gung von Tierkadavern.

Der Staatsſekretär des Reichskolonialamtes v. Linde
qu iſt tritt vom 28. September bis Ttang November einen Er
holungsurlaub an. Die Vertretung übernimmt der neue Unter
ſtaatsſekretär Dr. Böhmer.

Wechſel auf dem bulgariſchen Geſandtenpoſten in Berlin.
Der bisherige Geſandte, General Nikyphoroff, iſt zurückberufen
und wird Berlin in den nächſten Tagen verlaſſen, um nach Sofia
zurückzukehren. Als ſein Nachfolger iſt der derzeitige Geſandte
Bulgariens am Wiener Hofe, Jwan Gueſchoff, ernannt,
der demnächſt ſchon in Berlin eintreffen wird, um dem Kaiſer
ſein Beglaubigungsſchreiben und das Abberufungsſchreiben für
ſeinen Vorgänger zu überreichen. Bis zum Eintreffen des neuen
diplomatiſchen Vertreters Bulgariens in Berlin führt der erſte
Sekretär der Geſandtſchaft, Michailowski, die Geſchäfte.

Aus dem neuen Militäretat. Dem wiederholt,
namentlich nach den jedesmaligen Herbſtübungen hervor-
getretenen Wunſche, die Uebungsmunition der Truppen
weſentlich zu erhöhen, damit ſich die Friedensgefechte kriegs
mäßiger geſtalten können, wird nunmehr ſeitens der
Heeresverwaltung entſprochen werden. Schon für den
kommenden Etat iſt eine gewiſſe Erhöhung der
Patronenzahl vorgeſehen, der wahrſcheinlich weitere
Erhöhungen folgen werden. Beſonders reichlich ſollen die
Maſchinengewehrtruppen mit Munition verſehen werden,
bei denen ja auch ſtets ein ſehr großer Verbrauch eintritt.

Die nächſten Kaiſermanöver. Wie das „Armee-Ver-
ordnungsblatt“ beſtätigt, nehmen an dem nächſtjährigen
Kaiſermanöver das Gardekorps, das 2. (Pommerſche) und
das 9. (Holſteiniſche) Armeekorps teil. Dazu ſind die
Bataillone der Fußtruppen durch Einziehung von
Reſerviſten auf eine Ausrückſtärke von 700 Unteroffizieren
und Gemeinen zu bringen.

Leitung des Religionsunterrichts durch Geiſtliche. Zur
Frage der Leitung des Religionsunterrichts durch die Geiſtlichen
hat der Miniſter anläßlich eines Spezialfalls am 2. Mai d. J.
der Regierung in Kaſſel gegenüber ſich wie folgt u „Auf
den Bericht vom 28. Februar d. J. erwidere ich der Königlichen
Regierung, daß den mit der Leitung des Religionsunterrichts be-
trauten Geiſtlichen das Recht zuſteht, ſich in den von ihnen be
ſuchten Religionsſtunden auch von der rjchtigen Einübung
der Melodien der nach dem Lehr und Stoffverteilungsplan
zu ſingenden Kirchenlieder zu überzeugen. Sofern ſie hier-
bei Anlaß zu Wünſchen oder Beſchwerden finden, würde ihnen
überlaſſen ſein, dieſe den nach Ziffer 9 des Erlaſſes vom
18. Februar 1876 zuſtändigen Schulaufſichtsbehörden vorzutragen.“

Berufsgenoſſenſchaft für Detailbetriebe? Die Handels
kammer zu Bielefeld hat beim Bundesrat beantragt, für die Er
richtung einer beſonderen Berufsgenoſſenſchaft für Detailbetriebe
eintreten.

Die Börſenſteuer entwickelt ſich im laufenden Etatsjahre
immer noch günſtig. Jn den erſten fünf Monaten hat ſie
31,2 Millionen Mark abgeworfen während der Etatsanſatz für die
gleiche Zeit ſich auf 26 Millionen Mark beläuft. Jn Wirklichkeit
ſind aus ihr alſo ſchon jetzt mehr wie 5 Millionen Mark über den
Etatsanſatz vereinnahmt.

Zur Einheitsſtenographie iſt in der geſamten Preſſe eine
auf einem Mißverſtändnis beruhende,
Nachricht verbreitet worden. Der Gabelsbergerſche Stenographen-
tag im Juli dieſes Jahres hat, wie uns vom Vorſtand des
Deutſchen Stenographenbundes Gabelsberger geſchrieben wird,
nachdrücklich die Mitwirkung der Gabelsberger-
ſchen Schule bei Schaffung einer Einheitsſtenographie be-
ſchloſſen. Er hat nicht den ſeinerzeit auf Vorſchlag des Gabels-
bergerſchen Bundesvorſitzenden eingeſetzten Sachverſtändigen-Aus-
ſchuß für erledigt erklärt, ſondern den aus neun Perſonen be
ſtehenden ſogenannten Arbeitsausſchuß, der mit dem Sachver-
ſtändigen- Ausſchuß nicht identiſch iſt und auch für die Aus-
arbeitung einer Shſtemvorlage nie in Betracht gekommen wäre.
Dieſer Arbeitsausſchuß hatte lediglich die Aufgabe, die Re-
gierungen für den Gedanken einer Einheitsſtenographie zu ge-
winnen, und hat dieſe Aufgabe, wie das Zuſammentreten der
s zu der Konferenz vom 8. Juni d. J. zeigt, auch
erfüllt.

Das Tempelhofer Feld und die Stadt Berlin. Die „B, P. N.“
ſchreiben: „Jn den Berichten über die Verhandlungen zwecks An
kaufs des Tempelhofer Feldes wird behauptet, daß die Gemeinde-
verwaltung Berlin von dem Verkauf an Tempelhof überraſcht
worden ſei. Dieſe Behauptung iſt unzutreffend. Nicht
bloß waren die Friſten für die Einreichung der Ankaufsangebote
allen Jntereſſenten, auch der Gemeindeverwaltung Berlin,
rechtzeitig bekannt geworden, wie denn die Verhand
lungen über den Ankauf ſelbſt Jahre hindurch ſchwebten, es darf
auch als ſicher angeſehen werden, daß die Gemeindeverwaltung
Berlin noch im Frühſommer 1910 über den Stand der Verhand-
lungen mit Tempelhof beſonders unterrichtet worden
iſt. Von einer Ueberraſchung der Gemeindeverwaltung
Berlin durch den Zuſchlag an Tempelhof kann demnach nicht
geſprochen werden.“

Der Borkumer Spionagefall. Nach Auffindung der
letzten belaſtenden Schriftſtücke entfalten die Küſten-
behörden eine energiſche Tätigkeit, da aus einzelnen
Briefen hervorgeht, daß die Spione zunächſt die nörd
lichen Feſtlandbefeſtigumgen und dann erſt
die Jnſeln beſucht haben. Jn M Hafenſtädten ex
innert man ſich jetzt, daß vor Monatsfriſt eine unter eng
liſcher Flagge ſegelnde Motorjacht tagsüber be-
obachtet wurde, die ebenſo raſch verſchwand, als ſie ge
kommen war. Die Behörde iſt eifrigſt bemüht, jene Per
ſonen ausfindig zu machen, die mit den Jnſaſſen jener
Motorjacht zuſommen gekommen ſind, da es ſich
beſtimmt um die beiden verhafteten Engländer
und deren Komplizen handelt, welch letztere bekanntlich
rechtzeitig Wind bekamen und die Flucht ergriffen.

Ferner wird aus Kuxhaven gemeldet, daß unter
den Papieren der Spione auch Zeichnungen der Kux-
havener Befeſtigungsanlagen aufgefundenworden ſind. Es wird damit ein Verdacht zur Gewißheit

angeblich halbamtliche

telegraphiſch
Vfeien

der gig ich Bekannkwerden dieſer Spionageangelegen-
heit in u er wonach die Spione An
fang Auguſt dort geweilt haben. Um dieſe Zeit lag dort
eine kleine Motorjacht, die vier Mann an Bord hatte und
unter engliſcher Flagge fuhr. Die ganze Art des
Aufenthalts dieſer Jacht ſowie des Gebarens der Jnſaſſen
berührte in Hafenkreiſen eigenartig, und es ſtieg bei
einzelnen wohl auch ein gewiſſer Verdacht auf, der nun
die Beſtätigung gefunden hat. Die Jacht kam von
Borkum und ſie fuhr von hier el ba uf weiter, um ſich
nach dem Kaiſer Wilhelm Kanal zu begeben, über
deſſen Fahrwaſſerverhältniſſe der Führer der Jacht in Kux-
haven noch Erkundigungen einzuziehen ſuchte. Wie man ſich
ferner dort jetzt erinnert, hat dieſe Jacht auch des öfteren
auffallend dicht am der Südſeite der Reede in.
W der dortigen Forts gelegen. Alldas läßt keinen Zweifel mehr darüber, daß dieſe vier Jacht
leute mit der Borkumer Spionageaffäre im engſten Zu-
ſammenhange ſtehen, und daß ſich vorausſichtlich die
beiden verhafteten Spione darunter befunden haben.

Ausland.
Das päpſtliche Dekret über die Kommunion. Jn Lyon findet

Fsenwartig eine vertrauliche Beratung der Biſchöfe von Langres,
renoble, Dijon, St. Claude, Autun ſtatt. Gegenſtand der Beratung

iſt das päpſtliche Dekret über das Alter für die erſte
Kommunion, Es heißt, daß bei dieſer Beratung Meinungsver
ſchiedenheiten wegen der nneingeſchränkten Anwendung der päpſilichen
Weiſung zutage getreten ſeien.

Die Fahnenflucht in Frankreich. Den Pariſer
Blättern zufolge haben ſich in der letzten Zeit in fünf fran
zöſiſchen Kriegshäfen die Fälle von Fahnenflucht bedenk
lich gehäuft, ſo daß die Seebehörde ſich veranlaßt geſehen
hat, die Aufmerkſamkeit des Kriegsminiſters darauf zu
lenken. Das Marinekriegsgericht von Toulon hat ſeit
kurzer Zeit faſt täglich Deſerteure abzuurteilen. Nach der
Ausſage eines Angeklagten ſcheint die Verleitung zur
Deſertion von einer fremden Agentur auszugehen.

Auf dem neuen franzöſiſchen Panzerſchiff „Léon Gam-
betta“ wurden eine große Anzahl von Verſchlüſſen für
Schiffsluken en twendet. Jnfolge eines dem Kom-
mandanten zugegangenen Drohbriefes glaubt man, daß es
ſich um Sabotage handelt.

Das Kriegsgericht von Rennes verurteilte den Soldaten Beau,
der ein Geſchützverſchlußſtück von einem Fort bei
Cherhourg entwendet und verſteckt hatte, zu zehn
Jahren Kerker,

Spanien und Marokko. hſpaniſchen Miniſterpräſidenten und dem Miniſter des
Aeußern einen Beſuch abgeſtattet. Die Verhandlungen
werden beginnen, ſobald El Mokri vom König empfangen
worden iſt.

Jswolski. Der Pariſer „Matin“ will aus amtlicher
Quelle erfahren haben, daß der ruſſiſche Miniſter
des Aeußern, Jswolski, nunmehr endgültig für
den Pariſer Botſchafterpoſten beſtimmt ſei.

Großbritannien. Lord Beresford hat einen offenen
Brief an den Premierminiſter Asquith gerichtet, worin er
erklärt, die Sicherheit des Reiches erheiſche
ſofortige Vorkehrungen zu dem Bau von
ſieben weiteren Dreadnoughts; außerdem
für das nächſte Jahr fünf Neubauten. Zum

El Mokri hat dem

Beweis führte Beresford die Anzahl der dem Dreibund im
Jahre 1913/14 zur Verfügung ſtehenden Dreadnoughts auf.

Die Arbeiterbewegung in Wales. Die Bergleute im
Süden von Wales haben über die Frage des Generalſtreiks
als Ausdruck der Sympathie für die Ausſtändigen der
Cambriankohlengruben abgeſtimmt. Soweit die Ergebniſſe
bekannt ſind, iſt eine große Mehrheit gegen den
Generalſtreik vorhanden und für eine Unter-
ſtützung der Ausſtändigen durch Geld.

Marokto. Der Andjera Scheik Mohamed Thuani iſt auf
dem Marſch nach Vuk el Khemir von Leuten eines fremden Stammes
erſchoſſen worden,

Braſilien. Marſchall Hermes da Fonſeca hat ſich am Dienstag
nachmittag von Cherbourg nach Braſilien eingeſchifft.

Der indiſche Revolutionär Savarkar. Wie aus Bombay
gemeldet wird, hat der Verteidiger des auf der Fahrt von London
nach Bombay in Marſeille geflüchteten, aber wieder ergriffenen indiſchen
Revolutionärs Savarkar die Vertagung der Gerichtsverhandlung
beantragt, damit ſich der Angeklagte wegen ſeiner Auslieferung an
die engliſche und franzöſiſche Regierung wenden könne. Der Gerichtshof
habe den Antrag abgelehnt und die Verhandlung fortgeſetzt.

Die Luftſchiffahrt.
Die Bitterfelder BallonWettfahrt.

Die am Sonntag nachmittag in Bitterfeld zur Wett
fahrt aufgeſtiegenen elf Ballons ſind, wie wir geſtern ſchon

meldeten,
die einzelnen Landungsmeldungen im Zuſammen-

hang wiedergegeben:
I. „Leipzig“ bei Debſtebt, nördlich von Geeſtemünde, im

Lande Wurſten, 2. „Magdeburg“ bei Bremerhaven,
3. „Tſchudi“ bei Dinsdorf (Hannover), 4. „Anhalt“ bei
Lehe, 5. „D. A. K. 2“ bei Steden, 6. „D. A. K. 3“ Hude bei
Oldenburg, 7. „Bitterfeld“, Weddewarden bei Geeſtemünde,
8. „Clauth“ bei Scheeſel (Hannover), 9. „Delitzſch“ bei
Loxſtedt, ſüdlich von Geeſtemünde, 10. „Harburg“ bei Cux-
haven, 11. „Hewald“ an der Elbmündung. Jm einzelnen
wird hierzu noch berichtet: Der Ballon „Hewald“, der über
der Nordſee geſichtet worden war, iſt näch einer neueren
Meldung wieder zürückgetrieben worden und an der
Elbmündung glatt gelandet. Auch die übrigen Landungen
ſind alle glatt vonſtatten gegangen, bis auf die des BVallons
„Magdeburg“. Der Führer dieſes Ballons, R.A. Loebell
aus Halberſtadt, brach bei der Landung ein
Bein. Einer der Jnſaſſen, Pötzſch aus Bitterfeld,
wurde 10 Meter weit wer en n jedochernſtlichen Schaden zu nehmen. Der dritte Jnſaſſe, Brömme
aus Bitterfeld kam mit dem Schrecken davon.

Von anderer Seite geht über die unglückliche Ballonlandung
die nachſtehende Meldung ein: Der zu der Ballonwettfahrt in
Bitterfeld am Sonntag aufgeſtiegene Ballan „Magdeburg“
wurde am Montag gleich nach 10 Uhr vormittags bei Neſſe bei
Bremerhaven geſichtet und war angeſichts d ee g
niederzugehen. Bei der Landung t der auf freier Wieſe
ſo heftig auf dem Boden auf, daß ſich der Führer des Ballons,
Rechtsanwalt Loebell aus Halberſtadt einen
doppelten Knöchelbruch des linken Fußes Hilfs
bereite Pauern ſchafften eine Bahre herbei, ahrer benach
richtigten einen Arzt, der bald im Automobil anlangte und nach
Anlegung eines Verbandes die Ueberlieferung des Verunglückteng e ngnach dem Krankenhauſe in Lehe

alle glücklich gelandet. Hierunter

ſiraße Wurfgeschoſſe auf die

Paſſagierflüge Grade's.

s Grade b am a e apf demu S i t ü 8.3 a f Bork mehrere Paſſagierflüge aus
g hatte er zwei Paſſagiere an Bord,

Bern„Par e gemeldet, arDienstag nachmittag bei et Frühherbſtwetter zwei Auf

ſtiege gemacht. Zur Beſichtigung hatte ſich der bayeriſche
Thronfglger Prinz Ludwig mit Gemahlin einge
funden. Die Fahrt, um 3 Uhr 34 Min. beginnend, ging zunächſt
nach der Oktoberfeſtwieſe, über der drei Schleifen ge
fahren wurden, n man 14000 Poſtkarten der
Münchener „Jlluſtrierten Ztg.“ auswarf, ein Anblick, als ob ein
rieſiger Schmetterlingsſchwarm vom Luftſchiff herniederging. Die
Fahrt ging dann ins Jſartal, die Landung erfolgte um
4 Uhr 40 Min. vor der Ballonhalle, wo die Umparkierung der
Fahrgäſte ſtattfand. Dieſe nahm mit der Wiederinſtandſetzung
des Luftſchiffes nur 15 Minuten in Anſpruch, und 4 Uhr 55 Min,
erfolgte der zweite Aufſtieg, abermals mit vier Paſſagieren,
darunter Graf Badeni, der Sohn des früheren öſterreichiſchen
Miniſterpräſidenten, und Oberſt Dahlmann, Direktor der Ge.
ſchützfabrik in Spandau. Die Fahrt ging nach dem Staren-
berger See und zurück; um 6 Uhr wurde vor der Halle ge-
landet.

Vermiſchtes.
Von den kaiſerlichen Prinzen. Nachdem Prinz Joachim von

Preußen in Plön die Reifeprüfung abg e hat, verlegt er
ſeinen Wohnſitz in das Potsdamer Stadtſchloß,
um ſich hier auf die Offiziersprüfung vorzube-
reiten. Seinen Unterricht leiten teils Lehrer der Potsdamer
Kriegsſchule, teils hierzu beſonders beſtimmte Offiziere. Von
ſeinen Brüdern iſt bekanntlich Prinz Oskar auf ein Jahr zur
Dienſtleiſtung bei den KöniginKüraſſieren in Paſewalk kom-
mandiert worden, um dort den Dienſt der Reiterwaffe kennen zu
lernen. Prinz Auguſt Wilhelm von Preußen ſetzt ſeine
juriſtiſchen Arbeiten weiter fort und will Anfang des nächſten
Jahres ſeine Referendarprüfung ablegen. Prinz Adalbert
von Preußen iſt vom 1. Oktober d. Js. ab für ein Jahr zur
Marineakademie kommandiert, wobei er den bisherigen Kom-
mandankenpoſten eines Torpedobootes beibehält. Prinz Eitel
Friedrich wird für die Folgezeit zunächſt das Kommando
über die Leib-Eskadron des Leib Garde-Huſaren Regiments be
halten. Der Kronprinz tritt, wie beſtimmt, ſeine Oſtaſien
reiſe Anfang November von Genug aus auf einem Lloyddampfer
an und benutzt dann von Ceylon ab das Panzerſchiff „Gneiſenau“.
Da die Rückkehr mit der ſibiriſchen Eiſenbahn erſt für den Mai
1911 vorzuſehen iſt, wird der Kronprinz ſein Bataillon abgeben.
Von den anderen, noch in der Ausbildung befindlichen preußiſchen
Prinzen ſetzen die drei Söhne des Prinzen Friedrich
Leopold in Lichterfelde, wo ſie eine Villa bewohnen und
mit gleichaltrigen Kadetten, die ſchon in Naumburg ihre Mitſchüler
waren, zuſammen unterrichtet werden, ihre Studien fort.

Die Geſcheuke des Kaiſers für Norwegen. Die von Kaiſer
Wilhelm dem norwegiſchen Volke bei ſeiner letzten Nordlandreiſe zum
Geſchenk gemachten beiden nationalen Denkmäler, die bei Baleſtrand
ur Aufſtellung kommen ſollen, dürften in zwei Jahren fertiggeſtelltin. Man iſt jetzt damit beſchäftigt, den Platz für die beiden Denkmäler

herzurichten und ihnen eine würdige Umgebung zu ſchaffen. Die
Frithjofſtatues die beim Grabe des norwegiſchen Nationalhelden
aufgeſtell werden ſoll, wird mit dem Sockel eine Höhe von 20 Meter
erhalten, während die Statue des Königs Bele auf der anderen
Seite des Fiords einen Meter niedriger ſein wird. Die Koſten für
die beiden Denkmäler werden auf 200 000 Kronen geſchätzt.

Ein Hauſierer als Millionenerbe. Der Berliner Rechtsanwalt
Sch. hat, wie der „Inf.“ mitgeteilt wird, jetzt eine Grbſchaftsſache
glücklich durchgeführt, die tatſächlich faſt märchenhaft klingt. Es
handelt ſich um eine Hinterlaſſenſchaft von nicht weniger als
36 Millionen Dollar oder 150 Millionen Mark, die einem armen
Hauſierer in Prag zugefallen ſind. Die Geſchichte dieſer einzig-
artigen Erbſchaftsangelegenheit iſt folgende: Vor einem Jahre
ſtarb der bekannte amerikaniſche Multimillionär und „Bierkönig“
Lord Alfred Lonsdale. Bei ſeinem Tode hinterließ er das oben
genannte Vermögen von 36 Millionen Dollar, für die keinerlei
Erben aufzufinden waren. Da der Millionär ein Teſtament nicht
hinterlaſſen hatte und unverheiratet geblieben war, ſo ſchien es,
als ob für ſein ungeheueres W der Staat als glücklicher
Beſitzergreifer in Betracht käme. ie Nachforſchungen nach der
Herkunft des Lord Lonsdale und nach ſeiner Familie ergaben aber
eigenartige Aufklärungen. Der Millionär mit dem engliſchen
Namen Lonsdale war tatſächlich weder ein Engländer noch ein
Amerikaner, ſondern ein Ruſſe, der Jtzig Glitzenſtein hieß. Er
entſtammte aus einer armen Hauſierfamilie, die in Kabiſch wohnte
und zum Teil noch jetzt dort anſäſſig iſt. Von allen 13 Brüdern,

die arme Hauſierfamilie aufzuweiſen hatte, wurde allein
der jüngſte namens Jtzig Soldat. Er wurde in die Garniſon nach
Domsk geſchickt, wo er zwei Jahre diente. Nach dieſer Zeit deſer
tierte er und floh nach England. Hier machte er ſehr ſchnell ſein
Glück. Anfangs gelang es ihm nicht, ein Unterkommen zu finden.
Nach wenigen Monaten gründete er eine Reſtauvatign, die den
Grundſtock zu ſeinem ſpäteven ungeheuren Vermögen bildete.
Binnen weniger Jahre hatte er durch Börſenſpekulationen ein
Vermögen von ungefähr einer Million erworben und mit dieſem
Gelde Brauereien gegründet. Er zeigte ſich bald als echter
Amerikaner. Er kaufte nach und nach alle amerikaniſchen Bier
brauerejen auf, ſo daß er bald Herr faſt ſämtlicher größerer Bier-
brauereien Amerikas war. Trotz ungeheuerer Ausgaben wuchs
ſein Vermögen ſehr bald ins Rieſenhafte und erreichte am Ende
ſeines Lebens die Höhe von 150 Millionen Mark. Durch die Nach
forſchungen des genannten Berliner Rechtsanwaltes wurde feſt
geſtellt, daß ein Bruder des Lord Lonsdale jetzt noch in Kaliſch als
armer Hauſierer lebe, Er Heißt Joſef Glitzenſtein. Ferner lebt
noch Eine Schweſter des Lords, die an dem Prager Hauſierer Joſef
Neumann verheiratet iſt. Dieſe beiden, ſind neben zwei Neffen,
deren Eltern bereits tot ſind, und die die Kinder einer anderen
Schweſter Lonsdales ſind, die Erben des ungeheueren Vermögens.
Das Geld iſt zum Teil in London, zum Teil in NewYork ange-
legt. Die Londoner Gelder werden anſtandslos ausgezahlt, da-
gegen müſſen die New-Yorker Gelder erſt durch Nachweiſe der Erb

s v erhöben werden. Auf Anregung des Rechts
anwalts Sch. hat ſich ein Bankkonſortium mit einem Vermögen
von 100 000 Mk. gebildet, die dazu dienen ſollen, die Koſten der
Erbſchaftsangelegenheit zu beſtreiten. Sämtliche Erbberechtigten
haben bereits eine Reiſe nach Amerika angetreten, um dort perſön-

7 r 77 r r e rtend zu n. werden re arme ierer, diebisher in der größten Notdurft gelebt haben, zu den reichſten
Leuten der Welt gehören. Ein en alt

Zu den Krawallen in Berlin- Moabit werden noch folgende
Einzelheiten bekannt Planmäßig wurden noch Dienstag abend in der
zwölften Stunde in der Roſtockſtraße von der Wicleffſtraße bis zur
Turmſtraße von dem Janhagel und den Streikenden ſämtliche Laternen
auf einmal demoliert und ein ſurchtbares Steinbombardement auf die
vor der Roſtockſtraße an der Sickingenſtraße aufgeſtellten Beamten er
öffnet. Aus den Fenſtern der vielen dunkeln Häuſer wurden auf die
die dunkle Straße durchziehenden Beamten abgefeuert.
Auf jedes Fenſtler, woraus ein Schuß oder ein Wurf auf die Beamten
abgegeben wurde, richteten ſich die Piſtolen der Beamten. Wenn die
Beamten anrückten, waren die Häuſer verſchloſſen. Sobald ſie aber
aus dem Schußbereich waren, füllten ſich die Straßen von neuem mit
Menſchen, die Schmährufe auf die Beamten ausſtießen. Gegen 1 Uhr
wurde die Roſtockſtraße plötzlich von einem a Feuerſchein erleuchtet.
Das Geſindel hatte aus den Häuſern Holz herausgetragen, dieſes mit
Petroleum übergoſſen und angezündet, ſo daß die Straße hell erleuchtet
waren. Während des Ablöſchens wurden aus den Fenſiern der Roſtod

euerwehr und die Beamten abgegeben.
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Wieder fahrbar. Aus Löwenberg i. Schl., 27. September,lten wir folgende amtliche M Srede di berg i. 2hen i. San hente e 6 rie. ſchei s l. S.

Kurorte und Reiſen.
W. Elgersburg, 27. September. (Der l vthüringiſche Bäderverbandstag) wurde am 25., eptenter

durch einen Begrüßungsabend eingeleitet, Rentier Arnoldi hielt
einen Vortrag über die Entſtehung von Elgersburg und ſeines Bades,
Profeſſor Lommel- Jena über Radiumtherapie, Dr. Müller-
Beſitzer der Kuranſtalt Walsburg, über die Technik, Phyſiologie und
Jndikationen der Maſſage und über ihren Einfluß auf den Stoffwechſel.
Redner ſtellte den Antrag, daß an die Staatsregierungen Thüringens
das Erſuchen gerichtet werde, das Zahgegpeen in Erwägung zu
ziehen und Maſſeure nur nach erfolgter Prüfung zuzulaſſen. Sodann
ſprach Bürgermeiſter Küſtner- Friedrichroda über Müllbeſeitigung.
Landrat Leuthäuſer empfahl das Beiſpiel von Friedrichroda.
Aufgenommen in den Verband wurden Ziegenrück un ar
ſowie die Herren Baron von Dulong, Beſitzer des Kurhauſes in
Elgersburg, Dr. Arndt, Beſitzer des Sanatoriums in Meiningen,
Dr. Bieling, Beſitzer des Sanatoriums Tannenthal zu Friedrichroda.
Dann ſprach Sanitätsrat Dr. Schenk aus Bad Sulza über die balne
ologiſche Zentralſtelle zu Frankfurt a. M. und Direktor Stein
häuſer Weimar über die Reiſe- und Verkehrsausſtellung in Berlin
ſowie über die h rig Ausſtellung in Dresden. Es wurde be-
ſchloſſen „Der thüringiſche Bäderverband empfiehlt den Mitgliedern die
Beteiligung an der Berliner Ausſtellung ſowie an der hygieniſchen
Ausſtellung in Dresden.“ Zur Teilnahme an dem deutſchen Bädertag
in Aachen wurde beſchloſſen, zwei Mitglieder aus der Mitte des Vor
ſtandes zu entſenden Die Mitglieder des Vorſtandes wurden ſämtlich
ehe Als Ort der nächſtjährigen Tagung wurde Berka a. Jlm

eſtimmt.
Großtabarz. Kurliſte Nr. 17 von Großtabarz im Thüringer

Walde verzeichnet bis zum 22. September 5908 Gäſte.
Solbad Elmen. Die Elmener Bade-Zeitung, amtliche

Badeliſte des Königlichen Solbades Elmen, verzeichnet bis zum
15. September 6705 Perſonen.

Halleſches Kunſtleben.
Ans dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben

Am Donnerstag wird zum letzten Male unter Kapellmeiſter Mörikes
Leitung Verdis melodienreiche Oper „Der Troubadpour“
Frau von Boer ſingt die Leonore, Herr Pawlowsky den Manrico,
Herr Kammerſänger Rudolph den Graf Luna und Frl. Aſhley die
Acuzena. Die Vorſtellung fand in der geſamten hieſigen und auch in
der auswärtigen Preſſe eine ſo begeiſterte Aufnahme, daß das Jntereſſe
für die letzte Wiederholung ein außerordentliches ſein dürfte. Freitag
wird „Taifun“ wiederholt. Sonnabend zum letzten Male: „Die
Zauberflöte“. Die Vorzugsſcheine zur dritten Volksvorſtellung
können ab Donnerstag vormittag gegen Eintrittskarten an der Kaſſe
umgetauſcht werden. Sonntag abend 72 Uhr bei vollſtändig aufgehobenem Abonnement Operettennovität: „Die geſchieden e rau“

Zur Erleichterung des Publikums iſt die Einrichtung getroffen, daß
die Eintrittskarten zur Sonntagabend- Vorſtellung ſofort an der Kaſſe
in Empfang genommen werden können, und zwar zum Billettpreiſe
zuzüglich der Vorbeſtellgebühr. Es wird dadurch den Thegterbeſuchern
der nochmalige Weg zur Kaſſe und das lange Warten am Sonntag
vormittag erſpart.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Mittwoch findet der zweite Familien- Abend (bei kleinen Preiſen)

aaeregen

v Aufführung. Donnerstag und r wird dere i Se „Der Siumel auf Erden“, der all
abendlich wahre Beiſallsſtürme auslöſt, wiederholt

Sitzung des Schwurgerichts zu Halle a. S.
der zweiten Sitzung des S ne am Senat

den Vorſitz wieder Landgerichtsdirektor Netz handt. Die Anklage
vertrat Staatsanwaltſchaftsrat Maurer. Verteidiger waren d
Rechtsanwälte Seydel und Schiller. Als Geſchworene fungierten
Mechaniker Walter Un bekannt hier, Prokuriſt Wilhelm Matthes-
Böllberg, Kaufmann Hans Taats hier, Gutsbeſitzer Emil Herrmann-
Bennſtedt, Gutspächter d Heß Roitzſchgen, Fleiſchermeiſter Auguſt
Gerhard Bir utsbeſitzer Emil Götz eLieskau, FabrikdirektorDr. Auguſt Piltz Bitterfeld, Likörfabrikant Bernhard Lappe Beeſen
Poſtſekretär Theodor Arnold hier, Kaufmann Bernhard Barth
hier, Buchhändler Reinhold Koch hier.

Zur Verhandlung kamen zwei Strafſachen. Die erſte betraf ein
Sittlichkeitsverbrechen.

Angeklagt deswegen war der 2o9jährige Fabrikarbeiter Otto
Michelmann aus Bätterfeld. Er iſt verheiratet und Vater
von drei Kindern, Wegen Diebſtahls hat er ſich ſchon drei Vorſtrafen

Am Vormittag des 5. Juli d. J. überfiel er in der
ogenannten Goitſche bei Bitterfeld ein 16jähriges Mädchen, die Tochter
eines Bitterfelder Kürſchners, und nahm an ihr mit Gewalt unzüchtige
Handlungen vor. Unter Zubilligung mildernder Umſtände wurde er zu
einem Jahre ſechs Monaten Gefängnis und zu fünf
Jahren Ehrverluſt verurteilt.

Die zweite Verhandlung richtete ſich gegen den Jnvaliden Wilhelm
Lüddecke von hier. Er war wegen

Urkundenfälſchung und verſuchten Betruges
angeklagt. Der 67jährige Mann, der die Kriege von 1866 und 1870
mitgemacht hat, mußte ſich in einem Wagen nach dem Gerichtsgebäude
bringen und von ſeiner Haushälterin nach der Anklagebank führen
laſſen. Er iſt ſchon mehrfach vorbeſtraft, ſodaß bei ihm Betrug im
ſtrafſchärfenden Rückfalle vorliegt. Am 7. Auguſt d. J. richtete Lilddecke
an das Halleſche Bezirkskommando eine Eingabe, in der er bat, ihm
auf Grund einer Verwundung, die er bei Königgrätz durch einen
Bajonnettſtich in die linke Hand erhalten habe, den Bezug der Kriegs-
zulage von monatlich 16 Mark zu gewähren. Seinem Geſuch legte er
einen Militärpaß bei, in dem ſich der Vermerk befand „an der linken
Hand verwundet.“ Dieſer Vermerk ſoll aber gefälſcht ſein und Lüddecke
in Wahrheit keine Verwundung davongetragen haben. Vor demSchwurgericht beſtritt er ſehr nilhieben, gefälſcht zu haben, und hielt

die Angabe einer bei Königgrätz erlittenen Wunde ſehr beſtimmt
aufrecht. Eine Narbe an der linken e vermag er aufzuweiſen.
Das Gericht ſah ſich genötigt, die Verhandlung zu vertagen, da erſt
noch die Kriegsſtammrollen eingefordert und ein militäriſcher Sach
verſtändiger geladen werden ſollen.

Schiffahrts Nachrichten.
Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a. S.

Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.) Hamburg
27. September. Angekommen: „Thuringia“ 26., Sept. in Ant
werpen. „Sachſenwald“ 26. Sept. in Puerto Colombig. „Schwarz-
burg“ 26. Sept. in Antwerpen. „Sicilig“ 26. Sept. in Basra.,
„Bolivia“ 27. Sept. in Havre. „Graecia“ 26. Sept. in St. Tho
mas. „Spezia“ 27. Sept. in Colombo. Abgegangen: „Blücher“
26. Sept. von Southampton. „Willehad“ 26. Sept. von Rotter
dam. „Naſſovia“ 26. Sept. von Ceara. „Rugia“ 27. Sept. von
Euxhaven. „Pallanza“ 27. Sept. von Cuxhaven. „Liberia“
26. Sept. nach Suez. „Navarra“ 26. Sept. nach Montevideo.
„Antonina“ 27. Sept. von Bilbao. „Aleſia“ 27. Sept. nach Kobe.

rie. Froia! 28 Sept Oueſant Puaarig“ 20. Sept.
Wernher Lloyd. für den Bezirk Halle a. S.

L. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraße.) Bremen,
27. September. „Willehad“ Montag von Rotterdam W n

„Main“prinzeſſin Cecilie“ Dienstag in Bremerhaven an.
tag in Br n an. „Göttingen“ Dienstag Borkum Riff paſſ.
„Lützow“ Montag Dover v „Prinz Waldemar“ Montag von
Brisbane ab. „Berlin“ tag in NewYork an. „Großer Kur
fürſt“ Montag in NewYork an. „Schleswig“ Montag in Alexan
drien an. „Tübingen“ Montag von Las Palmas ab. „Sch n“
Dienstag in Antwerpen an. „Kaiſer Wilhelm II.“ Dienstag in
NewYork an.

Woermann-Linie. Hamburg, 27. September. „Lotharx
Bohlen“ Montag in Kotonou an. „Alexandra Woermann“ Diens

Borkum Riff paſſiert. „Eleonore Woermann“ Dienstag in
me an.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 27. September 1910,

Aufgeboten: Der Geſchirrführer Wilhelm Bahn, Böllbergerweg 61
und Marie Harniſch, Schützenſtr. 7.

Eheſchließungen: Der Oberkellner Willy Müller und Gertrud
Albrecht, Bölbergaſſe 4. Der Bierverleger Karl Albrecht, Torſir, 28
und Pauline Pfrepper, Oſendorf. Der Poſtbote Albert Riß, Volkmann
ſtraße 1 und Hilda Dietrich, Burgsdorf.

Geboren Dem Arbeiter Gottlob Schulze, Meckelſtr. 8, S. Helmut.
Dem Schloſſer Karl Herrmann, Gr. Brauhausſtr. 31, T. Frieda. Dem
Bahnarbeiter Guſtav Richter, Dryanderſtr. 22, S. Kurt. Dem Jngenieur
Max Melzer, Delitzſcherſtr. 16, T. Hertha. Dem Arbeiter Robert
Oehmichen, Steinweg 50, S. Alfred. Dem Kaufmann Alfred Alexander,

J 71 d. Dem Dreher Friedrich Mockwitz, Jakobſtr. 27,
Kurt,
Geſtorben: Der Kontoriſt Otto Buhle, 28 J., Mülhlgaſſe 6. Des

Bergmanns Albert Müller Ehefrau Mathilde geb. Wolff aus Gerbſtedt,35 g. Klinik. Des Nachtwächters Gottlob Krüger Ehefrau Auguſte

Noack aus Kähnitzſch, 70 J., Klinik. Des Jnvaliden Julius Müller
hefrau Anna geb, Baetz, 68 J., Beeſenerſtr. 10. Der Kaufmann

Richard Bärwinkel, 41 J., Merſeburgerſtr. 9.
Auswärtige Aufgebote: Der Königl. Bergaſſeſſor W. K. Troitzſch,

alle und W. Ch. G. Roth, Weberſtedt. Der Ingenieur E. U. F.
ishauer, Halle und K. H. H. Herz Stechow. Der Jngenieur

Dr. phil. S. S. Pollak, Halle und Helene Romann, Schöneberg. Der
TierzuchtJnſpektor K. O. V. Landahl, Halle und D. S, Ch. Meyer,
Dedendorf. Der Straßenbahnſchaffner W. R. Dietſch, Berlin und Anna
Lehmann, Schochwitz.
Halle (Nord), Brunnenſir 32, Meldungen vom 27, September 1010.

Aufgeboten: Der Schmied Wilhelm Schütze und Agnes Täuſcher,
Bernburgerſtr. 16. Der Maſchinenſchloſſer Da Plötz, Wörthſtr. 12
und Frieda Zörner, Weißenburgſtr. 6/7. er Geſchirrführer Paul
Berghammer, Talſtr. und Luiſe Morche, Volkmannſir., 2.

Eheſchließungen: Der Chemiker Friedrich Ruſt, Wielandſtr. 26
und Jda Jank, Goetheſtr. 20.

Geboren: Dem Kaufmann Emil Budek, Breiteſtr. 23 a, S. Helmut,
e

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben:
für Provinz, Allgemeines, Bhrſen und Handelsteil: Max Gbeling; für Örtliches
Heinrich Mieſchner; Schlußredaktion: A. Berwecke, ſünzelich in Halle a, S. Alle die
Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſbönlich, ſondern lediglich „An
die Redaktion der Halleſchon Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren,
Für unverkangt eingehende Manuſtetpte und Deinäge übernimmt die Redalien
keinerlei VBerpflichtungen,ſtatt. Es gelangt das beliebte Luſiſpiel „Die zärt lichen Ver-
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Sohenswep
ist unsere grosse

Pelz-Ausstellun
M Sämmtliche Pelze gehen aus eigener Kürschnerei unseres Leipziger Hauses hervor.

Gehpel2z, Nerzmurmel mit Sealkaninkragen N.
Gehpelz, Genottekatze mit hochgeschor. Biberkragen 200.
Gehpelz, Bisamrücken mit prima Biberkragen 300.
Peſ z Joppe mit Sousiſſkifutter

Pelz-Joppe mit braunem lammfellfutter 30.
Pelz-Joppe mit prima Hamsterfutter 38.

Jagd Pelz-Joppen, Auto-Pelzinäntel,
Pelzmützen, Pelzkragen, Fusssäcke ete,

Endepols Dunker,
Halle a. S. Grosse Ulrichstrasse 19.

Modernes Kaufhaus für Herren- und Knabhon- Bekleidung
[4379
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Grosse Sonder-Ausstellung
von Fabrikaten aus
Kamelhaar, speziell von Kamelhaarschuhen

Von Donnerstag den 29. September, bis Sonnabend en 8. Ohtober.

u Sie bitte nioht, diese interessante Vorführung in unseren Schaufenstern zu besiehtigen!

Ueberraschend billige Freise!

S V B 7 ausschuhe aus Kamelhaar mit Stoffmischung90 W S d Vr Be 22 0 273 wer W55 e en en S 7D Gr. 19--23 24--29 30--35 36--42 43--479
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ausschuhe aus rein Kamelhaar und Wolle

17* 225 275
Allerbeste Qualität 3Z00 Zo

ausschuhe v mit Filz- m
9 rsohlen

s o
mit Cordelsohlen 75 85 Pf.

Damen Umschlagschuhe
aus Kamelhaar mit Stoffmischung Gr. 36--42 2

Gr. 19--23 24--29 30--35 36--42 43--47Schnallenstiefel Fanene m Stolnehes Schnallenstiefel
70 00Gr, 19—-23 24—29 3035 36 42 43-47 aus rein Kamelhaar und Wolle 1 2

4870) 1899 288 275 Allerdeste QualitütSaison -Katalog gratis und franko. re Panioffel a
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Conrad Tack Cie-
VerkKaufeshausalle am Markt.Fernsprecher 240.nur Schmeerstrasse 1 Schuh- Fabrik BURG

bei Magdeburg.

Ver sSonnecken I

darf im Kleinhandel vom 1. Oktober 1910 ab nur in Behältnissen verkauft
werden, die den Bestimmungen des neuen Branntweinsteuergesetzes gemäss
verschlossen und mit Angabe des Alkoholgehaltes versehen sind. Beim Rinkauf

achte man auf Etiketten und unversehrte
Verschlußsicherungen der Flaschen.

Unbeschädigter Verschluss gewährleistet richtigen Inhalt und richtige Gradstärke.

Schreibfedern-Fabri-
Kkation zuleisten vermag

1 Auswahl 30 Pf. 1 Gros 012: M 2.50
F Soennecken Schreibfedern- Fabrik Bonn
Berlin Taubenstr. 16 Lolpzig Markt 1

Vorschriftsmässig in Flaschenm abgefüllten, verschlossenen und etikettierten

Brennspiritus Marke Heroldin den zur Bedienung 33
Schaufenster-Wettbewerb.

Photogr. Utensilen, Diaposifive, Profektion väeurne, errte t
Anilinfarbstoffe. ldeal Bronzen. S Spiritus-Lampen Spiritus-Kochern Spiritus-Bügeleisen etc.

erforderlichen Gradstärken von

Sanatogen Somatose. [4375 Wegen15 PfennigGognac „Hehach Uralt“,. en (85,6 Gew. 90 Vol.- J. Detail Preis 32 Pfg.Apotheker Hoefer's Blutreinigungstee. en er 95 Vol.-“, rin 55 Pig. r
Drogenhaus Hoefer, Geiststrasse 55 eAlbert Ernst, e. m. b. H, Halle a. S.,,

Apfel-Auflauf wohin wir Bestellungen der Herren Wiederverküufer erbitten.

bereite man jetzt nach

Gesellschaft mitSpiritus-Zentrale r Haftung, Berlin W. 8.

Dr. Oetker's hewährtem Rezept:
Zutaten: 70g Butter, 2 Esslöffel voll Zucker, 1 Päckchen

Lampen und Brenner, och aller Art,
Bügeleisen u. S. W. in nur erprobten und bewährten
Ausführungen erhältlich im [4372

Dr. Oetker's Vanillin-Zucker, ö Pier, Liter Mileh, Pfund e ren ge, Spiritus Verwertungs- Cenossensehalt D. 0. m. b. I, A. de
9 Gr. Steinstr. 58,Mehl, 1 Pückechen Dr. Oetker's Backpulver, 1 Suppenteller voll

in Scheiben geschnittene, eingezuckerte Aepfel.
Zubereitung: Man lasse die Butter zergehen, gebe

Zucker, Vanillinzucker, Eigelb, Milch und das mit dem Back-
pulver gemischte Mebl hinzu und zuletzt den Pierschnee. Die
Hälfte der Masse gebe man in die gefettete Auflaufform, darauf
die a dann den Rest der Masse und backe den
Auflauf ca. 1 Stunde. [6316

e

Soldaten-Kisten, Wratzke u. Steiger
Schiebekiſten mit Schloß in allenGrößen Gr. Märkerſtraße 23. Nuwelen [3557) Halle a. S.

Gebr. Pianinos,
gut repariert, zu 250 u. 325 Mk.

zu verkaufen.
Ratenzahlungen nach Wunsch.

Maercker Co.,
Tel. 2704. Neue Promenade 1a,

am Franckeplatz. [4277

77

222
in allen o und Stilarten.

Beſonders

zu ſehr billig. Preiſ en. 3
2 Schreibtiſche, Bücherſchränke,

Buffets, Kredenzen, Vertikows, S
Kleiderſchränke, Trumeaux und
Pfeilerſpiegel, Stegtiſche Rohr G35 Lederſtühle, 2 u. 4 Zugtiſche, 8

J Prüſchgarnituren, Stoff und
Plüſchſophas, Chaiſelongues,
Bettſtellen mit Matr., Waſch O
tiſche mit u. ohne Marmorpl., F
Wäſcheſchränke, Nachtſchränkchen,
Küchenſchränke, Flurtoiletten.

Friedrich Feileke:

Möbel-Magazin.
Gegr. 1883. 9

Tel. 2450., Geiſtſtr. 25.
O

9

Eigene Tiſchlerei und Polſter 9

werkſtätte im Hauſe. 8
O

Für-die Jnſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158. Mit 3 Beilagen.
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Donnerstag

Gedenktage.
29. September. ga

273. Rudolf von Habsburg wird deutſ aiſer,7as. Der engliſche Admiral Horatio von geboren.

1815. Der Maler Andreas Achenbach ge
1839. James Roß tritt von England aus ſeine Sübpolarreiſe an.
1840. Der Erfinder der ichen Mineralwäſſer, F. A. A,

Struve, geſtorben.
902. Der franzöſiſche Romandichter Emile Zolg geſtorbWos. Der Meteorolog Rudolf r geſtorben

1903. Die Schauſpielerin Marie Geiſtinger geſtorben.
Tagesſpruch: Die Jugend und der Umgang mit ihr erhäluns ſelbſt friſch und r be s

Georg von Dyherrn,

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 28. September.

Ordensverleihnngen. Wie der „Staatsanzeiger“ amtlich
beſtätigt, wurde dem ordentlichen Profeſſor in der juriſtiſchen Fakultät
der Univerſität in Halle a. S. Geheimen Juſtizrat Dr. Auguſt
Finger der Königliche Kronenorden dritter Klaſſe verliehen und dem
Vaumeiſter, Stadtrat und Stadtälteſten Hermann Keferſtein in
Halle a. S. die Erlaubnis zur Anlegung des ihm verliehenen Ritter
kreuzes erſter Klaſſe des Herzoglich Sachſen Erneſtiniſchen Haus
ordens erteilt.

Zum Schaufenſter Wettbewerb
in Halle a. S., 29. September bis 2. Oktober, hat geſtern Dienstag
die letzte Sitzung des Arbeitsausſchuſſes zuſammen mit den Preis
richtern ſtattgefunden. Der wichtigſte Beſchluß, der auf Anregung aus
den beteiligten Kreiſen gefaßt wurde, iſt, daß der Bürgerſchaft vor
geſchlagen wird (wie auch in Berlin und Vreslau), an den Tagen des

Wettbewerbes die Häuſer mit
ſehen. Es wird für ſelbſtverſtändlich gehalten, daß die am Wettbewerb
Beteiligten in erſter Linie die Schmückung der Häuſer mit Fahnen
vornehmen. Nach einer Reihe geſchäſtlicher Mitteilungen wurden noch
einmal die Geſichtspunkte betont, die für die Schaufenſterausſtattung

und die Preisrichter bei der VBeurteilung maßgebend ſein ſollen bezw.
ſind, nämlich: 1. daß keine fremde Ware, d. h. nicht in dem Geſchäft
käufliche Ware ausgeſtellt werden ſoll, und daß auf keinen Fall bei
Benutzung nicht käuflicher Waren der Eindruck erweckt werden darf,
daß ſie im Laden zu haben wären 2. daß möglichſt gleichmäßige
Farben zur Ausſtattung verwendet werden, daß auch vor allen Dingen
die Zufammellung der Waren keine Lunruhige Farbenwirkung haben
ſoll; endlich 3. die Jahreszeit, die Saiſon, beachtet ſein muß, was am
Platze iſt. Jm übrigen verweiſen wir auf unſeren Artikel über den
SchaufenſterWettbewerb, der an anderer Stelle in dieſer Nummer ver
öffentlicht wird.

Der Um und Erweiterungsbau des Siechenhauſes an der
Beeſener Straße, der noch in dieſem Jahre begonnen werden ſoll, iſt,

wie wir hören, auf 80 000 Mk. veranſchlagt worden, einſchließlich innere
Ausſtattung. Geplant iſt ein zuſammenhängendes Gebäude, Kapelle,
Männer- und Frauenpavillon.

Schul und Pflanzgarten.
am Galgenberge ſoll ein Schul und Pflanzgarten mit Wirtſchafts
gebäude, Gewächshaus, Vorratsgebäude, Kohlen und Schlackenkeller,
Geräte-, Expeditions und Bodenraumferrichtet werden. Die Garten
anlagen erfordern einen Koſtenaufwand von 13 000 Mk., die Baulich
keiten 28 000 Mk., zuſammen alſo 41 000 Mk.

Rektorwahl. Für den zum Oberlehrer nach Marienburg i, W.
berufenen Rektor Müller iſt Herr Rektor Penſeler von der
Volksſchule in der Dreyhauptſtraße zum Rektor der Mittelſchule in der
Charlottenſtraße und für Herrn Rektor Köneke, der die Direktorſtelle
an den hieſigen Fortbildungsſchulen übernimmt, Herr Rektor Lohoff,
bisher an der Knabenſchule in der Hermannſtraße, gewählt worden.
Herr Lohoff übernimmt die Leitung der Mittelſchule in der Kloſterſtraße.

Lehrerperſonalien. Herr Lehrer Henkel iſt zum ordentlichen
Lehrer an der Vorſchule des Stadtgymnaſiums und Herr Lehrer
H. Görſch zum kommiſſariſchen Lehrer an dieſer Schule gewählt
worden. Herr Lehrer Ernſt Meyer an der Volksſchule in der
Dreyhauptſtraße übernimmt eine Mittelſchullehrerſtelle an den Franckeſchen
Stiftungen als Nachſolger des zum Rektor in Egeln gewählten Herrn
Mittelſchullehrer Henſe.

Dem Verwaltungsbericht des Städtiſchen Elektrizitätswerkes
für die Zeit vom 1. April 1909 bis 31. März 1910 entnehmen wir
folgendes Der Bau der unterrirdiſchen Schaltſtationen und Speiſe
punkte des Drehſtromnetzes auf dem Riebeckplatz und am Waſſerturm
in der Turmſtraße wurde im Berichtsjahre beendet und die Einrichtungen
wurden dem Betrieb übergeben An Baukoſten waren erforderlich
22 659,25 Mk. Für ausgeführte Netzerweiterungen wurden aus
laufenden Etatsmitteln 22 386,16 Mk, ausgegeben. Die neu hinzu

An der neuen Stadtgärtnerei

gekommenen Abnehmer machten eine Neubeſchaffung von Zählern im

Flaggenſchmuck: zu ver

Werke von 38 902,19 Mk. notwendig. Mit den durch die ſtädtiſchen
Behörden v Erweiterungsbauten des Werkes, für welche
2 000 000 Mk. bewilligt worden waren, wurde im Frühjahr 1909 be

nnen. Die Kabelnetzerweiterungen konnten bereits im Herbſt 1909
Betrieb übergeben werden. Die Ausgabe für die Erweiterungs-

bauten des Werkes machte am Ende des Berichtsjahres 661 821,09 Mk.
aus. Jn dem derzeitigen Anlagekapital des Werkes in Höhe von
6 026 457,29 Mk. ſind 568 772,51 Mk. enthalten, welche aus dem Betriebe
herausgewirtſchaftet werden konnten. Das Werk hat im achten vollen

Betriebsjahre eine Bruttoverzinſung von 12,18 Prozent des Anlage
kapitals erbracht. Für das Betriebsjahr 1910 wird das Mehr an
Stromeinnahme gegenüber den etatiſierten Betrage vorausſichtlich
50 000 Mk. betragen.

Neue Wohnhäuſer. Das ehemals Schöppeſche bezw. Fladeſche
Gartengrundſtück in der Zwingerſtraße iſt aufgeteilt und nach Durch
legung zweier Straßen, der Jakob und der Bertramſtraße, mit ſchönen
Wohnhäuſern beſtellt worden. Außer den Häuſern in der Zwinger
ſtraße hat Herr Architekt Flade, ein Miterbe, die übrigen Gebäude für
eigene Rechnung errichtet. Die noch übrigen Bauſtellen werden im
kommenden Jahre verwertet werden, ſo daß dann von dem großen
Garten nichts mehr übrig bleibt. Die vielen großen Gärten, die unſere
Stadt gerade in jener Gegend beſaß, ſind ſämtlich von der Bildfläche
verſchwunden, ſie haben Wohnhäuſern Platz machen müſſen.

Königl. Preuß. Lotterie. Die Abhebung der Loſe zur
4. Klaſſe muß bei Verluſt des Anrechts bis ſpäteſtens Montag, den
8. Oktober, abends 6 Uhr, bewirkt ſein.

Jm Wege der Zwangsvollſtreckung ſollte das zu Dölau be
legene Grundſtück Mansfelder Straße 19, auf dem Namen des Zimmer
meiſters Georg Haß daſelbſt eingetragen, verſteigert werden. Da in
dem im Gaſthof zum „Palmbaum“ angeſetzten Termin ein Gebot nicht
abgegeben wurde, ſo wurde das Verfahren einſtweilen eingeſtellt.

Bei dem mitteldentſchen Bundesfeſt des Blauen Kreuzes vom
17. bis 19. September 1910 in Küſtrin wurde unter anderem folgende
Statiſtik bekannt gegeben Der mitteldeutſche Bund (er beſteht aus
den Provinzen Brandenburg und Sachſen dem Königreich Sachſen,
dem Herzogtum Braunſchweig und den thüringiſchen Staaten) umfaßt
gegenwärtig 138 Ortsvereine und zählt 3760 Mitglieder (2002 Männer
und 1758 Frauen), 2658 Anhänger (1498 Männer 1160 Frauen),
unter dieſen 1037 ehemalige Trinker, die die völlige Enthaltſamkeit ſeit
einem Jahr und länger beobachten und 1021 ehemalige Trinker, die
noch nicht ein Jahr enthaltſam ſind. Der Bund iſt in Jahresfriſt von
5936 auf 6418 Köpſe gewachſen. Vor 10 Jahren beſtand der Bund
aus 19 Vereinen, von denen nur 13 organiſiert waren, mit 464
Vereinsgenoſſen, Bedenkt man die Schwierigkeiten, die in der Arbeit
zu überwinden ſind, ſo wird man nur zum Dank gegen Gott getrieben.

Die Literariſche Geſellſchaft, die in dieſem Winter auf ein
15 jähriges Beſtehen zurückblickt und in dieſer Zeit die literariſchen
Intereſſen unſerer Stadt durch Veranſtaltung von literariſchen Vor
trägen und Autoren Abenden gefördert hat, begann mit der am 26. Sep
tember abgehaltenen Generalverſammlung ihr 16. Geſchäftsjahr. Der
bisherige geſchäftsführende Ausſchuß Oberingenieur Bacher, Geh.
Sanitätsrat Dr. Scharfe, Geh. Medizinalrat Profeſſor Dr. Schmidt-
Rimpler, Staatsanwaltſchaftsrat Alsleben und Buchhändler Warnſtorff
wurden wiedergewählt. Auch das verfloſſene Geſchäftsjahr war ein
ſehr befriedigendes der Geſellſchaft gehören z. Zt. etwa 500 ordentliche
und 120 außerordentliche Mitglieder (Lehrerinnen und Studenten) an.
Für den nächſten Winter liegt ein abwechſelungsreiches Programm vor.
Die Reihe der Vorträge eröffnet am 24. Oktober eine Gedenkfeier für
Björnſtjerne Björnſon, beſtehend aus Rede, muſikaliſchen und dekla
matoriſchen Darbietungen. Für die darauffolgenden Vortragsabende
ſind bisher gewonnen Ernſt ZahnGöſchenen, Ernſt HardtWeimar,
Profeſſor Dr. Richard M. MeyerVerlin, Anfelma Heine und Dr. Hans
BethgeBerlin Dr. Pater Expeditus Schmidt-München, Dr. Hans
MüllerWien, Hofrat Dr. Paul Schlenther-Berlin, Dr. Karl Hage
mann, Direktor des Schauſpielhauſes in Hamburg, Fritz v. Oſtini-
München Der Direktor des Stadttheaters, Herr Geh. Hofrat Richards,
hat ſich bereit erklärt, wie in früheren Jahren an die Mitglieder der
Literariſchen Geſellſchaft zu allen bei gewöhnlichen Preiſen ſtattfindenden
Erſtaufführungen und Neueinſtudierungen von Schau und Luſtſpielen
Billetts zu ermäßigten Preiſen abzugeben. Hierüber und über das
Programm werden noch nähere Mitteilungen gebracht. Die Vorträge
finden wie bisher im Saale der „Loge zu den drei Degen“ ſtatt und
beginnen pünktlich s Uhr der Zutritt iſt nur gegen Ausweis durch
die Mitgliedskarte für 1910/11, deren Ausgabe in die Wege geleitet iſt,
uläſſig.

Lutherverein zur Erhaltung der deutſchen evangel. Schulen
in Oeſterreich. Kürzlich fand im Ev, Vereinshauſe eine Sitzung des
Vorſtandes und Beirates ſtatt, in der der Vorſitzende, Herrr Rektor
Graefe, Bericht über die Entwicklung der Halleſchen Ortspruppe erſtattete
Er konnte auch das fünfte Vereinsjahr als ein günſtiges bezeichnen,
da ſowohl die Mitgliederzahl als auch die Einnahmen gewachſen ſind.
Der nächſten Mitgliederverſammlung ſoll vorgeſchlagen werden, den
beiden Patenkindern dieſelbe Summe wie im Vorjahre zu ſchenken.
Die geſamte Nettoeinnahme der neugegründeten Ortsgruppe Quedlin

1. Beilage zu Nr. 455 der Halleſchen Zeitung 29. Sevtember 1910.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen

burg ſoll dem deutſch evangeliſchen Schülerheim in Eger überwieſen
werden, dem auch ſchon der Ertrag der neu ins Leben getretenen
Delitzſcher Ortsgruppe zugefallen Die nächſte Mitgliederverſamm
lung findet Freitag, den 4. November, abends 8 Uhr im Evangeliſchen
Vereinshauſe ſtatt.

Ev. Arbeiterverein. Montag, den 8. Oktober, allgemeine
Vereinsverſammlung, abends 8 Uhr Mauerſtraße 7. Herr Sprach
lehrer von Roenne wird über „Eindrücke von Schweden und Nor
wegen“ einen Vortrag halten. Die Mitglieder und Freunde des
Vereins ſind hierzu freundlichſt eingeladen.

Der Verein ehem. 36er hält am Sonnabend, den 1. Oktober
s Uhr abends im „Schultheiß“, Poſtſtraße 5 Mitgliederverſammlun
und Rekrutenabſchiedsfeier ab. Sämtliche aus dem Stadtbezi
Halle a. S. beim Regiment 36 demnächſt eintretenden Rekruten ſind
hierzu eingeladen. Die zur Entlaſſung gekommenen Reſerviſten ſind
als Gäſte willkommen.

Kapellmeiſter Eduard Mörike, der im Frühjahr durch die
Vorträge über Wagners „Ring des Nibelungen“ im Dürerbund außer
gewöhnlichen Zuſpruch und Erfolg aufzuweiſen hatte, hat ſich auf
Anregung der muſikliebenden e unſerer Stadt entſchloſſen, im
Laufe dieſer Winterſaiſon einen Vortragszyklus von ſechs

benden zu veranſtalten. Um die Vorträge auch auf dem
Gebiete des Muſikaliſchen eindrucksvoll und künſtleriſch zu geſtalten,
hat Kapellmeiſter Mörike für ſeine Vortragsabende eine Reihe hervor
ragender Soliſten verpflichtet, ſo z. B. die Königlich Preußiſche

Hofopernſängerin Frau Boehm van Endert (Berlin),
Frau Elſe Gypſer, eine der hervorragendſten der jüngeren
Pianiſtinnen, uſw. Nähere Details, wie Preiſe, Abonnement, Daten und
Themen werden in den nächſten Tagen bekannt gemacht.

Stadttheater-Orcheſter. Das Programm zu dem am nächſten
Freitag, den 30. d. Mts., nachmittags im Saale des Zoologiſchen
Gartens ſtattfindenden erſten Geſellſchafts-Konzert iſt ſehr mannigfaltig
zuſammengeſtellt, Während die Eröffnungsnummer, die Ouverture zu
„Tannhäuſer“, Eduard Mörike als Wagner-Dirigenten zeigt, wird
Johann Strauß' reizvoller Walzer „An der ſchönen blauen Donau l
durch Mörike eine künſtleriſche Jnterpretation erfahren. Von den
übrigen Nummern des Programms ſeien genannt Berlioz: „Ungariſcher
Marſch“ aus Fauſts „Verdammnis“, WeberWeingartner: „Aufforderung
zum Tanz“, Bach-Gounod Meditation für Orgel, Solo Violine und
Harfe, Liſzt: Große Polonaiſe in FV-dur. Siehe Anzeige.

Benkenſteins Akademiſches Muſik Jnſtitut, Hohen
zollernſtraße 39 (gegründet 1898). Das neue Schuljahr
beginnt am 1. Oktober. Jn den Klavierklaſſen finden Erwachſene und
Kinder vom 8., Lebensjahre an jederzeit Aufnahme. Es wird nur
individueller Einzelunterricht nach in langjähriger Erfahrung erprobten
Methoden und von nur bewährten Kräften erteilt. Den Geſangunter-
richt erteilt in allen Abteilungen, auch in der Grundſchule, Herr
Direktor Benkenſtein, ehemaliger Schüler des weltberühmten Geſangs
meiſters Profeſſor Julius Stockhauſen-Frankfurt, perſönlich. Zwei bis
herige Schülerinnen, Charlotte Biedermann und Gertrud Moll, erhielten
auf Grund vorzüglicher Leiſtungen das Befähigungszengnis zum Unter
richt im Klavierſpiel und Geſang beide wurden als Lehrerinnen an
geſtellt. Vielfachen Wünſchen entſprechend hat ſich die Direktion ent
ſchloſſen, am 1. Oktober im Süden der Stadt, in der Nähe des
Ranniſchen Platzes, ein ZweigJnſtitut zu eröffnen. Näheres darüber,
ſowie Anmeldungen beim Direktor, Hohenzollernſtraße im Hauptinſtitut.
(Siehe Anzeige in heutiger Nummer.)

Gaſtſpiel Sylveſter Schäffer jun., im Apollotheater.
Eine Künſtler- Dynaſtie. Am 1. Oktober tritt im Apollo-

theater mit einer grandioſen Nummer Sylveſter Schäffer auf. Dazu
ſchreibt man uns „Nicht jener Sylveſter Schäffer, der mit ſeiner be
rühmten Geſellſchaft ſeit Jahren die fünf Erdteile bereiſte, der überall
mit Gold und Ehren überſchüttet wurde, ſondern Sylveſter Schäffer,
ſein einziger Sohn, den der Vater in der Stille ſeines prächtigen
Landſitzes Groß-Köris zu einem Künſtler allererſten Ranges, zu einem
Univerſalkünſtler erzog, der als Träger des dritten Geſchlechts der
Schäffer auf den alten Namen der Familie neue Ehren häuft. „Ex
celſior lautet der Wahlſpruch der Schäffer. Der Gründer der Familie,
Karl Johann Schäffer, hat ihn zuerſt auf ſein Banner geſchrieben.
Geboren am 18. Februar 1824 zu Prag, wo ſein Vater Kegierungs-
beamter, ſeine Mutter eine geborene Edle von Trentz war, verlor der
Knabe ſehr bald ſeine Eltern und kam dann zu dem damals berühmten
Jongleur und Athleten Karl Rappo in Lehre. Der Zögling überflügelte
nicht nur ſehr bald ſeinen Lehrer, ſondern wußte auch in raſtloſer Arbeit
immer neue Triks auf dem Gebiete der Jonglerie, Fußequilibriſtik und
der Antipodenſpiele zu erfinden und ſich innerhalb verhältnismäßig
kurzer Zeit einen Namen zu machen. Lange Jahre bereiſte das Ober
haupt des Hauſes mit ſeinen zu Artiſten erſten Ranges ausgebildeten
Kindern die Welt, bis er das Szepter ſeinem Sohne SylveſterSchäffer übergab
ſich ſelbſt aber als Großgrundbeſitzer in Belgien niederließ. Was ſein
Nachfolger leiſtete, bis zu welchem Anſehen, zu welcher Berühmtheit er
den Namen der Familie brachte, iſt ſattſam bekannt. Sylveſter Schäffer
ſtellte bald alle ſeine Mitbewerber, die damals ſo gefeierten Geſellſchaften
der Cotrellys und Delevantis in den Schatten, und ſeiner mit eiſernem
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Fleiß und Energie gepaarten Erfindungsgabe ſowie ſeinem feinen
Geſchmack gelang es binnen wenigen Jahren, eine Stellung in der
Artiſtenwelt zu erringen, die ihm die Pforten der größten Schau
bühnen aller Welt und Großſtäodte öffnete und ihm und die Seinen
in glänzende pekuniäre Verhältniſſe brachte.

Auch Sylveſter Schäffer sen. hat ſich von der Bühne zurück
gezogen und lebt als Gutsherr in Groß-Köris in der Mark auf
ſeinem prächtigen Beſitztum, deſſen bauliches und landſchaftliches
Gepräge den Charakter eines vornehmen Künſtlerheims trägt. Aus
dem raſtlos ſchaffenden Weltfahrer iſt ein ſtillwirkender Erzieher, ein
Lehrer und Bildner ſeines einzigen Sohnes Shylveſter Schäffer
geworden, den wir in den nächſten Tagen im „Apollotheater“ bewundern
werden, und zwar in einer Nummer, die alles in einer Perſon zuſammen
faßt, was die Familie Schäffer ſeit langen Jahren dem ſtaunen
den Publikum vorführte. Wer bereits Gelegenheit gehabt, den jungen,
am 22. Januar 1885 in Berlin geborenen Künſtler in einer der euro
päiſchen Großſtädte zu ſehen, wird nicht anſtehen, das, was er in un
mittelbarer Reihenfolge in mehr denn ſtundenlanger Arbeit bietet, als
den Rekord der Vielſeitigkeit, als die überzeugendſte Bekundung
eines univerſellen Kbnnens alles in allem als eine Darbietung
zu bezeichnen, die einzig in ihrer Art daſteht und daher auch
überall das Jn- und Ausland in ſtaunende Bewunderung ſetzte.
Wir ſehen ihn als japaniſchen und eleganten Salonjongleur die
ſchwierigſten Triks ausführen, er reitet die ſpaniſche hohe Schule mit
vollendeter Meiſterſchaft und auf ſchönen Raſſepferden, er zeigt ſich als
unfehlbarer Meiſterſchütze, malt binnen weniger Minuten prächtige
Oelbilder, führt eine koſtümierte, auf ikariſche Spiele dreſſierte Hunde-
meute eine Nummer von feſſelndſter Wirkſamkeit vor, ſpielt in
virtuoſer Weiſe als ſchwarzer Minſtral komiſche Niggerweiſen, um im
nächſten Augenblicke durch ſeelenvolles künſtleriſches Geigenſpiel gleich
mäßig Kenner wie Laien zu entzücken, arbeitet mit unfehlbarer Sicher
heit als Kartenkünſtler und Münzenmanipulator, kommt als römiſcher
Wagenfahrer mit feurigen Pferden in die Arena und ſpielt mit den
ſchwerſten Gegenſtänden und Gewichten, wie er kurz zuvor mit feinſtem
Gefühl ſeine Meiſtergeige geſpielt, um es kurz zu machen ſeine
Leiſtungen ſind der alten Tradition der Schäffers vollwürdig, das
höchſte Lob, das man der Tüchtigkeit Sylveſter Schäffers jun. ſpenden
kann. Daß dieſe Rieſennummer, die ſich im Rahmen einer überaus
vornehmen Dekoration und koſtümlichen Ausſtattung abſpielt, auch hier
ihres Erfolges ſicher ſein darf, iſt wohl mit Gewißheit anzunehmen,
und ſo wird für die nächſten Wochen die Loſung für alle Freunde der
wahren Spezialitätenkunſt „Sylveſter Schäffer jun.“ heißen.“

Die Tonbildbühne, Schmeerſtraße 6, zeigt in ihrem neuen
Programm, daß ſie mit Eifer bemüht iſt, ihre Darbietungen auf eine
künſtleriſche Höhe zu heben. Man ſchreibt uns dazu Neben den beiden
Dramen: „Athalia, Königin von Juda“ und „Die kleine Japanerin“, von
denen erſteres den bekannten bibliſchen Stoff behandelt, während letzteres
das ergreifende Schickſal einer an einen ungeliebten Gatten verkauften
Japanerin ſchildert, kommt der Humor in zwei Schwänken, „Der ver-
wechſelte Onkel und „Prinz Jncognito“, zu ſeinem Recht. Es ſei
noch beſonders erwähnt, daß es der rührigen Direktion gelungen iſt,
in Herrn Schauſpieler Georg Sellnitz einen Rezitator von ſeltener
Begabung zu gewinnen, der für den Vortrag dramatiſcher Szenen ein
klangvolles Organ und ein ſtarkes Temperament mitbringt, während
er in dem begleitenden Dialog der Schwänke das Publikum zu ſpon-
tanen Lachſalven hinreißt. Der Beſuch der Tonbildbühne kann aufs
wärmſte empfohlen werden.

Das Welt-Panorama, obere Leipziger Straße 36, im Hauſe
Kuoll bringt dieſe Woche eine herrliche Serie von Egypten. Jntereſſante
Bilder von Alexandrien ferner Kairo mit Mamelukengräbern, Kalifen
gräbern, Karawanen, Moſchee Jbrahim Agha, Nil uſw. Ferner be
rühren wir Karnak, Luxen, Theben mit arabiſchen Dörfern und
Tempeln. Ein Beſuch iſt ſehr lohnend.

Zuſammenſtellung der Aenderungen im TeilnehmerVer-
zeichnis des hieſigen Vermittlungsamtes in der Zeit vom 18. bis
24. September 1910. A. Nachzutragen: 3713, Hündorf, Heinrich,
Schmiedemeiſter, Glauchaerſtraße 70; 2405, Bode, M. O., Jn-
ſtallationsgeſchäft, Gas, Waſſer und elektriſche Anlagen, Reil-
ſtraße 18; 1068, Hempel, Alwin, Buch und Papierhandlung,
Thomaſiusſtraße 6; 3006, Kohlſtruck, Wilhelm, Hütten und
Walzwerksprodukte, Spezialmaſchinen und Apparate, Mühlweg 49;
2254, Zubke, G., Fabrikdirektor a. D., vereid. Probenehmer
(TöchterPenſionat), Leipzigerſtraße 100; 950, Körner u. Nie-
manmnn, Kolonialwaren en gros, Königſtraße 71. B. Zu ſtreichen:
2760, Nebert Nachf., Jnh. Töpfer, Langeſtraße; 1767, Glaß, Rud.,
Talamtſtraße; 2601, Kramer, H., Marienſtraße 2906, Langen-
beck, Seydlitzſtraße; 1592, Quidde, Rud., Hafenſtraße; 837, Alper,
G., Böllberg. C. Zu ändern: 1554, Sattelmacher, Paul,
Dr. jur., Landrichter und Frau Bergwerksdirektor Sattelmacher,
Mühlweg 42 die eingetr. Nebenſt. [1554], Frau Bergwerksdir.
Sattelmacher, iſt zu ſtreichen) 2985, Blau, Erich, Kolonialwaren,
Am Güterbahnhof 1 (bisher Kellner), v. 1. Okt. ab; 3524, Kellner,
Karl, Warenagenturen, Dorotheenſtraße 9 (bisher Blau), vom
'1. Okt. ab; 2103, Krauſe, Karl, Klempnermeiſter, Forſterſtraße 17
(bisher Saacke), v. 1. Okt. ab; 1540, Halleſche Modell-Jnduſtrie,

Ludtv. Müller, Modelltiſchlerei, Mittelſtraße 2 (bish. Stoeckenius)
3327, Große, Frd., Nachf., Jnh. Adolf Hendreich, gewerbsmäßiger
Stellenvermittler, Rathausſtraße 13a.

Der Feuermelder des Stadttheaters. Geſtern Dienstag wurde
die Feuerwehr durch einen im Stadttheater befindlichen Feuermelder
zweimal alarmiert. Bei Ankunft der Wehr ſtellte ſich heraus, daß der
Melder durch die Erſchütterung der jetzt im Stadttheater vorgenommenen
Arbeiten in Tätigkeit geſetzt worden war.

Ueber den Unfall, der Dienstag vormittag auf der Gr. Stein
ſtraße ſich ereignete und über den wir bereits berichteten, gibt die
Allgem. Elektrizitäts Geſellſchaft Stadtbahn Halle noch folgende Dar
ſtellung Als unſer Motorwagenführer Schnell vormittags 11 Uhr
35 Minuten mit dem Motorwagen Nr. 4 auf der Fahrt nach der
Artilleriekaſerne von Kleinſchmieden aus in die Gr. Steinſtraße einbog,
ſtand auf dem Bürgerſteig auf der nördlichen Seite vor dem Grund
ſtück Nr. 1 ein ältere Frau. Der Motorwagen hatte dieſe mit dem
Vorderperron bereits paſſiert, als die Frau von der Bordſchwelle ab
rutſchte und hierbei derart unglücklich zu Falle kam, daß ſie mit dem einen
Fuß unter die ſeitliche Schutzvorrichtung geriet. Jm ſtädtiſchen Kranken
wagen wurde die Verletzte nach der Königl. chirurgiſchen Klinik über
geführt. Die Verunglückte iſt die Stellenvermittlerin Anna Reichmann,
Dachritzſtraße 6 wohnhaft.

Unfälle. Beim Abladen von Schienen verunglückte heute vor
mittag auf dem Bahnhoſ der Bahnarbeiter Schumann dadurch, daß
ihm eine Schiene auf den rechten Fuß fiel und die Zehen zerqueſchte,
Jn der Merſeburgerſtraße ſprang Dienstag abend der Arbeiter Raſch
während der Fahrt von der Fernbahn Halle-- Merſeburg ſo unglücklich
ab, daß er gegen einen Maſt flog und rücklings zu Boden ſchlug.
Hierbei erlitt er eine blutende Wunde am Kopfe und eine Verſtauchung
des rechten Fußes.

Obdachlos. Bei einer in der vergangenen Nacht abgehaltenen
Streife wurde eine männliche Perſon in einem Strohdiemen an der
Deſſauer Straße angetroffen.

Unvorſichtige Kinder. Am Dienstag abend lief das 6jährige
Mädchen Anna Schmidt auf dem Moritzzwinger gegen den Vorder-
perron eines in Fahrt befindlichen Motorwagens der Stadtbahn. Das
Kind kam unter den Wagen. Nur der Geiſtesgegenwart des Motor-

wagenführers, welcher den Wagen faſt auf der Stelle zum Stehen
brachte, iſt es zu verdanken, daß das Kind ohne Verletzungen davon kam.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions-
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer und ZſchipkauFinſter
walder und DeſſauWörlitzer Bahn ſind am 27. September 1910 zur Ver
ladung von Braunkohlen, Braunkohlenbriketts, Naßpreßſteinen und
Braunkohlenkoks geſtellt 4200 Wagen zu je 10 t Ladegewicht.

Sport und Jagd.
Rennen zu Peſt am 27. September. Preis des Acker

bau- Miniſteriums 40000 Kr. 1. Kapt. Georges Kahlenberg.
2. v. Blacowitz Szomeces. 3. v. Davids Lord Darcy,. Tot.: 47: 10.
Platz 27, 31, 57: 20.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Vom Stahlwerksverband.
Jn der am 27. er. in Düſſeldorf abgehaltenen Hauptverſammlung

des Stahlwerksverbandes wurde über die Geſchäftslage mitge-
teilt: Das Jnlandsgeſchäft in Halbzeug verlief zufriedenſtellend.
Jm Auslande geſtaltete ſich der Markt bei anziehenden Preiſen leb
hafter. Jn ſchwerem Eiſenbahn Oberbaumaterial
bewegte ſich der immer noch unerwünſcht niedrige Abſatz entſprechend
den reduzierten Beſtellungen der deutſchen Staatsbahnen. Man hegt
die Hoffnung, daß der Tiefſtand in den Beſtellungen der deutſchen
Bahnen überſchritten iſt und wohl im nächſten Jahre wieder eine Ver
mehrung des Bedarfes eintreten wird. Der Auslandsmarkt in
ſchwerem Eiſenbahnmaterial lag nach wie vor gut. Das ſeit
her gute Geſchäft in Rillenſchienen beginnt, wie alljährlich
in der vorgeſchrittenen Jahreszeit, etwas ruhiger zu werden. Vom
Auslande war der Abruf befriedigend, jedoch wird der Markt von dem
fremden Wettbewerb umſtritten. Jn Grubenſchienen war der
Auftrag- und Spezifikationseingang hinreichend. Beſonders hat der
Abſatz nach dem Auslande von ſeiner ſeitherigen Lebhaftigkeit noch
nichts eingebüßt. Nur drückt nach wie vor der belgiſche Wettbewerb
auf die Preiſe. Jn Formeiſen war das Jnlandsgeſchäft im großen
und ganzen befriedigend. Das Auslandsgeſchäft war im ganzen während
des Sommers mit Ausnahme einzelner Länder zufriedenſtellend. Die
nächſte Hauptverſammlung findet vorausſichtlich am 20. Oktober ſtatt.

Jn dieſen Tagen iſt auch der Geſchäftsbericht des Verbandes
für die Zeit vom 1. April 1909 bis 31. März 1910 erſchienen.

Jn der Sitzung des Aufſichtsrats des Kaliſyndikats am
Dienstag (vergl. Nr. 454 der „Hall. Ztg.“) wurden noch lebhafte
Klagen laut über den umfangreichen Waggonmangel,
der den Abſatz in der erſten Hälfte des Monats September ganz
weſentlich gehemmt habe. Der Waggonmangel, der ſeit Jahren in
denſelben Monaten immer wiederkehre, könne nur durch Tarif-
ermäßigungen in den Monaten Mai und Juni, welche die Abnehmer
zum früheren Bezuge der Kaliſalze anregen würden, behoben werden.
Von dem Ausſcheiden des Herrn Bielmann aus dem Aufſichtsrat
anläßlich ſeines Uebertrittes in die Verwaltung der Verteilungsſtelle
wurde Kenntnis genommen und der Dank für ſeine bisherige erfolg-
reiche Tätigkeit votiert. Für den 8. Oktober, vormittags 11 Uhr,
ſoll eine Geſellſchaftsver ſammlung nach Berlin einberufen
werden, welche u. a. über eine Ergänzung des Geſellſchaftsvertrages für
den Fall von Betriebsſtörungen und Erſatz von Quotenrückſtänden in
Natura, ſtatt in Geld, Beſchluß faſſen ſoll.

y. Kaligewerkſchaft Wilhelmshall, Für das dritte Ouartal
wird wieder eine Ausbeute von 250 C. pro Kux ausgeſchüttet.

y. Zuckerfabrik Kruſchwitz. Laut Rechenſchaftsbericht ergab
ſich in 1909--1910 nach Abſchreibungen von 142 355 c (i. Vorj.
147041 ein Reingewinn von 1120075 (901 552
woraus, wie ſchon gemeldet, 26 (22 Dividende verteilt
werden. Jm laufenden Jahre ſei ein großer Teil der dies
jährigen Zuckerproduktion durch Vorverkäufe gewinnbringend unter-
gebracht. Der Stand der Rüben verſpreche eine gute Mittelernte, da
gegen bleibe der Zuckergehalt zurzeit noch gegen das Vorjahr zurück.

Standardmuſter. Der Vorſtand des Vereins Berliner
Getreide- und Produktenhändler (e. V.) bringt zur
öffentlichen Kenntnis, daß die Standardmuſter für den deutſch
nieder ländiſchen Getreidekontrakt der Juli 1910-
Abladungen von dem Azoff, der Donau und dem Schwarzen Meer am
28. September feſtgeſtellt ſind.

—-y. Nauendorf-Gerlebogker Eiſenbahngeſellſchaft. Die General
verſammlung dieſer zum Jntereſſenkreiſe der Vereinigten Eiſenbahnbau-
und Betriebsgeſellſchaft gehörenden Bahn ſetzte die Dividende auf
2 (i. Vorj. 2/,) Proz. feſt. Die Betriebseinnahmen betrugen in dem
am 31. März d. J. abgelaufenen Geſchäſtsjahre 110 313 (120 151) c
und die Betriebsausgaben 65 162 (67 269) Der Rückgang der
Einnahmen iſt auf den geringeren Verſand der Steinbrüche zurückzuführen,
die an die Bahn angeſchloſſen ſind.

W. Maſchinenfabrik Kappel, Chemnitz. Der Aufſichtsrat ſchlägt
lür das Geſchäftsjahr 1909,/10 die Verteilung einer Dividende
von 30 Prozent vor, gegen 22 Prozent im Vorjahre.

y. Elberfelder Papierfabrik. Dieſes einſt ſo befriedigend
rentierende Unternehmen des Neuburger Konzerns ſchließt das Geſchäfts
jahr 1909/10 mit einem Fabrikationsgewinn von nur 24 548 C
(gegen 85 872 Fabrikationsverluſt im Vorjahre). Erhebliche Aus
fälle an Debitoren nötigen zu Abſchreibungen in Höhe von 144 144 C.
Bei ſonſtigen Abſchreibungen im Betrage von 296 992 (im Vorj.
313 917 reſultiert eine Unterbilanz von 416 558 AC, wovon
336 187 c. aus dem Reſervefonds gedeckt werden können, ſo daß
80 370 als Verluſtvortrag bleiben.

--y. Dividenden für 1909/10. Walzengießerei Kölſch Co.
in Siegen 3 (i. V. 0). Aplerbecker Hütte Brügmann,
Weyland Co. wieder 0,. Der Ueberſchuß von 127 887 C. (i. V.
140 362 wird abgeſchrieben. Uſambara-Kaffeebau-
Geſellſchaft wieder O. Der Ueberſchuß von 13 397 wird vorgetragen.

W. Die Deutſche Paläſtinabank teilt mit, daß ſie in Tripolis
eine neue Filiale eröffnet habe.

Die Firma Auguſt Mann, Halle a. S., teilt uns mit: Am
28. September er. trafen hier ein: Dampfer „Sachſen“, Kapitän
Kunze, mit Kahn Nr. 984, Schiffer Römer, beide mit Gütern vou
Hamburg.

Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.
Witwe Anna Maria Monecke in Wachſtedt bei Dingelnädt

(Eichsfeld). Sattler Friedrich Nottrodt in Erfurt. Firma Patek
n. Müller in Erfurt. Nachlaß des Bildhauers Heinrich Fiſcher
in Ummerſtadt bei Heldburg. Schuh und Pantoffelfabrikant Ewald
Schlenzig bei Schmölln (S.-A.),

Salpeterpreiſe,
Halle a. S., 28. Sept. Sofort: Hamburg 9,06

Magdeburg 9,20 Februar März 1911: Hamburg
9,45 Magdeburg 9,65 Februar- März 10912:

V

Wochen-Markktberichte.
Wogchenbericht der Provinzialſächſiſchen Saatzuchtgenoſſen,

ſchaft Halle a. S. vom 27. September 1910.
toffeln fällt auf leichtem Boden gut aus, die Haltbarkeit der Kar-
toffeln läßt jedoch zu wünſchen übrig. Auf gutem Boden iſt dagegen
die Ernte ſchlecht. Auch bei der Kartoffelernte zeigt es ſich, daß die
neueren, hochgezüchteten Sorten beſſere Erträge als die alten, abge,
bauten Sorten ergeben. Die Ernte in Futterrübenkernen
konnte teilweiſe geborgen werden. Die Mengen, die noch auf dem
Felde ſtehen, werden bei anhaltend gutem Wetter jetzt auch eingefahren
werden können. Mit den Beſtellungs arbeiten iſt begonnen
worden. Der Abſatz in Saatgetreide war in dieſem Herbhſt
außerordentlich groß, was wohl den Schluß, daß der Landwirt ſich
mit dem Bezuge hochgezüchteten Saatgutes mehr befaßt, als berechtigi
erſcheinen läßt. Einzelne Züchter ſind vollſtändig ausverkauft. Ve,
ſonders in Roggen war die Mehrzahl der angebotenen Sorten
geräumt. Auch auf der Weltausſtellung Brüſſel haben die J
provinzialſächſiſchen Züchter außerordentlich gut abge,
ſchnitten. Jn unſeren Bezirk fielen 33 Preiſe, darunter 17 an
unſere Mitglieder Grand Prix an unſere Genoſſenſchaft und
2 weitere Grand Prix an unſere Mitglieder).

Wir notieren heute in von der Landwirtſchaftskammer anerkannten
Saaten:

Weizen: Orig. Heinr. Mettes Squareh., Heinr. Metites Rauh
weizen 29—-31 Orig. Himmels Squareh., Queis. Sval. Denodl, 28
bis 30 .4, Orig. Sperl. Sinsl. Squareh., Orig. Behrens Squareh,
Kläd. Squareh. 26—28 Raeckes Dickk., Heinr. Mettes Rauhweizen,
Strubes Squareh., Criew. 104, erſte Abſaaten, 23,60 26 Kläd.,
Squareh., Strubes Squareh., zweite Abſaaten 23--25

Roggen: P Himmels Cham., Orig. v. Kalbens Vien. 24
bis 26 Orig. J. Sperl. Buhlend. grünkörn. 22-24 Waltherz
Petk. 20—22 J. Sperl. Buhlend., F. v. Lochows Petk., erſte Ab
ſaaten, 20 22 J. Sperl. Buhlend, grünk., F. v. Lochows Petk,
zweite Abſaaten, 19--21 Alles für 100 Kg je nach Menge ab
Verſandſtation.

Naumburg a. S., 27. Sept. (Bericht der Naumburger
Getreide-Notierungskommiſſion.) Die Notierungen ver-
ſtehen ſich für 1000 kg netto ab benachbarter Station und frei Naumbuig
Bahnhof. Weizen: feſt, gut 192-197 Ac, mittel bis

gering A. Roggen: feſt, gut 152--154, mittel
feuchter unter Notiz. Braugerſte: feſt, gut 170

bis 190 mittel AG, gering feinſte überNotiz. Hafer: feſt, alter 166 172 neuer 154-160 AC, gering
AC, feiner ſchwerer Hafer über Notiz. Raps: gut
Magdeburg, 27. Septbr. Getreide und Futtermittel,

(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen, ſtetig,
engliſcher gut 192 bis 198 A, mittel gering
bis do. Sommer- gut 192--198 mittel biedo. Kolben Sommer- gut 208--213 do. Rauh-
gut 191-195 AC, do. ausländiſcher gut A. Roggen
feſt inländ. gut 145 bis 151 mittel bis A.Gerſte, ruhig, hieſige Chevaliergerſte gut 170 178 mittel
do. AA6, feinſte über Notiz, hieſige Landgerſte gut 160 bie
169 mittel ausländiſche Futtergerſte ruhig, gut
114-118 feinſte über Notiz Hafer ruhig, inl. alter gut
bis neuer 145--160 Mais ruhig, runder gut138 140 amerikan. bunter A. Erbſen hieſige
Viktoria gut AC, grüne Folger

Viehmärkte.
Halle, 27. Septbr. (Bericht der SchlachtviehVer-

ſicherung des Landw. Bauernvereins des Saal-
kreiſes zu Halle a. S., e. G. m. b. H.). Tatſächlich erzielte
Lebendgewichtspreiſe auf Grund der in der Zeit vom 19. bis 24. Sep-
tember eingegangenen Verſicherungen.

Ochſen: Kl. Ia Ib öjähr., 1770 Pfd., 45 AC, 1 Verk.*;
T 5-2jähr., 1740 1350 Pfd., 44 2 Verk.* IIb IIIa

Bullen: Kl. Ia Ib 2jähr., 1280 Pfd., 46 1 Verk.*;
IIa 2 1 jähr., 1390 1000 Pfd., 45 43 2 Verk.*; IIb
IIIa IIIb—Färſen: Kl. Ia Ib IIa 1080 Pfd., 441 Verk.“ II IIIKühe: Kl. Ia Ib IIa 7--4jähr., 1315 954 Pfd,
40——39 10 Verk.*; IIb 8--6jähr,, 1230 1020 Pfd., 38
ger IIIa 10--7jähr., 1164-—980 Pfd., 37—36 4 Verk.*;

b

Schweine (ohne Aualitätsbezeichnungß: 433 Pfd., 58 A,
2 Verk.“; 316--311 Pfd., 57 A, 3 Verk.“* 470--228 Pfd., 56 A,
8 Verk.* 337--280 Pfd., 55 AC, 14 Verk. 304--240 Pfd., 54
16 Verk.; 8340--230 Pfd., 53 13 Verk.* 262 Pfd., 52 3 Verk.*
300 230 Pfd., 51 5 Verk.“; 410 Pſfd., 50 1 Verk.*;
380 Pfd., 46 1 Verk.“ Durchſchnittspreis: 54,02
per Zentner. Nicht Einzeltiere, ſondern Verkaufsgruppen,

Naumburg, 27. Sept. (Bericht der Naumburger Fettvi.
Notierungskommiſſion.) Bullen: I. Qual. 44--46, II. Qual.
bis A. Ochſen: I. Qual. 44--46, II. Qual.
Kühe: I. Qual, 39--43, II. Qual. Stiere undFärſen: I. Qual. 43 45, II. Qual. AG; Kälber: I. Qun,
48--50, II. Qual. A. Lämmer: I. Qual. 36--41, II. Qual.

Hammel: I. Qual. 34--38, II. Quol.
Schweine: I. Qual, 49-52, II. Qual. Tendenz: feſt.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 28. Sept. Preis pro 100 Kilo 10,00 waggon-

frei hier in Leihſäcken.
Zuckerberichte.

Magdeburg, 28. September. (Eigener Drahtbericht.)
Kornzucker 88 ohne Sack r e-toNachprodukte 7590 ohne Sack 9,00. Tendenz: flau.

Brotraffinadel. ohne Faß
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack
Gem. Melis mit Sack

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
September 10,40G, 10,55B. Jan.März 10,6754G, 10,72
Oktober 10,47 G, 10,52 B. Mai 10,82 6G, 10,85B.
Okt.Dez. 10,80G, 10,52 B. Auguſt 10,974G, 11,00 V.

Tendenz matt.
Hamburg, 28. September. (Eigener Drahtbericht.)

Zuckermarkt. (Vormittagebericht.) Rüben Rohzucker I. Produkt,
Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Septbr. 10,52 G. Jan. -März 10,67 G.
Oktbr. 10,506G. Mai 10,866G.
Okt.-Dez, 10,55G. Auguſt 11,006G.

Kaffeebericht.
Hamburg, 27. September. (Eigener Drahtbericht.)

(Vormittagsbericht.) Kaffee, good average Santos.
34 Piaf Tendenz behauptet.

Tendenz ruhig.

Tendenz: matt,

Weinhaus Brosk
Besltes und wvornehmstes bokal am Platze,

den Besuchern von Halle hesonders zu empfehlen.

Hamburg 9,70 Magdeburg 9,90 Tendenz: feſt.

W
Reichhbaltigste Auswahl aller delikaten

Saison-Speisen in kleinen I. grossen Portionen
Jeden Tag Frisch:

Prachtvolle holl. Austern mit Welsh rare bites, Dutzend 2.75,
geK. Hummer mit Mayonnaise oder Butter I.25,

Malossol-Auslese-Kaviar, halbe Portion I. gasze Portion 2.10,

[6324
Vortreffliche, gut hekömmliche Weine. Sehr mässige Proise.

Strassb. Günseleber-Pastete pro Portion (ganze Terrine) I. 59,
gebratene franz. Waehteln, Waläscehnepfen, Krammetsvög

und andere Delikatessen zu jeder Zeit.

Die Ernte ar
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FTehzte Draht- und Fernſprech-
Nachrichten.

Sperrung des Magerviehhofes in Friedrichsfelde.
„„„Berlin, 28. September. Der Magerviehhofin Friedrichsfelde iſt wegen Ausbruchs der Maul
und Klauenſeuche geſperrt worden.

Vert Zu den Berliner Straßenkrawallen.
Berlin, 28. September. Jm Zuſammenhang mit den

Moabiter Straßenkrawallen in der letzten Nacht wurden
vier Mann in das Polizeipräſidium eingeliefert, die mit
Steinen geworfen bezw. geſchoſſen haben. Vormittags
wurden die Kohlenwagen der Firma Kupfer u. Cie. unter
der üblichen polizeilichen Bedeckung ausgefahren.

Berlin, 28. September. Nach Nachrichten aus den
Mittagsblättern ſind namentlich in der Roſtockerſtraße Be
weiſe gefunden worden, daß aus Hausflur und Fenſtern
Revolverſchüſ ſe gegen die Polizei abgefeuert wurden.
Namentlich durch die Spalten heruntergelaſſener Jalouſien,
worauf die Polizei mit Revolverſchüſſen antwortete. Eine
genaue Feſtſtellung der Zahl der Verletzten war bisher un
möglich. Kriminalbeamte beſchlagnahmten heute das
Krankenjournal der Unfallſtelle, um die Namen der Ver-
letzten feſtzuſtellen. Die gerichtliche Unterſuchung gegen die
Beteiligten am Tumult zum Zwecke der Erhebung der An
klage wegen Aufruhrs iſt bereits eingeleitet.

22

Kommerzienrat Volle
Berlin, 28. September. Kommerzienrat Karl Volle,

der Begründer der Bolleſchen Milchwirtſchaft, iſt im Altervon 78 Jahren geſtorben. e
Verhafteter Betrüger.

Berlin, 28. Septemer. Der Kontrolleur der Kreis
ſparkaſſe in TuchelSupplitt, der im Januar dieſes Jahres
die Sparkaſſe um 102 500 Mk. betrog, iſt in der vergange-
nen Nacht in der Friedrichſtraße verhaftet worden. Bei
ihm wurden etwa 2500 Mk. gefunden.

Schreckenstaten einer Räuberbande.
Breslau, 28. September. Eine aus 70 Perſonen be-

ſtehende Räuberbande plünderte an der ruſſiſchen
Grenze. Auf ihrem Raubzug töteten ſie drei Wächter,
einen Gemeindevorſteher und zwei Bauern durch Revolver-
ſchüſſe. Als das Militär die Verfolgung aufnahm, war die
Bande ſpurlos verſchwunden.

Die Cholera,.
NRNüruberg, 28. September. Am Sonntag iſt ein

hieſiger Monkeur mit Frau und Kind nach 1ejährigem
Aufenthalt in der Nähe von Neapel zurückgekehrt. Seine
Frau wurde unter Choleraverdacht ins Krankenhaus ge-
bracht, doch konnte die bakteriologiſche Unterſuchung keinen
Anhalt für das Vorhandenſein von Cholerabazillen er
bringen.

Total niedergebrannk.
Bamberg, 28. September. Jn der vergangenen Nacht

brannte das Grenzſche Sägewerk total nieder.

Ungarns Heeresbedürfniſſe.

Peſt, 28. Sept. Miniſterpräſident Graf Khuen
Hedervary erklärte einem Berichterſtatter des „Buda
peſti Hirlap“, der im Oktober tagenden Delegation werde
bloß das normale Armeebudget vorgelegt werden.
Die erhöhten Militärkredite würden erſt der
im Januar tagenden Delegation, und zwar nur zum Teil
unterbreitet werden. Der andere Teil der Militärkredite
werde erſt ſpäter gefordert werden. Die Hauptvorlage für
die nächſte Seſſion des Abgeordnetenhauſes werde die
Reform des Militärgeſetzes ſein.

Sechs Bergleute getötet, vier ſchwer verletzt.
Jekaterinoslaw, 28. Setember. Jm Alexander-

bergwerk wurden durch eine Exploſion von Gaſen ſechs
Bergleute getötet und vier ſchwer verletzt.

Wertvoller Fund.
London, 28. September. Jn einem Steinbruch bei

Greensville in Kanada wurden große Mengen von
un ewde, aus der Radium gewonnen wird, ge
unden.

Eisleben, 28. Sept. Heute morgen zwiſchen 8 und 9 Uhr
gingen in der Freiſtraße die Pferde des Schmiedemeiſters Becker
aus Alsdorf durch. Hierbei kamen die beiden in der Schoßkelle
ſitzenden Eheleute zu Fall. Während der Ehemann mit dem
Schrecken davonkam, erlitt die Frau einen doppelten kompli-
zierten Armbruch.

Pola, 28. Sept. An Vord des Lloyddampfers „Baron
Gautſch“ wurde der Zahnarzt Dr. Kopp aus Weimar wegen
Photographierens im Kriegshafen auf Veranlaſſung höherer
Marinebeamten verhaftet.

Berliner Fondsbörſe.
Berlin, 28. September. (Eigener Drahtbericht.)

Die Warnung vor einer übermäßig ſpekulativen Betätigung und
die dadurch bedingte übermäßige Kreditanſpannung ſind anſcheinend
die Urſache geweſen, daß nach feſtem Beginn ſich eine Erſchlaffung im
heutigen Börſenverkehr geltend machte. Es hieß, daß auch die Groß-
banken in Beherzigung der in der Generalausſchußſitzung der Reichsbank

gegebenen Anregung auf die Einſchränkung ſpekulativer Engagements
hinwirkten. Demgemäß nahm das Geſchäft einen ſehr ruhigen Charaker
an. Der Kursſtand erfuhr im allgemeinen wenige Veränderungen, da
namentlich ſich auf dem Montanaktienmarkte zunächſt große Widerſtands
fähigkeit zeigte und kleine Abſchwächungen zum Teil wieder eingeholt
wurden. Erheblich gedrückt waren Elektrizitätswerte, in denen umfang
reiche Hauſſeengagements angeblich beſtehen ſollen. Lebhaftes Geſchäft
entwickelte ſich zeitweilig in Gelſenkirchener im Zuſammenhang mit
Gerüchten über die geplante Fuſion des lothringiſchen Hüttenvereins
Aumetzfriede mit der Gewerkſchaft Viktor, da ein erheblicher Teil
von den Kuxen letzterer im Beſitz von Gelſenkirchen iſt. Jm ſpäteren
Verlaufe bröckelten die Kurſe allgemein ab. Auch WarſchauWiener

Lombarden gut behaupten. Geld üb i 1 odiskont 4 e er Ultimo 6
Berliner Produktenbörſe,.

Berlin, 28. September. (Eigener Drahtbericht.)
Aus reichlichen Andienungen, die zum größten Teil für kontraktlich

erklärt wurden, war Septemberweizen flau und um ca. 5 niedriger-
Für die übrigen Termine gab ſich im Verlaufe auf dem ermäßigten
Preisniveau Kaufluſt zu erkennen, ſo daß ein Teil der anfänglichen Ver
luſte wieder eingebracht wurde. Jn Roggen war das Geſchäft ſtill
und die Preiſe gaben im Anſchluß an Weizen nach. Auch Hafer war
im Einklang mit Brotgetreide ſtarken Rückgängen ausgeſetzt und ſlill.
Rüböl ſetzte die Abwärtsbewegung auf mattes Ausland und Reali
ſierungen fort. Wetter regendrohend.

Weizen, ruhig. Sept. 206,50 Ac, Oktober 201,50 Dezbr.
202,50 Roggen, ruhig. Sept. 151,50 Oktbr. 151,00
Dezbr. 154,75 A. Hafer, ruhig. Septbr. 150,50 Dezember
153,75 Mais, ruhig. Septbr. AC, Dezember 137,00
Rüböl, geſchäftslos. Aug. 7 Okt. e Dez. T M.

Tagesmarkktberichte.

Liverpool, 27. Septbr. Baum wolle Umſatz Ballen.
davon für Spekulation und Export Ballen. Tendenz: Stetig.

Amerikaniſche middling Lieferungen: Stetig. Per Sept. 7,68,
ver Sept.Okt. 7,24, per Okt.Nov., 7,08, per Nov.Dez. 7,03, per
Dez.-Jan. 7,00, per Jan.Febr. 7,00, per Febr.März 7,01, per März-
April 7,02, per April-Mai 7,02, per MaiJuni 7,02.

New-Hork, 27. Septbr., 6 Uhr abends. Warenbericht-
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 26. Sept.). Baum-
wolle- Preis loko middling 13,60 (13.60), Lieferung Okt. 13,47
(13,33), Lieferung Dezbr. 13,51 (13,34), in New Orleans 138
(138 Petroleum Standard 1 in NewYork 7,50 (7,50),
Standard white in Philadelphia 7.50 (7,650), Refined (in Caſes) 9,90
(9,90), Eredit Balances at Oil City 1,30 (1,80), Schmalz, Weſtern
ſteamn 13,10 (13,25), Rohe Brothers 13,50 (13,50), Mais per
Septbr. 62 (611 Dez. 598/, (591 Mai 62 Weizen,
roter Winterweizen loeo 103 (1048 Weizen per Sept, 103
(1048/,), per Dezbr. 106/, (1072 per Mai 110 (111 per Juli

Getreidefracht nach Liverpool 1 Kaffee
Rio Nr. 7 loco 11 (11), Rio Nr. 7 per Okt. 8,95 (8,80),
per Dez. 9,00 (9,00), Mehl, Spring-Wheat clears 4,20 (4,25),
Zucker 83,74 (68,74). Zinn 85,10--35,35 (34,75 34,85).
Kupfer Standard loco 12,05--12,15 (12,00-12,12x).

Chicago, 27. Septbr., 6 Uhr abends. Warenbericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 26. Sept.). Wekzen,
Sept. 955/4 (968 per Dez. 98 (99/). Mais per
Dez. 508 (511/). Schmalz Sept. 12,80 (12.85), per Okt. 12,60
(12,60). Speck ſhort clear 12,75 13,25 (12,75--13,25). Pork per
Okt. 17,77x (18,00).

C G
r Maschinenbau, Elektroteohnikſechnikum Bin CH äutomobiibau, Brückenbau.

S Chauffenrkurse.

Privat

t

Eine durchgreifende Aenderung im Brenunſpiritushandel tritt m
dem 1. Oktober d. J. ein. Nach den Beſtimmungen des neuen Brann t
weinſteuergeſetzes darf Brennſpiritus nur noch in verſchloſſenen und
mit Angabe des Alkoholgehaltes verſehenen Behältniſſen verkauft
werden. Die Abſicht dieſer Vorſchrift iſt, daß dem Verbraucher
nur nach Gradſtärke und Menge vollwertiger Brennſpiritus geliefert
wird, deſſen Benutzung für Spirituslampen, Spirituskocher und andere
Apparate allein zweckmäßig iſt. Dieſen Bedingungen genügt durchaus

konnten ihre anfängliche Beſſerung nicht behaupten. Feſt lagen Kanada
im Anſchluß an New-York. Von öſterreichiſchen Werten konnten ſich

der erprobte Brennſpiritus Marke „Herold“, der überall zu unverändert
billigen Preiſen zu haben iſt.
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Kursnotierungen der Berliner Börse vom 28. September, 2 Uhr nachmittags.

Der ausſührliehe Kurszettel erscheint in der Früh-Ausgabe.
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2 e. do. 82,80 Gr. Berliner Straßenbahn 185 30 Angle-Rontinentai 108.50 Milowicer Eisen r 108.00 s Grch ische Rent r 82,800 Große Leipriger Strabendahn 958 10 106,25B4 FPreulische Schatranwelsungen 100,00 Hamburger Straßenbahn 189.00 Anhalt Roblenw. 140.60 Mülheimer Bergw. 19275 5 u r e 97.600 Hals Scene 3 p 49
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Hanhaus Pauf Schauseiſ 60., aſſo a. J. Bitterfeld. Delſtagch, Mlenburg. e er
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Mlavier-, Violine-, Collo-,
Sologesang- Unterricht

wird auch an Anfänger er
teilt in der

Grundsechule des
Bruno Heydrich'schen Kon-
servatoriums für Muslk

und Theater,
Gütchenſtraße 20.

Monatlich f. Klavier, Violine,
Cellos Mk., für Geſang 12 Mk.
Geſchwiſter Honorarermäßig.
Anmeldungen im Sekretariat.

r

b. v. Roenne,
Privatlehrer in

Enuliseh u. Französiseh.
Geſchult durch langj. Unterricht
bei Ausländern und Lektüre

ausländiſcher Schriften
Methode:Jnduktiv: Uebungsſätze im

Konverſationsſtil mit Er
klärung der Regeln.

Garantie:
2 J f. Erlern. guter Verſtänd.
Schriftl. Meldung ausreichend.

v S
S de

NModerne

Augengläser,
nur erſtklaſſige

Erzeugniſſe der Jnduſtrie,
korrekt und feſt im Sin

4. 5. 8. u. 10. Mk.
Jndividuelle Anpaſſung.

Ausführung nach r.
Rezept ſtets am gleichen Tage

zu niedrigen Preiſen.
Reichhaltigſte Auswahl.

Alle Reparaturen ſofort.
Optiſche Anſtalt

Carl Schneider,
20 Gr. Ulrichſtr. 20.

Gegr. 1881. Fernſpr. 2590.

2772 222 mee

Schuhhaus

zu haben ſind 7

Hauptpreislagen:

wie oſt
haben wir Sie ſchon darauf auf

merkſam gemacht, daß J

gediegene Stiefel

bei ſoliden Preiſen in unſerem
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größten Stils

Herren 10,50 12,50 14,50 16,50 Mk.

Damen 10,50 12,50 14,50 16,50 Mk.

Marktplatz 5,

merschmickt gyra Plegantesto Damenhüte.

un
4 Vermählungs

Gehurksanzeigen

in hoehmoderneter Aus- 2

stattung erhalten Sio J
bei billigster Berechnung
eehnell und sauber in der

m
n

Otto Thiele
(Hallesohe Zoitung)

Halle S., Gr. Brauhausstr. 30.

Schaufenzter Wetthewerhb.,
Beaehten Sie bitte die Auslagen in
Ilerreu-Artikeln und -Wäseheo

ren Otto Blankenstein,
obere Leipzigerstr. 36.

„Sert Jahren war ich müde u. matt,
hatte häufig wahnſinnige Kopf
ſchmerzen u. jede Luſt z. Arbeiten
u. z. Leben verloren, wurde ſcheu
u. melancholiſch. Der Arzt ſagte,
es ſei ein veraltetes

Blasenleiden
u. Nierenſchwäche, daneben Darm
trägheit infolge ſitzender Lebens
weiſe. Aufärztl. Raktrankich, nachd.
nichts helfen wollte, Altbuchhorſter
Mark-Sprudel Starkquelle (Jod
Eiſen Mangan h
Schon n. drei Fl. fühlte ich mich a

anz and. Menſch. Die Urinabſonberung wurde lebhaft u. ſchmerzlos

u blieb es ſeitd. Jch trinke d. Mark
Sprudel jetzt tägl., habe mich nie
wohl u. geſund gef. wie heute. J
Mark-Sprudel iſt m. Lebensretter.

R Aerztl. warmempf.gegenüber dem Sieges r i
denkmal. Halle: WilhelmHoefer, Ferner zu haben bei:

Herm. Pfuhl, Hugo Schulze,
Neumarktdrogerie, Herm. Stitz
Nachf., Max Rääler. [6323

[4383

B. Polack, Aktiengesellschaft, Waltershausen i. Th.

Aktienkapital: 2 100 000 Mk.
Dividende: 1907,/08 20 1908,09 15

Wir haben einen Posten
Ab Obligationen obiger Gesellschaft

vom Jahre 1915 ab mit 103 rüekzablbar, durch erststellige
hypothekarische Eintragung sichergestoellt,

übernommen und offerieren dieselben freibleibend zum Kurse Von

99 franko Provision,
Die Anleihe erscheint in Stücken von 3000. MK., 2000. MK.,

1000. Mk. und 500. Mk. und wird mit Kupons per 1. April u. ff.
und Talons geliefert.

Halle a. S., 28. September 1910.,

Magdeburger Privat-Bank
Aktlengesellschaft

Filiale Halle a. S.

Sponnagel Pianos. s
Albert Hoffmann, v viebeehpietz.

Schwarzer Köper-Velvet ren
Meter von 2,00 M. an,

120 cm breiter Gloria n
Farhbiger Velvet nKleidchen

Meter von I,20 Mk. an. [4297Keilenhaus Georg Wwürmnenherget

Mitglied des Rahbatt-Spar-Vereins.

Halle n. S. Gr. Steinstrasse 88.

Handschuhe. et

Telephon 1882,
1383, 1692.

gegenüber der Kirche. [5038

Juſtitut Boltz Tamb achtete
lmenan in Thür. Tee it Lehrklehe von Fr. Erna Bergk.

Zweckdienl. prakt, Ausbildung jg.4 r Damep zum Hausfrauenber. el
ell, ſicher. Pr. frei. Winteraufenthalt, Wintersport.

C Ich wohne jetzt
Reichardtstr. 7 (am Wettiner Platn),

Sprechstunden wie bisher. [6131
Dr. Oemisech, Halle a. S.

e e

Von der Reiso
zurück. Maſſivgoldene Lertapnnasringe

das Stück ha 4 an bis 40
welier Tittel, Schmeerſtr. 13,

ro V. ippel, da Zapfenſtraße Fernſor 3495.

Direktor der Kgl. Univ.-Augenklinik. 6345]

FamilienNachrichten.

Heute morgen entsehblief sanft unsere liebe Mutter,
Schwieger-, Gross- und Urgrossmutter

Rosine Iäntseh
geb. Reuter

im vollendeten 88. Lebensjahre.
Obermaschwitz, den 27. September 1910,

Im Namen der Hinterbliebenen
Familie Jäntseh.

Die Beerdigung findet Freitag, den 80. Soeptember,
nachmittags 8 Uhr in Oppin statt.

Heute morgen starb nach langen, schweren Leiden unser 59 r
einziger lieber Sohn, Bruder und Schwager, der Ohberprimaner liſa

Albert Meye
im Alter von 21 Jahren.

Mötzlich und Halle, am 28. September 1910.
In tiefer Trauer

Gutsbesitzer A. Meye u. Frau geb. Doubolcd
Lina Krehbs geb. Meye
Curt Krehbs.

Beerdigung findet Sonnabend 3 Uhr in Mötzlioh statt.

Schon wieder betrauern wir den Verlust eines unserer
Mitarbeiter, des Herrn

Paul Wittig
Der Verstorbene War seit vielon Jahren in unserer

Gesellschaft als Maschinist tätig.
Seine Treue und Lauterkeit sichern ihm ein dankbares

Andoenken,

Halle a. S.,, den 27. September 1910.

Wiltielm Raueohbfuss Brauereien

Halle u. Ciebichenstein, Akt,-Ces., Halle a, S.

Verlobt: Frl. Martha Bothe
mit Hrn. Landwirt Alfred
J enſee (Gr. Flöthe-Mönche

ahlberg). Frl. Elſa Seidel
it Hrn. Dr. med. Geor

e ber (Biesdorf). Frl.
eth von Schack mit

Hrn. Oberleutnant Hermann
Epenſtein (Poſen--Koblenz).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Robert Riechel mann (Velt
heim a. Fallſtein). Hrn. Dr.
wed, Fritz Reinhard (Lehe).
Hrn. Klingen-burg (Sankt Avold). Hrn.
Bernhard v. Britzke (Groß
dammer). Eine Tochter:
Hrn. Dr. Hammerich (Berlin).

Geſtorben: Hr. Rentier Franz
ürſtenhaupt (Naumburg).
r. Kantor ewer. K. Rönne

fahrt (Klötze). Hr. Poſtſekr.
Georg Hahn (Nordhauſen).

Hr. gegen Chriſtianch (Rittergut benziag.
r. aſzr bauen persr a. D.
luſtav Arendſee (Oranien-

burg). Freifrau Anna von
der Recke geb. von Borries
(Bückeburg).
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Donnerstag 2. Beilage zu Nr. 455 der Halleſchen Zeitung 29. September 1910.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Zum Schaufenſter Wettbewerb in Halle a. S.

hm. Wenn ehemals der Kaufmann ausſchließlich den Aus
tauſch der Güter, der Waren vermittelte, ſo iſt ihm heute, in
unſerer Kulturbewegung noch eine weitere Aufgabe zugefallen:
er ſoll die gewerbliche, die induſtrielle Entwickelung des Landes
geſtaltend beeinfluſſen. Er iſt nicht mehr bloß der unverantwort
liche Vermittler zwiſchen der Gütererzeugung und dem Verbrauch,
er iſt vielfach ſelbſt Gewerbetreibender, Jnduſtrieller, Unternehmer
geworden und ſowohl als ſolcher wie als eigentlicher Kaufmann
hat er die Bedarfsluſt, die Nachfrage zu wecken, zu leiten, zu
ſteigern, die Menſchen an neue Bedürfniſſe zu gewöhnen. Man
kann ſolche Entwickelung vielleicht mit mißtrauiſchen Augen be
trachten, wenn man auf dem Standpunkte ſteht, daß ein Volk am
lebenskräftigſten iſt, das ſich der höchſten Einfachheit in ſeinen
Lebensgewohnheiten befleißigt, allein eben die allgemeine Ent
wickelung begünſtigt das Beharren in ſpartaniſcher Lebensweiſe
nicht ſonderlich und insbeſondere beruht bei einem großen Kultur
volke, wie dem deutſchen, die Zukunft in ſeiner wirtſchaftlichen
Entwickelung, die Landwirtſchaft ſelbſtverſtändlich eingeſchloſſen.
Denn auch ſie gedeiht da am beſten, wo ſie ſich dem Zuge der Zeit
nach induſtrieller Ausgeſtaltung in Arbeitsweiſe und Verwertung
ihrer Erzeugniſſe eingegliedert hat. Und eben dasjenige Volk wird
ſein Gewerbe, ſeine Jnduſtrie, ſein Handwerk zur höchſten Blüte
bringen, das über den leiſtungsfähigſten Kaufmann verfügt.

Es würde hier zu weit führen, darzutun, wie der Kaufmann
ſich am beſten zu dieſer Leiſtungsfähigkeit erzieht, wie er ſeinen
Formen und Farbenſinn zu ſchulen, ſein Gefühl für Technik,
Materialbehandlung und ſchöne Zweckgeſtaltung zu entwickeln hat,
um fördernd und geſtaltend auf die Warenerzeugung einwirken
und die Käufer zum beſſeren Qualitätskauf veranlaſſen zu können.
Es genüge der Hinweis, daß ſich dieſer Aufgabe, den Geſchmack des
Kaufmanns zu bilden, der Deutſche Verband für das Unterrichts
weſen zur Geſchmacksbildung der jungen Kaufleute widmet, der
ja auch im letzten Winter im Halle durch eine Reihe von Vorträgen
namhafter Kunſtgelehrten hierzu beigetragen. Den ſichtbaren Aus
re Geſchmacksbildung des Kaufmanns bildet das Schau
fenſt er.

Das Schaufenſter hat nicht wie andere Fenſter den Zweck, daß
man durch dieſes Fenſter auf die Straße ſieht, ſondern es ſoll im
Gegenteil zum Hineinſchauen veranlaſſen. Das Schaufenſter ſoll
die allgemeine Aufmerkſamkeit auf ſich ziehen, es ſoll zeigen, was
dahinter iſt. Die Schaufenſter ſind die Augen der Stadt. Wenn
nun der Kaufmann es verſteht, ſeine Auslagen im Schaufenſter
ſo zu ordnen, daß zunächſt einmal die Aufmerkſamkeit auf das
Ganze, dann aber auch auf jede Einzelheit gerichtet wird, die ſich
von ihrer vorteilhaften Seite zu zeigen hat, dann iſt Tauſend
gegen Eins zu wetten, daß die Leute draußen Luſt bekommen, dies
und jenes zu kaufen, woran ſie ſonſt nicht gedacht hätten. Hieraus
folgt aber, daß ein Schaufenſter keine Meſſe, kein Jahrmarkt ſein
darf, wo Maſſen von Waren regellos durcheinander liegen, die
jede Ueberſichtlichkeit ausſchließen. Jn einem Schaufenſter muß
jede Auslage geſehen werden können, die Ueberſichtlichkeit darf
nicht leiden. Wenn es geht, den Gebrauchszweck des einzelnen Ver
kaufsgegenſtandes in ſeinem Gebrauche vorzuführen, ohne daß
das Ausſehen anderer Bedarfsgegenſtände darunter leidet, ſo iſt
das gut, aber es darf nicht unter allen Umſtänden die Hauptſache
ſein. Jn ſeinen Auslagen vermag der Kaufmann Schönheit der
Anordnung durch Vermeidung von Ueberladung mit Gegenſtänden
und durch Hervorkehrung der Zweckmäßigkeit der Ware und damit
für die Beſchauer auch eine äſthetiſche Befriedigung hervorzurufen,
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ſo daß man gern verweilt und eingehender betrachtet. Damit aber
iſt vorderhand der Zweck des Schaufenſters erreicht. k

Am beſten und vorbildlich wirkt das Beiſpiel. Deshalb iſt in
den letzten Jahren in manchen Städten ein Schaufenſter
wettbewerb eingeführt worden und auch in Halle a. S. wird
jetzt ein ſolcher Wettbewerb zum Austrag gebracht. Von morgen,
Donnerstag, ab bis 2. Oktober können die 253 Schaufenſter, die
von 141 Teilnehmern zum Wettbewerb angemeldet worden ſind,
daraufhin beſichtigt werden, wie ſie die Aufgabe, durch ihre Aus
lagen ſchön zu wirken, erfüllen. Erfreulich iſt es, daß von einer
ganzen Anzahl von Straßen Meldungen zum Wettbewerb, der
vom Vereinzur Förderung des Fremdenverkehrs
in der Stadt Halle in die Wege geleitet worden iſt, eingelaufen
ſind. Schon heute kann man viele dieſer Schaufenſter beſehen,
andere wieder zeigen ſich noch verhängt; entwedey iſt man noch
nicht fertig, oder man will 37 Nachahmen der Auslagen verhüten.
Manches Schaufenſter iſt ekn Beweis dafür, daß der Ausſteller
durchaus begriffen hat, worauf es ankommt. Einige andere haben
die Reichhaltigkeit ihres Warenlagers zeigen wollen und ſie
ſchoſſen damit über das Ziel hinaus: in der Beſchränkung zeigt ſich
der Meiſter. Viele ſchön ausgeſtattete Schaufenſter ſieht man
dabei, auch ſolche, die ſich nicht am Wettbewerb beteiligten, ſo daß
das ſchönheitgeſchulte Auge ſeine Freude daran hat. Man unter
laſſe nicht, in dieſen Tagen Straßenwanderungen und Schau
fenſterbeſichtigungen vorzunehmen; die Zeit hierfür iſt nicht um
ſonſt vergeudet.

Vielfachen Wünſchen gemäß veröffentlichen wir im Folgenden
kurze Hinweiſe auf die einzelnen Ausſtellungen in alpha-
betiſcher Reihenfolge. Unſere Leſer aber werden manche An
regung erfahren, wenn ſie unter Beachtung der gegebenen Mit
teilungen auf einem Rundgange durch die Straßen die Aus
ſtellungen beſichtigen. Einige davon ſind außer Wettbewerb; wir
führen dieſe beſonders auf.

Zu beachten ſind die Fenſter der Firma Arnold C
Troitz ſch, Teppichhaus, Große Ulrichſtraße. Die beſten Er
zeugniſſe der in und ausländiſchen Teppich-Jnduſtrie wurden
hier zu einem wirkungsvollen Bild zuſammengeſtellt.

Hoflieferant G. Aßmann, Marktplatz, Herren-Modewaren-
haus, größtes Maßgeſchäft am Platze, hat fünf Fenſter für den
Wettbewerb hergerichtet. Das erſte Schaufenſter veranſchaulicht
die Ballſaiſon, das zweite die kommende Mode (Phantaſiegebilde),
das dritte zeigt Sportkleidung, das vierte die neue Felduniform,
das fünfte Kinderbekleidung. Die Schaufenſter wirken infolge
ihrer geſchmackvollen Farbenzuſammenſtellung.

Die Firma Otto Blankenſtein, obere Leipziger-
ſtraße 36, bringt eine ſchöne Dekoration in Herrenartikeln und
Wäſche. Die Fenſter ſind hellgrün gehalten, ſo daß die aus
gelegten Herbſtneuheiten wirkſam zur Geltung kommen. So
Krawatten, elegante Weſten, Oberhemden, Hoſenträger, Herren
hüte, Kragen uſw., die zu einem Ganzen harmoniſch vereint ſind.
Jn der Mitte befindet ſich ein Diplom, gruppiert um eine bron-
zene Medaille mit Reiterbild des Kronprinzen, welches die Firma
vom Herzog Adolf Friedrich von Mecklenburg anläßlich der Jnter-
nationalen Sportausſtellung für hervorragende Leiſtung über-
reicht wurde.

Die Firma Eduard Eder, Spiegelſtraße 12, ein altan
geſehenes Jnſtallationsgeſchäft, beweiſt durch ihre geſchmackvolle
Schaufenſter- Ausſtellung aufs neue, daß ſie auf dem Gebiete der
modernen Jnſtallations- und Beleuchtungsbranche mit an der
Spitze marſchiert und einen feinen, aber auch aufs Praktiſche ge
richteten Geſchmack entwickelt. Unter anderem führt ſie ein voll

ſtändig ausgeſtattetes, den heutigen Anforderungen der Hygienie
vollſtändig entſprechendes Badezimmer vor. Die Warmwaſſer
erzeugung wird durch einen ſelbſttätig arbeitenden Gasdruckauto
maten neueſten Modells bewirkt, welcher beſonders auch mit ſelbſt
tätig wirkenden Sicherheitsvorrichtungen ausgeſtattet iſt und ohne
Gefahr von jedermann mit Leichtigkeit bedient werden kann. Durch
eine geſchmackvolle elektriſche Deckenbeleuchtung wird der an und
für ſich ſchon ſehr anheimelnde Eindruck des Badezimmers noch
weſentlich erhöht. Beſonders anzuerkennen liſt, daß die Firma
das Badezimmer zwar mit der gediegenſten Einrichtung verſehen
hat, aber in glücklicher Weiſe jeden unnötigen Luxus fernzuhalten
wußte. Die Firma Ed. Eder hat ferner ein großes Lager erſt
klaſſiger, preiswerter Fabrikate für elektriſche, Gas-, Spiritus-
und Petroleumbeleuchtung in ihren Geſchäftsräumen ausgeſtellt.

Jn dem Eckfenſter der Firma Bruno Freytag gewahren
wir ein prachtvolles Arrangement eleganter Geſellſchaftstoiletten,
welche ſich in ihrer harmoniſchen Anordnung beſonders ſchön von
dem ſchwarzen Hintergrunde abheben. Daran reiht ſich ein Fenſter
mit Koſtümen und Koſtümſtoffen, welches in ſeiner Geſamtwirkung
unter Hinzunahme von Blattpflanzen den Herbſt darſtellt. Da-
neben, nur in giftgrün und ſchwarz gehalten, finden wir eine
Ausſtellung von Toiletten und Stoffen für die Theater- und
Konzertſaiſon, welche durch die Zuſammenſtellung der beiden
Farben beſonders ins Auge fällt. Nun kommen wir an ein Fenſter,
deſſen Auslagen für den Winter gedacht ſind, und auch hier zeigt
es ſich, daß die Firma in Pelzſachen eine große Auswahl bietet.
Jm vorletzten Fenſter ſehen wir eine harmoniſche Zuſammen-
ſtellung der verſchiedenſten Kindergarderoben, das letzte bietet,
km perſiſchen Geſchmack gehalten, eine vornehme Auswahl für
Jnnendekoration.

Die Firma D. Hammerſchmidt, Große Ulrichſtraße 4/5,
Spezialhaus für eleganteſten Damenputz und Damentoiletten,
ſtellt in ihren ſehr vornehm dekorierten Fenſtern Erzeugniſſe der
letzten Mode aus. Elegante Toiletten, wundervolle Hüte und
koſtbare Echarpes zeigen dem Beſchauer das Vornehmſte auf
dieſem Gebiete.

Die Firma Spezialkorſettfabrik Bernhard Häni, Schmeer-
ſtraße 2 (älteſtes Korſettgeſchäft am Platze), bringt in einfacher,
aber gediegener Ausführung Korſetts, Kinderleibchen und Leib-
binden. Zum Teil eigene Erzeugniſſe, zum Teil auch Modelle
der berühmten Königlichen Korſettmanufakture Marke P. D.
in Brüſſel, in augenfälliger und geſchmackvoller Weiſe ange-
ordnet, zur Schau.

Die Schaufenſter des Herrn Goldſchmied EGrich Heine,
Große Ulrichſtraße 35, fallen ſowohl durch geſchmackvolle An-
ordnung, als durch gediegene Auslagen auf. Die Silberwaren
ruhen auf dragonerblauem Tuche und heben ſich davon in an-
ſprechender Weiſe vornehm ab. Jn den neueſten Muſtern an
Bowlen, künſtleriſch ausgeführten Reliefbildern, Beſtecken und
Luxusgegenſtänden iſt reiche Auswahl vorhanden. Für die Gold-
und Plantinwaren iſt dunkelblauer Sammet als Untergrund ge-
wählt, auf dem ſich die Gegenſtände durchweg neue Muſter an
modernen Colliers der Brüſſeler Ausſtellung in Gold oder Platin
mit farbigen Edelſteinen, ſowie Silber mit Amethyhſten in den ge-
wählteſten Formen und künſtleriſcher Ausführung ungemein
vorteilhaft ausnehmen.

Das Drogenhaus Hoefer veranſtaltet in zwei Schaufenſtern
Auslagen ſeiner Spezialartikel. Links Photographie: Herrliche
Szenen aus der Alpenwelt feſſeln das Auge. Ein Projfektions-
apparat wirft abends auf einen weißen Schirm ſeine Bilder. Daß
die Präparate der erſten Photofirmen muſtergültig bei Hoefer
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Neue Gardinen
Dekorationen, Fensterborten, Zugvorhänge,

Lambrequins, Scoheibengardinen, Leinen-Uebergardinen,
Tull-Bettdecken, Teppiche, Tisch- und Diwan-

decken, Läuferzeuge, Möbelstoffe, Sofa-
bezüge, Metall-Bettstellen etc. in

Auswahl.

Vorhangstoffe,

Wollwaren, Trikotagen, Strickwesten, Unterröcke, Schürzen, Korsetts, Pelzkolliers u. Muffen, confect. Weisswaren, Handarbeiten, Baumwollwaren.

Verkauf wie bekannt zu allerbilligsten, festen Preisen.
Wir bitten, unsere Schaufenster- Auslagen zu beachten.

Brummer &K Benjamin,

Neue Konfektion
für Damen, Backfische und Kinder in ganz hervorragender

Wir bringen nur erstklassige Fabrikate
in modernsten Fagons, welche der endgültigen

Herbst- und Wintermode entsprechen,
von einfachster bis elegantester

Neue gecdiegene Wäsche

für Damen, Herren und Kinder in besten Fabrikaten. Tisch-
tücher, Servietten, Gedecke, Kaffeedecken, Handtücher,

Wischtücher, Bettbezüge, Bettlaken, Wäsche-
stoffe, Inletts, Bezugstoffe u. dergl. in

bewährten Qualitäten. Lieferung

Für die Herbst und Winter-Saison.
Neue Kleiderstoffe

in Seide, Wolle, Halbwolle und Baumwolle. Denkbar grösste
Auswahl in allen modernen Farbentönen und Web-

niedrigsten bis höchsten
Preislagen. Aparte Besatze in reizenden

Neuheiten, Futterstoffe und alle
Ausführung.

ganzer Ausstattungen.

a

Halle a. S., Grosse Ulrichstrasse 2223.



vertreten ſind, iſt bei Fach und Liebha
Für hervorragende Darbietungen auf dieſem G
eigene Präparate erhielt betztes Jahr die Firma die Goldene Me
daille des Deutſchen DrogiſtenVerbandes. Eigenartig iſt eine
Zuſammenſtellung von im Schaufenſter. Sieenthält Gold-Platin-, Vomadium- und Uranlalze uſw. Das
andere Schaufenſter zeigt einige „Sti n“ des reindrogiſti
ſchen Gebietes. U. a. Hoefers -Blutreinigungstee im Kartons, in
Miſchung und in ſeinen Einzelſubſtanzen. Die Enilinſtoffe ge
währen in Löſung (1 100001) ein überaus reigzvolles Bild, das
überdies in Form eines Sonnenſpektrums auf Seidefäden appli
ziert dem Schaufenſter einen beſonderen Reig verleiht.

Eine ſehr geſchmackvolle Dekoration zeigt die Firma Hönicke
am Leipziger Turm. Die beiden Fenſter an der Neuen Promenade
machen einen impoſanten Eindruck, ganz in „bleu“ einer
wundervollen Farbe gehalten. Die Firma zeigt ihre Leiſtungs
fähigkeit in Konfektion. Die beiden Fenſter an der Leipgziger
ſtraße verraten eine große Auswahl in Kleiderſtoffen in allen
Farben und Preislagen, ſowie in farbiger Wäſche

Die Hofmuſikalienhandlung Heinrich Hothan, Gr. Ulrichſtraße 38, ſtellte aus: Muſikalien, muſikaliſche
Bücher, MuſikerBildniſſe uſtv. Für jeden Muſikliebhaber bietet
die Ausſtellung ein reizvolles Studium.

A. Huth u. Co., Gr. Steinſtraße 86/87, Marktplatz 21,
haben in ihren Schaufenſtern 38 Auslagen geſchaffen, die die Auf
merkſamkeit jedes Vorübergehenden feſſeln: Elegante Ballkleider,
Ball-Chäles, Pariſer Modellkleider; japaniſche geſtickte Abend
mäntel; ſchwarze abgepaßte Tüllroben in Tunikafacon und echte
koſtbare Spitzen und echte Spitzenſtoffe; hellfarbene Tuche für
Abendkleider; Herrenmoden; elegante Gardinen und Decken;
weiße Zierdecken; Taſchentücher; Unterröcke; Morgenkleider, auch
echt japaniſche Matinees und Morgenkleider; Damenputz und
Pelzwaren Handſchuhe effektvolle Seidenſtoffe, Neuheiten in
Mouſſeline de Chine; engliſche Koſtüme und Koſtümſtoffe; Tep
piche und Vorhänge; MadeiraTaſchentücher; Damenkragen und
Regenſchirme.

Max Jaculi, Spezial-Bürſtenwaren- Geſchäft
für Toilette, Reiſe, Haus und Hof, ſowie Anfertigung aller tech
niſchen Bürſten und Walzen für Fabriken in eigener Werkſtatt,
vielfach prämiiert, hat ſich ebenfalls in zweckentſprechender
Weiſe am Schaufenſter Wettbewerb beteiligt.

Eines unſerer älteſten Schuhgeſchäfte, Wilh. König,
Markt 5, zeigt, daß man auch in beſchränktem Raum geſchmackvoll
ausſtellen kann, und daß unſere deutſche Schuhinduſtrie eine wirk
lich erſtklaſſige Ware auf den Markt bringt.

Paul Maſeberg, Uhrmacher und Juwelier, bietet im
erſten Schaufenſter koſtbaren Brillantſchmuck, entzückende Neu
heiten, in Platin gefaßt, darunter Stücke von hohem Werte. Jm
zweiten aufenſter zeigen ſich maſſiv goldene, fugenloſe Trau
ringe und halbfertige Trauringe, die die Firma in eigener Werk
ſtatt herſtellt. Jm dritten Schaufenſter befinden ſich die feinſten
Glashütter Uhren A. Lange Söhne, beſondere Kunſtwerke der
Glashütter Uhrenfabrik Union. Unter modernen Hausuhren ift
eine mit der engliſchen Schlagweiſe des Londoner Weſtminſters
eingerichtet, welche beim Schlagen auf engliſche Röhrentupen herr
liche Melodien hervorbringt.

Zum Schaufenſter- Wettbewerb hat die Möbelfabrik
Vereinigter Tiſchlermeiſter, Kl. Steinſtr.,, einen
Muſikſalon ausgeſtellt. Die wunderſchöne, ſeltene Zuſammen
ſtellung dieſes Raumes ſind Entwürfe re hieſigen Künſtlers
Herrn MatthiesMaſuren. Die verwendeten Hölzer ſind ſchwarz
Birnbaum und ſilbergrau Ahorn. Wandſtoffe und Bezüge ſind
zum Teil aus Wien, zum Teil aus erſten deutſchen Fabriken.
Sämtliche Möbel uſw. ſind bis ins kleinſte in den Werkſtätten der
genannten Firma hergeſtellt und geben beredtes Zeugnis für die
Leiſtungsfähigkeit derſelben, hauptſächlich jedoch, wie Kunſt und
Handwerk wirkungsvoll zuſammengearbeitet haben. Jedenfalls iſt
die Beſichtigung dieſes Schaufenſters von beſonderem Jntereſſe.

Ernſt Ochſe, KaffeeRöſterei „Merkur“, Leipzigerſtr. 95,
hat in drei Fenſtern ausgeſtellt. Jm erſten Fenſter Kaffee roh
und geröſtet. Verſchiedene Sorten Rohkaffee in geöffneten Ori-
ginalballen mit Sortenbezeichnungen laſſen ſchon an der Farbe
der Bohnen erkennen, daß zwiſchen den Kaffees aus verſchiedenen
Herkunftsländern große Qualitätsunterſchiede beſtehen. Das
zweite Fenſter enthält eine allgemeine Dekoration für Kakao,
Schokolade, Biskuits, feine Liköre uſw. Jn das dritte Fenſter
iſt, um das ſchon ſeit 1905 einen Beſtandteil der Ladeneinrichtung
bildende JapanTeehaus mehr zur Geltung kommen zu laſſen, das
Teehaus in das Fenſter hineingerückt worden. Das Fenſter ſelbſt
bildet einen Vorhof des Teehauſes, wo ſich die Probenahme und
Verpackung des Tees abſpielt. Die große Auswahl verſchiedener
Miſchungen laſſen die beſondere Leiſtungsfähigkeit der Firma
auch in dem Artikel Tee erkennen. Während des Schaufenſter
Wettbewerbes Bedienung in chineſiſchen Trachten.

Jn vornehmer Weiſe hat es die altangeſehene Konditorek von
Hermann Pfautſch verſtanden, ihre Erzeugniſſe auszu
ſtellen. Ganz in lila gebettet zeigen ſich Baumkuchen, Makronen
aufſätze und Torten. In geſchmackvoller Art bewahrt unſere
Halleſche Kranzlerecke ihren alten, guten Ruf.

Auch die Halleſche Beerdigungsanſtalt „Pie-
t ät“, nur Kl. Steinſtraße 4, von Fr. Burkel, gegründet 1815,
hat ſich am Wettbewerb beteiligt. Jn einem Fenſter werden
Eichenholzſärge von einfacher bis feinſter Ausführung, im anderen
Metallſärge ausgeſtellt. Einen feierlichen Anblick gewähren dieſe
beiden Fenſter. Und es iſt gut, wenn man ſich bei aller ſonſtigen
Herrlichkeit auch ans Vergängliche evinnert.

Die Firma Reinicke u. Andag, Möbelfabrik, Gr. Klaus
ſtraße 40, hat in ihrem erſten vom Marktplatz aus ſichtbaren
Schaufenſter einen Poliſander-Salon mit Jntarſien in eleganter
Ausführung, Polſtermöbel, mit klein gemuſterten Gobelins über
zogen, ausgeſtellt. Daneben ſteht ein MahagoniSchlafzimmer
mit dreiteiligem Schrank mit Spiegelſcheibe und einem Umbau
um die Bettſtellen mit Hausapotheken J Auch das da
hinter befindliche Fenſter gewährt einen Einblick in die tweiteren
umfangreichen Ausſtellungsräume der Firma. Jm nächſten Schau

n rnte, wie für
fenſter iſt ein ſchweres eichenvlämiſches Speiſezimmer in ge
ſchmadckoller Form aufgeſtellt, hinter dem noch ein vornehmes
Herrenzimmer zu ſehen iſt.

Sehr geſchmackvoll gibt ſich die Auslage der optiſchen Anſtalt
Carl Schneider, Gr. Ulrichſtr. 20, welche beſonders die ge
ſamten Erzeugniſſe der modernen Augenoptik vor Augen
Grwähnt ſeien Klemmer, Theatergläſer und Lorgnons neueſter
Konſtruktion.

Das Seidenhaus Georg Schwarzzenberger hat
410 cm breite Lhoner SatinGrenadine in feinen, dezenten

arbentönen ausgeſtellt. Als J dienen Pariſer Chine
ſtoffe in den modernſten türkiſchen Muſtern. Für unſere Frauen

eine ſonderlich angziehende Ausſtellung.
Die egründete Handſchuhfabrik F. C. Siebert,

Leipzigerſtraße 9, ſtellt in einem Fenſter nur Damenhandſchuhe,
meiſt eigener Fabrikation, aus. Jm anderen Fenſter Herrenhand
chuhe, Krawatten in türkiſchen Muſtern und Herrenwäſche.

ſ e Mufenſtereinrichtung ſtammt von Albert Preller, Forſter
raße.

Die Schaufenſter der Buch und Kunſthandlung von Tauſch
Groſſe, die ſchon immer eine große Anziehungskraft auf dieVorübergehenden ausüben, ſind ne des Wettbewerbes s

beſonders geſchmackvoll dekoriert. ie licht bei aller Fülle wir
das Buchfenſter. Anmutig gruppiert ſind die meiſt gebundenen
Bücher in einfachen und eleganten Einbänden, während die obere
Fläche der Rückwand und die Seitenwände mit Künſtler-Stein
zeichnungen geſchmückt ſind. Das Kunſtfenſter zeigt in har
moniſcher Anordnung Bilder, Bronze, Marmor und Elfenbein
Plaſtiken nebſt ausgewählten Stücken vornehmſten Kunſtgewerbes.
Durch geſchickte Gliederung kommt jedes der einzelnen Stücke zur
gen Geltung und fügt ſich dabei wirkungsvoll in das Geſamt
ild ein.

In hervorragender Weiſe hat die bekannte, bereits über
50 Jahre beſtehende Firma Guſtav Uhlig, untere Leipziger
ſtraße, ausgeſtellt. Jn größter Auswahl bringt ſie in dem einen
großen Schaufenſter eine außergewöhnlich aparte Uhren Aus
ſtellung von dem billigſten Schweizer bis zum teuerſten Genfer
und Glashütter Fabrikate, ſowie von der einfachſten Schwarz
wälder bis zur feinſten Salon und Hausuhr, für jede Einrichtung
paſſend. Jm zweiten Schaufenſter ſind neben der reichen Aus
wahl in Gold und Silber-Bijouterie herrliche Hochzeits- und
Jubiläums- Geſchenke ſelbſt für den verwöhnteſten Ge chmack und
beſtechender Aufmachung ausgeſtellt. Zugleich iſt in dieſem
Fenſter eine koſtbareKunſtuhr ausgeſtellt, welche einem Perpetuum
mobile gleicht, indem immerwährend rollende Kugeln die inter
eſſante Pendule anſcheinend im Gange erhalten. Der Preis
dieſes Künſtwerkes iſt 500 Mk. Ferner iſt eine unerreichte Aus
ſtellung von Orden und Ehrenzeichen des Jn und Auslandes in
eleganter Aufmachung zur u gebracht. Dieſe Ausſtellung,
welche vielleicht einzig in ihrer Art in Deutſchland iſt, dürfte für
jedermann intereſſank ſein. Die übrigen Schaufenſter der Firma
Guſtav zig bieten eine Unmenge von intereſſanten Neuheiken in
Muſikwerken, Grammophonen und Muſikinſtrumenten verſchie
denſter Art, ſo daß auch hier die Firma Guſtav Uhlig bezüglich
Auswahl, Qualität und Preis als Bezugsquelle in vorderſter
Reihe ſteht. Jedenfalls bewahrt die Firma Guſtav Uhlig nach
wie vor in ihren Spezialfächern ihren alten Ruf.

Bei der Fülle des Gebotenen iſt es gewiß ſehr ſchwer, ein
Schaufenſter der Waffenbranche beurteilen zu können. Jedenfalls
wird das Herz jedes echten Weidmanmes mit nichts mehr erfreut
als mit einem auf das edle Weidwerk bezüglichen Gebrauchs und
Luxusartikel. In wirklicher Präziſionsausführung der neueſten
bewährten Waffen beſter Konſtruktion findet der Waffenfreund
in der Auslage der rühmlichſt bekannten e vonWalther rig Leipzigerſtraße 2, ſeine vollſte Befriedigung.

H. C. WeddyPönicke, Leipzigerſtraße 6, zeigt, vom
Markt aus, im erſten Fenſter eine Aufſtellung eleganter Braut
wäſche, die das Entzücken aller Damen ervegt und vollgültigen
Beweis für die hervorragende Leiſtungsfähigkeit dieſer Haupt
abteilung des Geſchäfts liefert, die von Jahr zu Jahr an Aus
dehnung primn und ihren Kundenkreis in allen Erdteilen hat.
Jm zweiten Fenſter iſt eine vollſtändige Ausſteuer für einen
kleinen Weltbürger zur Auslage gebracht. Die reizenden kleinen
Sächelchen ſprechen für ſich ſelbſt; jede junge Mutter möchte für
ihren Liebling ſo etwas haben. Das dritte Fenſter zeigt eine
Bettenausſtellung mit einem Paradiesbett von Steiner u. Sohn,
deren Alleinvertretung für Halle und Umgegend die Firma ſeit
Jahren ſchon hat. Jm vierten Fenſter endlich finden wir koſtbare
Handarbeiten in ſeltener Vollendung im wertvollen Rahmen echter
OrientTeppiche. Einen ſchlagenderen Beweis für ihre große
Leiſtungsfähigkeit konnte das ſich eines ausgezeichneten Rufes er
freuende Ausſtattungshaus kaum erbringen als durch dieſe ſehens
werten Auslagen.

n

Außer Wettbewerb hak noch eine Anzahl Geſchäfte
ausgeſtellt. Für heute ſeien folgende aufgeführt:

Oskar Ballin jun., Hirſch Drogerie, Leipziger
r

atze. wurde dem Jnhaber vom Deutſchen i er
bande von 1873, e. V., die Goldene Medaille zuerkannt. Ab-
teilung I: Photographie verdient beſonders geſehen zu werden.
Es ſind nur ſehr teure Apparate zur Auslage geſtellt, nur erſt
klaſſiger Firmen, Goerz, Zeiß, Nettel uſw. Apparate und Objekte
repräſenkieren einen ſehr hohen Wert. U. g. ſind ausgeſtellt:
Lumieéreſche Farbenphotographie und Röntgenphotographie. Aus
kunfterteilung ohne Kaufzwang. Abteilung II umfaßt eine Aus
ſtellung nur erſtklaſſiger Drogen, feiner franzöſiſcher Parfümerien,
Kopf und Mundwäſſer und Verbandſtoffe.

Die Firma Endepols u. Dunker, Herren und Knaben
bekleidungsgeſchäft, hat in ihren fünf Hauptfenſtern ſehr geſchmack
voll ihre Artikel zur Schau geſtellt. Sämmtliche Fenſter ſind mit
verſchiedenfarbigen Blumen eingefaßt und die Rückwände haben
den Blumenfarben entſprechende Stoffdrapie en erhalten.
Außer Herrenpaletots und Ulſter, die in einem Fenſter in höchſter

r Halle als ein Neues bezeichnet werden muß. Ein Eisbär undSee in natürlicher Größe ſind hier von änteln, Auto

r Pelzjoppen, n, und Fellen uſw. umlagert. Sie
n eine große auf das Publikum ausüben.

Im dritten Fenſter findet man Knaben, Kinder und BabyAn-
züge und Paletots in ſolcher Mannigfaltigkeit, wie es nur ein
Spezialgeſchäft von dieſem Umfange zu n in der Lage iſt,
In den Eingangsfenſtern Firma einige ausge
führte Ma und erbringt auch hiermit den Beweis höchſter
Leiſtungsfähigkeit. Eine igung dieſer Ausſtellungen dürfte
für jedermann von Intereſſe ſein.

Das W z p. von Richard Flemming,Schmeerſtraße 22, ſtellt Klemmer und Brillen in allen Aus
ührungen von den einfachſten bis g. den eleganteſten, neueſten
ormen aus. Theaterbeſucher und Touriſten finden Operngläſer

und Feldſtecher in reichhaltigſter r m zur Wetter-
vorherbeſtimmung die modernen, ſehr geſchmackvollen Barometer
und Hhgrometer dienen. Mikroſkope, Lupen, Kompaſſe uſw. ver
vollſtändigen den Eindruck des Schaufenſters als den eines erſt
klaſſigen optiſchen Spezialinſtitutes,

Das erſtklaſſige Spegzialgeſchäft von E. HKertzſcher, unkereLeipgzigerſtraße, Wie Lob von Ecke Poſtſtraße, iſt ſeit über

40 Jahren wirt als reue enBruchbändern, Leibbinden und chirurgiſchen Gummiwaren. 3
iſt in ſeinem Charakter der Neuzeit gefolgt und

hat durch kürzlich vorgenommene moderne Umgeſtaltung der
inneren Geſchäftsräume beſonders ermöglicht, daß Bandagen uſw.
in getrennten Zimmern für Damen und Herren von fachkundigen

angelegt werden. Die Firma Kertzſcher liefert alle das
ebiet der Kranken, Geſundheits und Kinderpflege betreffenden

Apparate in nur beſter Beſchaffenheit zu wie verſichert wird
denkbar günſtigſten Preiſen.

Die weitbekannte Schuhwarenfabrik Conrad Tack
u. Ciſe., Burg, welche ihr Verkaufshaus nur Schmeerſtraße
Nr. 1 hat, bringt in i Schaufenſtern Neuheiten in Herbſt-und WinterSchuhwaren. Des eine Fenſter zeigt eine Sonder

ausſtellung von Kamelhaarſchuhen und Stoffen, deren Beachtung

gern empfohlen ſei. v rDie Bekannt weiterer Ausſteller erfolgt i 457 deHalleſchen r vom 29, September. 4 g

Provinz Sachſen und Amgebung.
Wanzleben, 27. September. Kreisſchulinſpektor

Paſtor Meyer-Remkersleben) feierte geſtern ſeinen 70. Ge
burtstag. Er iſt ſeit vielen Jahren Paſtor in Remkersleben und Kreis
ſchulinſpektor.

Gohre Kreis Stendal), 27. Sept, (Ueber die Liebes
t ragödie) ſchreibt das „Altm. Jntell.Bl,“ noch: Die Liebestragödie,
die ſeit vorgeſtern das ſonſt ſo friedliche Gohre und ſeine Umgebung
in Aufregung hält, hat zu allerhand Gerüchten Veranlaſſung gegeben,
an denen indeſſen kein wahres Wort iſt. Richtig iſt nur, daß die von
dem jungen Krümmel verwundete Wirtſchaſterin deſſen Anträge wieder
holt abgewieſen hatte. Krümmel, der ſchon ſeit mehreren Jahren
Neigung zur Schwermut zeigte, ſcheint die Tat in einem plößzlichen
Anfall von Schwermut begangen zu haben.

M. Mühlberg (Elbe), 27. September. (FJuckerfabrik und
Rübenernte.) Die hieſige Zuckerfabrik hat heute ihre 37. Kampagne
eröffnet. Die diesjährige Rübenernte hat ihren Schwerpunkt in der
Quantität. Kraut und Wurzel iſt üppig und ſtark entwickelt.
Man erntet durchſchnittlich etwa 160 Ztr. auf den Morgen gegen
131 Ztr. im Vorjahre und wird etwa 10 Tage länger zu tun haben,
um den heurigen Ernteſegen von mehr als 10060 Morgen in der
Fabrik zu verarbeiten. Auch die Güte der Rüben iſt beſſer, als man
erwarten durfte. Der vorjährige Durchſchnitt von 16 Prozent Zucker
t wird wahrſcheinlich wieder erreicht werden. Die Rüben hieſiger

egend waren in ihrem früheſten Entwicklungsſtadium (Anfang Juni)
ſchwer bedroht von der Larve des Aaskäfers. Die Felder haben ſich
jedoch von dem damals angerichteten Schaden vollſtändig erholt,

Wittenberg, 27. September. (Das unheilvolle Kata
pult. Meſſerheld. Einweihung.) Am Auge ſchwer
verletzt wurde mit einem Katapultgeſchoß der Buchbinderlehrling Theodor
Dreßner von einem Fortbildungeſchüler. Der Verletzte wurde, wie
das „Wittenb. Tgblt.“ meldet, einer Halleſchen Augenklinik zugeſührt.
Nach demſelben Blatte kam es nachts bei dem in Nudersdo rf
in dem Möbiusſchen Lokale ſtattgefundenen Erntefeſt unter Einheimiſchen
und Polen zu Reibereien 12 Uhr bot daher der Wirt Feierabend.
Hierdurch noch mehr 'aufgeregt, wurde der Streit immer heftiger
Plbtzlich kam der Arbeiter Joſef Miezersky von der Straße aus mit
einem offenen, dolchartigen Meſſer in den Saal geſprungen und ſtach
den Kutſcher Karl Schübel aus Weißenfels in das Genick, die Hand
und Seite. Während ſich die Anweſenden um den Schwerverletzten
bemühten, gelang es dem Meſſerhelden, zu entkommen. Der Schwer
verletzte liegt hoffnungslos darnieder. Die feierliche Einweihung des
neuen Paul Gerhardt-Stiftes hier findet nunmehr beſtimmt
am 20. Oktober d. J. ſtatt.

R. Deſſau, 27. Sept. Verſchiedene s.) Der mit einem
Koſtenaufwande von rund einer halben Million Mark geplante
Rathauserweiterungsbau, de bereits im Prinzip
beſchloſſen war, wurde auf eine ſpätere Zeit verſchoben. Es ſei
bereits eine Erhöhung der Staats und Gemeindeſteuern zu er
warten. Das Rathaus wird durch Unterbringung von verſchiedenen
Bureauräumen in anderen Gebäuden der Stadt entlaſtet werden.

Von der Straßenbahn erfaßt und eine Strecke weit
geſchleift wurde auf dem großen Markte ein 44 Jahre alter Radren Der Verunglückte erlitt töd liche Verletzungen.
ine unerhörte Schwindelei hat ein unbekannter Menſch

im Hauſe des praktiſchen Arztes Dr. Müller verübt. Er erzählte
der Frau des Arztes, ein Fleiſcherlehrling habe ihm im Hauſe die
Mantel ſeines Rades zerſchnitten. Die Frau ſolle ihm doch zur
Ermittelung des Täters behilflich ſein und ihm den Namen des
I nennen, von dem ſie S beziehe. Nach erhaltener

Möbel Fabrik
Aerger Dehlermeistt,

Kleine Steinstr. 6. Halle d. S. Fernsprecher 642.

S Gegründet 1832.

Vollendung gezeigt werden, bringt die Firma ein PelzFenſter, das
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ihr doch ſofort 100 Mk. in kleinem zu ſenden. Der Meiſterdem die Sache wohl nicht recht geheuer vorkam, wollte ſelbſt mit

der Dame verhandeln und beauf e ſeinen Lehrling, ihr mit
zuteilen, er habe nur für 50 Mk. ingeld vorrätig. Vor dem
Hauſe der Frau Dr. Müller lauerte aber der Fremde den Lehr
ling auf, gab ſich für Dr. M. aus und ſagte, auch 50 Mk. ge-
nügten ihm. Der Lehrling ging wieder zurück, holte das Geld und
gab es dem Manne, Später ſtellte ſich natürlich heraus, daß man
einem z abgefeimten Gauner in die Hände gefallen war.

Leipzig, 28. September. (Ein Kind aus dem Fenſter
zu Tode geſtürzt.) Die alte Unſitte, ſich zu weit aus dem
Fenſter herauszubeugen, hat wieder einmal ein Opfer gefordert
Geſtern früh gegen 9 Uhr ſtürzte der achtjährige Sohn des Maurers
Roßberg aus dem 4. Stock auf den Hof herab und blieb mit
gebrochenem Genicktot liegen.

Braunſchweig, 17. September. (Ein Huſar von einer
Lanze durchbohrt.) Der Huſar Wende von der 3. Schwadron
des Braunſchweigiſchen Huſaren Regiments Nr. 17 iſt im Munſter
lager ſo unglücklich mit dem Pferde geſtürzt, daß ihm die Lanze
durch den Körper drang. Die Lunge wurde ſchwer verletzt.
Der Verunglückte iſt nach einer Operation im Garniſonlazarett in
Hannover geſtorben. Er wäre in dieſen Tagen zur Reſerve ent
laſſen worden.

Weimar, 27. September. (Freudiges Ereignis im
Hauſe.) Einem freudigen Ereignis ſoll die

Frau Großherzogin entgegenſehen.
M Eiſenach, 27. September. (Tödlicher Unglücksfall.)

Beim Pferderennen in Berka an der Werra ereignete ſich am Sonntag
ein ſchwerer Unglücksfall. Ein 3 Jahre alter Knabe erhielt voneinem Pferde einen Fußtritt an den Lab, ſodaß er an den Folgen der

erlittenen Verletzungen n iſt.
W. Schmölln, 27. September. (Grabſchänder.) Nach einer

Bekanntmachung des Erſten Staatsanwaltes in Altenburg wurde vor
einiger Zeit in das an der Straße SelkaBurkersdorf gelegene Erb
begräbnis des Kammerherrn von Thümmler auf Selka
eingebrochen. Hierbei ſind die Särge geöffnet und daraus ein
Trauring und ein ſilbernes Kruzifix geſtohlen worden.

W. Sonneberg, 27. September. e ur Reichstagswahl.)
Der freiſinnige Reichstagsabgeordnete Enders kandidiert bei den
kommenden Reichstagswahlen nicht wieder im hieſigen Wahlkreiſe.
Die Sozialdemokraten ſtellen den ehemgligen Abgeordneten Reiß
hau s wieder auf.

W. Arnſtadt, 27. September. (Brandſtiftung?) Geſtern
früh in der fünften Stunde kam in der Spittelſchen Gärtnerei in der
Stadtilmerſtraße im Samenlager Feuer aus, das ſchnell um ſich griff
und das ganze Lager vernichtete. Der entſtandene Schaden iſt durch
Verſicherung gedeckt. Zweifellos liegt Brandſtiftung vor. Es iſt dies
der fünfte Brand innerhalb fünf Wochen. Von dem Brandſtifter fehlt
bis jetzt noch jede Spur.

W. Winterſtein, 27. Septbr. (Automobil verbrannt.)
Vorgeſtern abend explodierte unweit unſeres Ortes während der Fahrt
das Automobil einer zurzeit in Friedrichroda weilenden Berliner
Familie. Die Jnſaſſen ſprangen rechzeitig aus dem Wagen, der bis
auf die Eiſenteile niederbrannte. Eine goldene Damenuhr und Geld
ſollen mitverbrannt bezw. geſchmolzen ſein.

X Gotha, 27. Septbr. (Großes Hotel.) Ein Berliner Kon
ſortium will hier ein modernes Hotel errichten, wozu 528 000 Mk. zur
Verfügung ſtehen. Das Hotel ſoll am Karolinenplatz erbaut werden,
70 Zimmer und einen Feſtſaal mit Bühne enthalten.

Eiſenberg, 27. September. (Wünzenfund.) Jn Peters
berg wurde beim Umpflügen eines Ackers ein Münzenfund gemacht,
der beträchtlich iſt. Es handelt ſich um einen Beutel mit über
400 Silbermünzen. Die Prägeſtücke tragen meiſtens das
Mei ßener Wappen. Auf der Fundſtelle ſtand früher eine Kirche,
die im 30 jährigen Kriege vernichtet worden iſt. Bei ſeinem jüngſten
Beſuche beſichtigte der Herzog von Altenburg die Münzen.
V. Geismar, 27. September. (Feuer.) Jn der letzten Nacht
rannte im nahen Wilbich ein Wohnhaus mit Hintergebäuden,
Scheune und Stallung ab. Das Feuer entſtand aus noch unbekannter
Urſache abends gegen 8 Uhr.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Die 23. Generalverſammlung des Evangeliſchen Bundes.

Jn der zweiten Mitgliederverſammlung am Dienstag behandelte,
wie wir ſchon kurz meldeten, Geheimer Konſiſtorialrat Profeſſor
D. Mirbt (Marburg) die deutſch-evangeliſche Diaſpora
im Auslande, Er führte aus Wuchtig und eindrucksvoll hat der
evangeliſche Weltkongreß in Edinburgh im Juni d. Js. die Tatſache
bezeugt, daß der Proteſtantismus eine Weltreligion iſt. Die deutſch
evangeliſche Auslandsdiaſpora iſt auf dieſem Felde ein ſelbſtändiges
Arbeitsgebiet, das von Jahr zu Jahr größere Bedeutung gewinnt und
in hohem Maße unſer Jntereſſe beanſprucht. Aber das Deutſchtum im
Auslande iſt keine einheitliche Größe, ſondern eine vielgeſtaltige,
oft zuſammenhangloſe Menge. Jn dieſer Sachlage wurzelt die
Gefahr, daß die im Auslande lebenden Deutſchen unſerm Volke
verloren gehen. Das Eingewöhnen in fremde Verhältniſſe
begünſtigt auch die Entnationaliſierung. Mehr als zwei Drittel der
Auslandsdeutſchen ſind evangeliſche Chriſten. Für dieſe ſteht
nicht nur die deutſche Nationalität auf dem Spiel, ſondern auch die
Erhaltung des evangeliſchen Glaubens. Die Kirche iſt für uns keine
internationale oder übernationale Größe, ſondern mit unſerm Volks
leben untrennbar verknüpft. Auf die innere Struktur der meiſten
Gemeinden wirkt einſchneidend die Tatſache, daß das Deutſchtum im
Auslande die verſchiedenſten Elemente umfaßt Schweizer, Oeſterreicher,
Balten. Den Auslandsgemeinden fehlt weiter die ſtaatliche Unter
ſtützung. Sie ſind ganz auf ſich geſtellt. Auch aus anderen Gründen,
räumlicher rn Exiſtenzkampf uſw. iſt die Gründung von Ge
meinden ſchwierig. nd doch ſind ſie des Deutſchtums beſte Stütze.
Gleich wichtig ſind die Schulen. Sie müſſen im Auslande ausge
ſprochen evangeliſchen Charakter tragen wegen ihres notwendigen Zu
ſammenhanges mit der Gemeinde.

Jhren Mittelpunkt finden alle landeskirchlichen Bemühungen um
die Pflege des evangeliſchen Deutſchtums im Auslande in dem deutſch
evangeliſchen Kirchenausſchuß, der ſich mit ſeiner Arbeit Vertrauen und
Dankbarkeit erworben hat. Die deutſch- evangeliſche Arbeit im Auslande
hat den Beruf, in dem Prozeß des werdenden Größeren Deutſchland
den evangeliſchen Glauben als maßgebenden Faktor zur Geltung zubringen und dem Chriſtentum der deutſchen Reformation den Plet

in überſeeiſchen Ländern zu ſichern und zu erobern, der ihm nicht nur
neben dem Katholizismus, ſondern auch neben dem angelſächſiſchen
Proteſtantismus zukommt. (Lebhafter Beifall.)

iſſion in den deutſchen Schutzgebieten“.
Der Redner hat erſt vor wenigen Monaten die deutſchen

Kolonien bereiſt. Von den 18 Millionen Eingeborenen auf
deutſchem Kolonialgebiet ſind 83 000 Glieder der evan
geliſchen, 86 000 der katholiſchen Miſſion. Jene hat 430, dieſe
908 männliche und weibliche Miſſionsarbeiter draußen,
darf man mit Recht die 260 Ehefrauen unſerer Miſſionare hin-
zurechnen. In den evangeliſchen Miſſionen werden 60 000, in
den katholiſchen 43 000 Kinder unterrichtet, denen 4800 Re
gierungsſchüler zur Seite ſtehen. An evangeliſchen Miſſions
geſellſchaften arbeiten in Oſtafrika 7 auf 14 getrennten Gebieten.
Die katholiſche Miſſion hat ſich ſeit 1863 über die ganze Kolonie
ausgebreitet, ſo daß von den 22 Bezirksämtern nur noch zwei
unbeſetzt ſind. Trotz der dreifach kleineren Zahl von Gemeinde
gliedern hält unſere Miſſion mit 23 000 Schülern der anderen
nahezu das Gleichgewicht. Jm Jslam findet das Chriſtentum
einen gzielbewußten, hartnäckigen Gegner. Durch Einrichtung
von Miſſionsſchulen und Kapellen ſucht man den Moham-
medanern entgegenzuarbeiten und es iſt gerade die evangeliſche
Miſſion, die es wagt, auch an die Mohammedaner heran-
zukommen. Sodann wandte ſich der Redner in der Frage der
Eingeborenenbehandlung gegen den Dr.
Rohrbach. Rechnen wir alle unſere afrikaniſchen iſſionen
zuſammen, ſo ſtehen ſich auf evangeliſcher und katholiſcher Seite
s42 und 505 Miſſionsarbeiter, 47 000 und 54 000 Chriſten, 46 000
und 36 000 Schüler gegenüber. Das unbedingte Uebergewicht hat
die evangeliſche Miſſion in Kamerun, das tatſächliche bei ge
ringerer Arbeiterzahl in Südweſt. Jn Togo haben wir uns über
flügeln laſſen; in Oſtafrika, dem bedeutendſten Miſſionsfeld,
können wir zwar nicht mehr erdrückt, aber doch an vielen Stellen
von den großen Verbindungswegen abgeſchnitten werden. In
der Südſee ſtehen ſich 34 000 katholiſche und 28 000 evangeliſche
Miſſionschriſten gegenüber. Unſere Miſſion iſt ein einzigartiges
ideales Werk und eine brennende nationale Aufgabe, ſie iſt eine
unabweisliche proteſtantiſche Ehrenſache. Jm tiefſten Grunde
Se h die Miſſion eine chriſtliche Gewiſſenspflicht. (Lebhafter
Beifall.An die beiden Berichte ſchloß ſich eine Beſprechung. Der
Vorſtand hatte hierzu die bereits in Nr. 454 der „Hall. Ztg.
mitgeteilte Entſchließung vorgelegt. Erſter Diskuſſions-
redner war der Vorſitzende des deutſch evangeliſchen Kirchenaus
ſchuſſes Oberkonſiſtorialrat D. Kaftan (Kiel). Er beklagte
es, daß infolge des Mangels an Theologie-Studierenden be
ſonders die Miſſionsarbeit leiden müßte und wies darauf hin,
daß der Kirchenausſchuß die Miſſionstätigkeit als oberſte Jn
ſtanz leite. Dadurch werde die Arbeit in den einzelnen Landes
teilen eine erſprießliche. Hofprediger Rogge wünſcht die Er
richtung eines Spezialfonds für Südbraſilien, wo das wichtigſte
Arbeitsfeld der evangeliſchen Miſſion liege. Man müſſe dort
auch evangeliſche Schulen haben als Gegengewicht gegen die
paritätiſchen und Jeſuitenſchulen. Pfarrer Mix (Stargard):
Jn Datesſalam hat ſich das Zentrum gegen die Einführung
paritätiſcher Schulen geſträubt, zu gleicher Zeit forderte es ſie
in Windhuk, weil dort die Katholiken die Mehrheit haben. Wo
die Schulen paritätiſch werden, begründen die Katholiken dann
katholiſche Volksſchulen. Es iſt immer dasſelbe: Die Staats
ſchule ſoll paritätiſch ſein, und dann entſtehen die Privatſchulen,
die nunmehr die Staatsſchulen totmachen ſollen. Auch hier
müſſen wir die Abwehr katholiſcher Angriffe zu unſerer Arbeit
machen. Nach einem kurzen Schlußwort wurde die Entſchließung
einſtimmig angenommen. Am Dienstag nachmittag fand
eine nichtöffentliche Sitzung ſtatt. Abends fand die
zweite große Volksverſammlung ſtatt. Es ſprachen Pfarrer
Pröbſting (Lüdenſcheid) über „Mehr Verſtändnis für Or-
ganiſation“ und Univerſitätsprofeſſor D. Schian (Gießen) über
„Mehr Teilnahme am Lben der Gemeinde

Jm Zuſammenhang mit der Tagung trat der Gvan-
geliſche Hauptverein für Anſiedler und Aus-
wanderer zu einer Hauptverſammlung zuſammen, in
der Pfarrer Grieſebach (Witzenhauſen a. Werra) den Ge-
ſchäftsbericht erſtattete. Es wurden Leitſätze empfohlen, in
denen eine planmäßige deutſch- evangeliſche Auswanderer-
fürſorge für die deutſchevangeliſchen Gemeinden wie für
das geſamte deutſche Volkstum als notwendig bezeichnet wird.
Die Auswandererfürſorge beſteht u. a. in der ſachgemäßen
Beratung der Auswanderungsluſtigen über das Ziel der Aus
wanderung unter Berückſichtigung ihrer ſubjektiven Verhältniſſe,
in der Mitgabe von Geleitskarten an die Auswanderer und Be
nachrichtigung der Vertrauensmänner in den Grenzſtationen,
Hafenſtädten und der Ueberſee, in der Pflege des evangeliſch-
nationalen Bewußtſeins bei den Auswanderern durch geeignete
Schriften und Perſönlichkeiten, in der Fürſorge für die Kinder
deutſcher Auswanderer auf vorgeſchobenen Poſten, in der Ver-
ſorgung deutſcher Anſielder in Ueberſee mit deutſchen Büchern
religiöſen und nationalen Jnhalts, in der Empfehlung geeigneter
und erprobter deutſcher Perſönlichkeiten zur Uebernahme über-
ſeeiſcher Unternehmungen. Einen Appell an die Deutſchen im
Inlande ſoll folgender Leitſatz bilden: „Der noch vielfach ver
breiteten, grauſamen Sitte, mißliebige und ungeratene Ange-
hörige plan- und ziellos mit einer begrenzten Summe Geldes
über das Meer zu ſenden, muß auf das entſchiedenſte entgegen-
getreten werden. Solche Elemente tragen nicht zur Hebung des
deutſchen Namens im Auslande bei und gehen größtenteils ver-
loren. Jedenfalls ſollte in ſolchen Fällen die Geſchäftsſtelle des
Evangeliſchen Hauptvereins zunächſt zu Rate gezogen werden.“
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Ferner tagte der Verbandstag der akademiſchen
Ortsgruppen des Evangeliſchen Bundes. Jn leb-
hafter Debatte wurden Organiſationsfragen beſprochen. Als
arm per Vorort wurde Halle a. S. gewählt. Es wurde feſt
geſtellk, daß durch die päpſtliche Borromäusenzyklika an allen
deutſchen Univerſitäten das Verſtändnis und die Sympathie für
den Evangeliſchen Bund unter den Studenten in hohem Maße
e worden ſei, was durch die Gründung von vielen neuen

rtsgruppen bewieſen worden ſei.
W. Das Zentralkomitee vom Roten Kreuz erledigte in ſeiner

am 28. d. Mts. unter der Leitung des Generals der Jnfanterie z. D.

An zweiter Stelle wie ebe ſchon ku ruüttt Gertretung des erkrankten von demuurta rn v r e iſche Kneſebeck T in Berlin a von geſchäft
lichen Mitteilungen und Kenntnis von den biswahlen und nahm
herigen Maßnahmen zur Teilnahme an dem Kongreß zur Fürſorge für
Geiſteskranke ſowie von der ergangenen Einladung zur Beſchickung der

s h r c con im re An nglich g enteili der Vereinsorganiſation an der internationalen Hygieneausſtelung in Dresden 1911 ſoll nur unter beſonderen Vorausſetzungen

feſtgehalten werden. Nach einer Mitteilung über den erfolgten Bei
tritt des Zentralkomitees zu dem neugegründeten Zentralver-
band für Rettungsweſen wurde Bericht erſtattet über die
erſtmalige Heranziehung von Sanitätskolonnen vom Roten Kreuz zu
den diesjährigen Kaiſerparaden bei Königsberg und x und von
der ehrenden Würdigung, welche dieſe patriotiſ und menſchenfreund
lichen Vereinigungen bei dem Kaiſer gefunden haben. Nach eingehender
Beratung über beantragte Beihilfen an Vereine uſw. wurden ent-
ſprechende Beträge zur Durchführung ſatzungsmäßiger Vorbereitungen
auf den Kriegsfall genehmigt.

W. Die Generalkonferenz der Diakoniſſenhäuſer hat in Kaiſers
wert beſchloſſen, eine Sonderausſtellung auf der internationalen
Hygieneausſtellung 1911 in Dresden zu veranſtalten.

Landwirtſchaftliches.
Maul und Klauenſeuche. Das Kaiſerliche Geſundheitsamt

meldet den Ausbruch der Maul und Klauenſeuche aus: Domäne
Großlinde, Kreis Schrimm, r sbezirk Poſen, Vorwerk
Ludwigshöhe, Kreis Poſen Oſt, Regierungsbezirk Poſen, bei
Arte Orlowo, Kreis Obornik, Regierungsbezirk Poſen und

ittergut Lichtenberg, Kreis Lebus, Regierungsbezirk Frank
furt, am 24. September 1910.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 28, September, früh 7 Uhr.

SSSoooonaaaage- a rLuft Tempe TemperaturOrt Wind Wetter zdruck ratur höchſter ſniedrigſt. S
Stand Stand 7

Halle 767,6 12 W 2 dedeckt 20 8
Torgau 767,0 11 8W 1 19 10
Nordhauſen 768,6 10 N1 17 7 aMagdeburgi) 767,0 158 W2 21 7 0
Gardelegen 766,8 13 W 1 19 13
Brocken 6 S 4 10 6 21) Nachm. ſchwacher Regen

Das geſtern auf der Nordſee gelegene Tief hat ſich nach den
ruſſiſchen Oſtſeeprovinzen verlagert. Bei ſeinem Vorübergange trat im
Dienſtbezirk geſtern eine Zunahme der Bewölkung ein, Niederſchläge
ſind jedoch nur ganz vereinzelt und in unmeßbaren Mengen gefallen,
die Tagestemperatur überſchritt ſtellenweiſe 20 Südlich von Jsland
iſt ein neues Tief erſchienen, da es unſere Wetterlage zunächſt wenig
beeinfluſſen dürfte, können wir noch auf ruhiges, ziemlich heiteres,
trockenes, mildes Wetter rechnen.

Wettervorherſage des o en Wetternachrichtendienſtes für
iemlich heiter, trocken, mild.Donnerstag, 29. September

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt ans noch folgendes

Vorausſichtliches Wetter am 29. September: Abwechſelnd heiteres
und wolkiges, vorwiegend trockenes, früh etwas kühleres. am Tage
mildes Wetter.

Vorausſichtliches Wetter am 30. September: Zeitweiſe heiteres,
meiſt wolkiges bis trübes, mildes Wetter mit etwas Regen im Süd
oſten Deutſchlands noch vorwiegend trocken.

Waſſerſtände am 28. September
Saale: Halle Untp. 1,91, Obp. Trotha Untp. 2,00,

Grochlitz 1,16, Bernburg Untp. 1,18, Kalbe Obp. 1,58, Kalbe
Untp. 6,90. El be: Leitmeritz 1,48, Außig 1,94, Dresden

0,50, Torgau 3,08, Wittenberg 3,85, Roßlau 3.34,
Barby 3,18, Magdeburg 2,56, Tangermünde 3,82, Wittenberge 2,72, vohnſterf 1,99. Mulde: Düben 0,76.
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Ein neues Ofenſyſtem. Durch das ſtetig wachſende Beſtreben
in der Ofenfabrikation, Ofen herzuſtellen, die allen an einen
guten Dauerbrenner zu ſtellenden Bedingungen nach jeder Rich-
tung gerecht werden, ohne für ihre ordnungsmäßige Funktion an
eine beſtimmte Kohlenſorte, insbeſondere an die magere Anthrazit
kohle, gebunden zu ſein, ſind im Laufe der letzten Jahre eine Fülle
eigenartiger Konſtruktionen zutage gefördert worden, denen ein
voller Erfolg aber nicht geworden iſt. Jahrelange Studien und
zahlloſe praktiſche Verſuche der Firma C. Rießner u. Co. in Nürn-
berg haben nun zu neuen Erkenntniſſen geführt, und es iſt ihr
jetzt gelungen, einen Ofen zu konſtruieren, der durch ſeine Bauart
gutes, wie minderwertiges Material gleich rationell brennt und
für Dauerbrand verwendet werden kann. Der „Jram“ iſt weder
ein Amerikaner noch ein iriſcher Ofen, ſondern der Vermittler
beider Syſteme, indem in ihm die Vorzüge beider vereint ſind.
Die Luftzuführung, als Grundbedingung für jeden Verbrennugs
prozeß, iſt genau geregelt, ſo daß auch unverbrannt abziehende
Gaſe durch geeignete Miſchung mittels einer Stichflamme zur
völligen Verbrennung gebracht werden. Ebenſo kann die Luft
zufuhr derartig vermindert werden, daß dem Feuerraum jegliche
Luft abgeſchnitten wird und in Verbindung hiermit eine Anſau-
gung der in dem oberen Schachte ſich aufhaltenden Gaſe zur Feuer
zone ſtattfindet. Durch entſprechende Geſtaltung des Feuerſchachtes
vollzieht ſich die Verbrennung nicht in üblicher Weiſe durch das
aufgeſpeicherte Material hindurch, ſondern vornehmlich durch einen
ſpeziell hierfür vorgeſehenen Raum, der den Feuergaſen eine un

gehinderte Entwicklung und völlig freien Abzug geſtattet. Der
„Jram-Ofen“ zeigt ſich in völlig modernem Gewande, ſchlicht und
ruhig im Aufbau, vornehm in jeder Linie und nicht zum wenigſten
auch durch die ſichtbare Leuchtflamme dazu beſtimmt, in den ſeiner
Wärmekraft anvertrauten Raum Stimmung und Poeſie zu tragen.
Die Niederlage der Rießner-Oefen befindet ſich hier bei der Firma
W. Heckert, Gr. Ulrichſtraße 57.

ne

Damen- und Herren Moden
Wohnungsdekoration.

in sämtlichen 38 Auslagen unserer Geschäftshäuser

Ausstellung er Herbst- Neuheiten u preiswerter Gelegenheitskäufe,

A. HUTH Co. SHalle a. S. 2
[6882



Welhe
Letzte 2 Tage!

avia
ferner zu bedeutend ermässigten Preisen:

Direktor u. Besitzer:

Saharet [6342
und das GIanz Programm. Anfang s Vhr.

7 Wo

Rozitator: ſerr Sehauspieler a. Seunſtz.

Tonbild-Bühne, Schmeerstr. 5.

im früher Oscar Klose'schen Laden,
wird In den letzten 3 Tagen dieses Monats

Grosse Ulriech-
strasse 55,

zu hesonders billigen Preisen verkauft.
Nur erstKklassige eualität: Pfund Mk. 4.00, 3.50, 2. 75 und men

Le u r v alle 722 GemüseKkonserven,e FischKonserven, Aal un ering in Gelee, Bismarck und BratheringeHummern, Oelsardinen, Appetit-Sild, Gabelbissen, Anchovis-Paste und Sardelienbutter, DeliKatessheringe in verschied. Saucen, rei
Cranzösische Rotweine, Marmeladen, Gelees, BisKuits, ſeine Speise- und KochschoKkoladen, div. Suppeneinlagen.

Kakao, Kaffee, Tee, nur erstklassige Ware, zu sehr billigen Preisen.
Sardellen Pfd. 100 Pfg., Gapern Pfd. 125 Pfg.,
Die Ladeneinrichtung, bestehend aus vorseh. Regalen, Ladentischen mit Marmorplatte, KontrollIKasse, 1 GeldschrankK, ebenfalls billig zu verkaufen.

Paul RBlüthgen.
Die weltherühmte

Staatl. genehm, Unterrichts Anstalt
zur Vorbereitung für das Einj.-Frelw.-Examen, sowie für alle Klassen
höhb. Lehranstalton (Sextas bis Prima inkl. Abiturium), besondore

e Fr. Herm.
Pension Programm. Schulanfang Montag d. 17. OKt. cr.

in Halle a. S.,
Heinrichstr. 14.Krause

Prosp. kostenfrei.

Alumnat der berechtigten Realschule
Blankenhburg-Harz,

unter persönlicher Leitung des Direktors und seiner Familſe.
Bereehtigung zum einjährig-freiwilligen Dionst. Aufnahme jederzeit.

[5101

Rhotert. Direktor.

schul Abteilungen.
Schülerzahl.

Ftalttheater- Orchester.

Freitag, d. 30. Sept. 1910
im Saale des [6340

Doologisehen Garten

I. Gesellschafts
Konzert.

Leitung: Eduard MörikKe,
I. Kapellmeiſter am Stadt-

theater Halle a. S.
Soliſt Opernſänger Gustav

Pawlowsky (Tenor).
Eintrittskarten 1 Mark,

im Vorverkauf (Hofmuſikalien
e Hothan und Koch)

„75 Mark einſchl. Programm
und Text der Geſänge.

Für Aktionäre u. Abonnenten
des Zoolog. Gartens ſowie für
Jnhaber von Vorzugskarten

Programm obligatoriſch,
reis 50 Pfg.

Anfang nachmittags 3 Uhr.Ende gegen 6 ühr.

Hüttersche Höhere Privatknabenschule
Halle a. S. Friedrichstrasse 24.

Vorschule, Gymnasium, Realgymnasſium und Real-
Unterrieht in Klassen von geringer

Besondere Abteilung für das Einj.-Freiw.-Examen.

Auswärtige Theater.
Donnerstag, den 29. Septbr. 1910.

Leipzig
Neues Theater Die Nibelungen-

J. Der gehörnte Siegfried.
II. Siegfrieds Tod.

Altes Theater: Der Graf von
Luxemburg.

Schauſpielhaus: Maria Stuart.
Neues Operetten-Theater: Reiche

Mädchen.
Magdeburg

Lonjumeau. Hierauf: Am
Schwanenteich (Ballett).

Erfurt
StadtTheater. Der Wildſchütz.

Weimar
HofTheater: Des Pfarrers Tochter

von Streladorf.
Coburg

HofTheater Der Freiſchütz.

pWelt. 36.Egypten.
Alexandrien, Cairo, Karnak.

c BEBHlementfarunterricht erteilt
X normal- u. z6hwachhbefähigten
Kindern M. Oertling, Reil-

strasse 14 II, gepr. Erziehberin. moderniſiert

ütDamenputz.
geſchmackvoll garniert und

Schulſtr. 2 II.

Stadt Theater: Der Poſtillon von

weisse u. rote
Gelatine, m Pumpoernickoel Stück 14 Pfg.

Apollo- Theater.
Ab I. Oktober [6320

Gastspiel des Weltherühmten

YMester Schäfer J

4389

Poun Gustav Poller.

Jubiläums-Saison.
Nur noch 3 Tage

Gaſtſpiel des Kölner S
Dossen-Iheaters Sehmitz.

Beispielloer batherfolgl!!

der tollen Militärburleste

Herbstmanöver

Zentte böllengruppe
bekannte
(6 Löwen, 2 Tigerdöoggen).

S Eine neue Senſation
ine am imlöwenbälig!

Miss Rartzeni

voll und ergiebig,

I. Mk. 2. 75 p. Pfd. I. Mk. 25 p. Pfd.
II. Mk. I. 7S p. Pa. II. Mk. 2.,25 p. Pa.

Solehong mit Pecco-Blüten
I. Mk. 4., 75 p. Pfd.

II. Mk. 2. 75 p. Ptä,
Neun

zusgammengestellt:

hocharomatiseh,

Ostfriesische Mischung,

Tee-Saison 1910/11I.
Nachdem die Tees neuer Ernte sämtlich hereingekommen sind, empfehle meine beliebten, mit

diesen neuen, sehr schön ausfallenden Tees zusammengestellten Mischungen:

Enylische Mischung, Souchong-Mischung, Russische Mischuny,
fein und mild,

I. Mk. S. 7S p. Pfd.
II. Mk. Z. 7 p. Pfd.

Darjecling-Drange-Pekoe,

Indien-Ceylon-Mischung
wunderbares Aroma, Mk. 2.75 p. Pfd.

sehr Voll, kräftig,
ausgiebig,

i Pfd. D. 80, Ptd. T. 50, Pfd. Z. OO Mk.
Tee-Ausstellung während des Schaufenster-Wetthewerbs 29. 9.--2. 10.

r Ernst Ochse,371. 9 95.
[4369

Am Donnerstag, den 29. Septhbr., abends 8 Uhr
findet im

Spiegelsaale des „Wintergartens““
eine

Versammlung des Nansa- Bundes
statt, in welcher Herr E. Brandt- Berlin einen Vortrag halten wird über das Thema:

„Was ist neudeutsche Wirtschaffspolitik?“
Alle Mitglieder und Freunde des Hansa- Bundes ind zu dieser Verzamwlung höflichst

eingeladen.

Der Vorstand
[6189

der Ortsgruppe Halle a. S. des Hansa- Bundes.

Fröhel'scher Kindergarten befindet sich jetzt
Ta U h e n St ra SS O 2 0 Aufnahme klein, Zög-

linge zu jeder Zeit.
Glara Fuchs, en. Los WIese.
klachaufsehlagende ſigsrhäſtshücher

in allen Preislagen,

amerikanische lIournale
in 4 Formaten

empfiehlt

Gr. Steinstr. 82.

[6049

S J. zoehbiseh, Telephon 346.

J.
Optische Waren

preiswert u. gut Gr. Ulrichſtr. 1a

Otto Unbekannt.

2 J

Pralmen,
Dekorationsblumen.
Agnes Tomalla,

Kunſtblumenfab., gegr. 1890,
Schme e 1. [4278

Korsetts, vorzügl.
Reform-Leibchen, ſitzend.
Gugt, liobermann, eatergg

Stadttheater in Halle a. 6.
Donnerstag, d. 29. Sept. 1910
20. Vorſt. im Abonn. 4. Viertel.

Zum letzten Male:

Der Troubadour.
Oper in 4 Akten von Salvatore
Commarano. Muſik von G. Verdi.

Spielleitung Theo Raven.
Muſikaliſche Leitung Ed. Mörike.

Perſonen:
Graf von Luna O. Rudolph.
Leonore, Gräfin von

Sagaſto Alice v. Boer.
Jnez, deren Vertraute G. Renée.
Manrico, ein

G. PawlowskyTroubadour
Ruiz, Manricos

Freund H. Bergholz.
Ferrando K. Kruthoffer.
Azucena, e. Zigeunerin Ruth Aſhley.

Ein Bote W. Pätow.
Ein alter Zigeuner A. Reber.

Jm 3. Akt „Zigeunertanz“.
Nach dem 2. Akt längere Pauſe.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7 Uhr.

Ende nach 10 Uhr. [6317

Freitag, den 30. Sept. 1910
21. Vorſt. im Abonn. 1. Viertel.
Novität! Zum 5. Male: Novität!

Taifun.
Vor und nach dem Theater im
Weinhaus Broskowski:

Die delikateſten Speiſen, [6295
die edelſten Weine,

engl. Porter und Ale
zu mäßigen Preiſen.

Theatergläſer. Größte Auswahl.
Barl Soehneider, Gr. Ulrichſtr. 20.

u O. u
Donnerstag und Freitag

der J. Schlager der Saiſon:
Der Himmel auf Erden.

Benkensteins
Akademisehes Musik-Institut.

Hohenzollernstr. 39 (Gegr. 1898)
G Einzel- Unterricht in Klavier-
spiel und Gerang für Dilettanten
und Berufskünstler bis zur höchsten
künstler. Vollendung. Eintritt v. Er-
wachsenen und Kindern vom achten

d Lebensjahre an jederzeit.
frau Martha Benkenstein, Klavier-

pädagogin, Schülerin ihres Bruders,
Professor Berger, ehemaligen
Sebülers von Franz Liszt.

Dir. A. Benkenstein, Opernsänger und
akademiseh gehüldeter Gesangs- und Musiklehrer,

ehem, Schüler d. Kgl. Konservatoriums
zu Leipzig. Privatschüler von
Prof. Dr. G. Riedel, Fr. Rehling,
Kess und Prof. Jul. Stockhausen.

Als tücht. Kochfrau empfiehlt
ſich, auch zur Aushilfe, 6330
C. Labes, Gr. Wallſtr. 1 III.
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Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Jahresfeſt des Organiſten- und Kantorenvereins
der Provinz Sachſen und des Evang.- kirchlichen
Chorverbandes für die Provinz Sachſen vom

3. bis 5. Oktober in Bitterfeld.
Auch in dieſem Jahre feiern die beiden im Dienſte der Kirchen

muſik ſtehenden Vereine unſerer Provinz ihr Jahresfeſt gemeinſam und
werden in dem gaſtlichen Bitterfeld mit ſeiner neuerbauten Stadkirche,
die mit einem prächtigen Rühlmannſchen Orgelwerk ausgeſtattet iſt,
feierliche Stunden der I und Erbauung verleben dürfen. Die
Verhandlungen beginnen am Montag, den 3. Oktober, 4 Uhr mit der
geſchäftlichen Sitzung des Chorverbandes. Um 6 Uhr wird
ein liturgiſcher Feſtgottesdienſt in der Stadtkirche ab
gehalten. Der Abend gilt der Pflege der Geſelligkeit. Am Dienstag,
den 4. Oktober, beginnt vormittags 8/, Uhr die geſchäftliche
Sitzung des Organiſten und Kantorenvereins, an welche ſich
108 Uhr die öffentliche Hauptverſammmlung anſchließt
(Vortrag: „Ueber kirchliches Orgelſpiel“, Referent Organiſt
Buſſe Magdeburg). Nach gemeinſamem Feſtmahl von 2-3 Uhr
beſichtigen die Feſtteilnehmer die Sehenswürdigkeiten der Stadt, inerſter Linie die neue Stadtkirche und das neue Orgelwerk und ver

ſammeln ſich abends 8 Uhr wiederum in der Stadtkirche, wo unter
Leitung des Organiſten Profeſſor A. Werner und unter Mitwirkung
hervorragender Kräfte (u. a. des Orgelvirtuoſen und Organiſten der
Kaiſer WilhelmGedächtniskirche in Berlin W. Fiſcher) eine Muſik
aufführung ſtattfindet. Für Mittwoch, den 5. Oktober, iſt eine Be
ſichtigung der Luftſchiffhallen und der Werkſtätten der Luft
fahrzeug Geſellſchaft in Ausſicht genommen. Den Schluß der Ver
anſtaltungen bildet eine Fahrt nach Zörbig zur Beſichtigung der
Rühlmannſchen Orgelbauanſtalt. Alle Organiſten und
Kantoren ſowie Freunde der Kirchenmuſik werden zu dieſem Jahres
feſte herzlich eingeladen. Anmeldungen ſind zu richten an Herrn
Kantor Kirſten in Bitterfeld, Schulſtraße 3. Nähere Auskunft wird
im Feſtbureau „Hotel Kaiſerhof“, Montag von 10--/2 und Uhr
ſowie Dienstag von 8--11 Uhr erteilt.

c

st. Ammendorf, 27. Sept. (Beſtätigung. Wahl.
Aus der Gemeindevertretung.) Die Beſtätigung des
Herrn Gemeindevorſtehers Hürten zum Bürgermeiſter der
Stadt Havelberg iſt heute eingetroffen. Die Wahl eines neuen
Gemeindevorſtehers findet am 5. Oktober ſtatt. Bei der Wahl
eines Gemeindeverordneten durch die Wähler der 1. Abteilung iſt
für die Zeit bis zum 31. März 1916 Herr Fabrikbeſitzer Hugo
Mollnau gewählt worden. Die Gemeindevertretung be
ſchloß, dem Erwerb eines Landſtreifens vor dem Hauſe der Frau
Berta Fuchs in der Wörmlitzer Straße. Es handelt ſich um
etwa 44 Quadratmeter. Der Preis pro Quadratmeter ſtellt ſich
auf 10 Mk. Der von der Gemeinde erworbene Schmidtſche Acker
wird Herrn Hugo Probſt zum Preiſe von jährlich 356 Mk. ver
pachtet. Die dritte Ackerverpachtung betrifft die Anlage von
Schrebergärten neben dem neuen Friedhofe. Jm Prinzip erklärte
ſich die Verſammlung mit der Ueberlaſſung des Terrains an den
Schrebergartenverein einverſtanden. Die Pachtzeit bezüglich des
Ochſenackers wird um 7 Jahre verlängert. Herr Otto Bret-
ſchnei der beabſichtigt ebenfalls die Anlage von Schrebergärten.
Die Gemeindevertretung erteilte ihre Zuſtimmung zum Ankauf
eines Ackergrundſtückes in Größe von etwa 4 Ar zum Preiſe von
3 Mk. pro Quadratmeter von Herrn Landwirt Apelt. Die Ver
ſammlung ſtimmte der Aufnahme einer Anleihe im Höhe von
13 500 Mk. zu, aus der der Kauf des vorbezeichneten Grundſtückes
bewerkſtelligt werden ſoll. Jm Prinzip erklärte ſich die Verſamm-
lung mit der Anlage eines Laufweges in der Friedenſtraße in
Moſaikſteinpflaſter, ſoweit auf der einen Seite die Bebauung vor
handen iſt, einverſtanden. Der Antrag der Allgemeinen Elektri-
zitätsGeſellſchaft, ihr in der Halleſchen Straße den Einbau einer
SchienenEntwäſſerungsanlage zu geſtatten, wurde genehmigt. Die
Allgemeine Elektrizitäts- Geſellſchaft beantragt ferner, einen Teil
des Hochbordes am Garten des Herrn Ochſe zu verlegen, um
einen breiteren Fahrdamm zu erzielen und dadurch die Gefahr
für den Fuhrwerksverkehr zu verringern. Die Verſammlung iſt
mit der Vornahme der Aenderung unter der Bedingung einver-
ſtanden, daß die Arbeit auf Koſten der Allgemeinen Elektrizitäts
Geſellſchaft ausgeführt wird.

y- Beeſedau, 27. Septbr. (Sedanfeier.) Am Sonntag hielt
der hieſige Landwehrverein Beeſedau-Cuſtrena ſeine Sedanfeier ab,
welche durch die Feier der vierzigjährigen Wiederkehr der ruhm und
ehrenreichen Schlachten des großen Krieges von 1870/71 eine beſondere
Weihe erhielt. Das Feſt verlief in herrlichſter Weiſe und erreichte
ſeinen Höhepunkt mit dem zu Ehren der Veteranen gegebenen Feſteſſen
am Montag abend. Hierbei hielten u. a. der Vorſitzende des Vereins,
Herr Gutsbeſitzer Reinecke (ſelbſt Veteran), Cuſtrena, ſowie Herr
Lehrer Reinhardt, Beeſedau, zu Herzen gehende Anſprachen. Dieſe
gipfelten in den Mahnungen, einig zu ſein, um die heiß erkämpften
Güter dem Vaterlande auch ferner erhalten und ehrenvoll behaupten
zu können. Ein Hoch auf den Kaiſer ſowie das deutſche Heer und die
Marine fand begeiſterten Widerhall. Mit dem Wunſche, in zehn Jahren
die fünfzigjährige Wiederkehr des Sedantages ebenfalls ſo zahlreich
begehen zu können, fand das ſchöne Feſt ſeinen Abſchluß.

m. Merſeburg, 28. Sept. (Kommunales. Aus-
zeichnung. Von der Feuerwehr.) Die Stadtver-
ordneten hielten am Montag eine Verſammlung ab, Zunächſt
wurde die Wahl eines Kreistagsabgeordneten vorgenommen.
Stadtv. Rügow hatte dieſes Amt infolge Arbeitsüberbürdung
niedergelegt. Die Erſatzwahl fiel auf Bürgermeiſter Dr. Haacke.
Ebenfalls wegen Arbeitsüberbürdung hatte Stadtrat Barth ſein
Amt als Vorſitzender der Krankenhausdeputation niedergelegt. An
ſeine Stelle wurde Stadtrat Dr. Hauswaldt gewählt. Sv-
dann gelangte die Interpellation über Erneuerungen im Gasrohr-
netz zur Beſprechung. Es waren verſchiedene Verlegungen der
Gasrohrleitung vorgenommen worden, ohne daß die ſtädtiſchen Be
hörden davon Kenntnis hatten. Die Interpellation erledigte ſich
dahin, daß beſondere Mittel nicht nötig waren; die Verlegungen,
erfolgten im Rahmen der im Haushaltsplane vorgeſehenen Mittel,
Nur wurde hierbei darauf hingewieſen, daß möglichſt angeſtrebt
werden müſſe, derlei Arbeiten in vorkommenden Fällen gemeinſam

mit anderen zur Ausführung zu bringen. Als Zuſchuß zu den
Unterhaltungskoſten der gewerblichen Fortbildungsſchule bewilligte
die Verſammlung aus den Zinsüberſchüſſen der ſtädtiſchen Spar
kaſſe 1500 Mk. Der Verlängerung der Kanaliſation in der Nord
ſtraße wurde zugeſtimmt. Jm Anſchluß an die öffentliche fand
eine geheime Sitzung ſtatt, in der Perſonalangelegenheiten nach
den Vorſchlägen des Magiſtrats erledigt wurden. Die hieſige
Armaturen, Dampfkeſſel- und Maſchinenfabrik von C. W. Jul.
Blancke u. Co., G. m. b. H., erhielt auf der Brüſſeler Welt
ausſtellung den Grand prix für zur Ausſtellung gelangte
Fabrikerzeugniſſe. Der Hauptübung der ſtädtiſchen Feuerwehr
wohnte am Montag der Regierungspräſident Herr von Gers-
dorff bei, der der Wehr ſeine volle Zufriedenheit und Aner
kennung für das Gebotene ausſprach. Beſonders erwähnenswert
iſt, daß der Feuerwehr an dieſem Tage ein Wehrmann 40 Jahre
angehört; es iſt dies Herr Bernhard Föcke l.5 Huerfurt, 27. September. (Hohes Alter. Prinz
Adalberts Abreiſe. Beſtellung.) Geſtern feierte,
körperlich und geiſtig noch rüſtig, Herr Tiſchlermeiſter Karl Schu
mann hier ſeinen 90. Geburtstag. Jm November d. J. begeht die
älteſte Einwohnerin unſerer Stadt, Frau verw. Boye, ihren 92. Ge
burtstag. Prinz Adalbert von Preußen hat Ziegelroda wieder ver
laſſen und iſt nach Jagdſchloß Kiſſel bei Schweina abgereiſt. Dort iſt
er Gaſt des Herzogs von Meiningen. Bei ſeinem diesjährigen Jagd
aufenthalte in Ziegelroda hat der Prinz drei Zehnender und einen
Vierzehnender erlegt. Anſtelle des verſtorbenen Ortsrichters Her
furth in Albersroda iſt der Landwirt Emil Bühnert in
Albersroda zum Abſchätzungs- und Verſicherungskommiſſar der Landes-
feuerſozietät des Herzogstums Sachſen für die Ortſchaften Albersroda,
e Wineroda, Jüdendorf, Calzendorf und Steigra beſtellt und verpflichtet
worden.

A Mücheln, 27. September. (Tödlicher Unglücksfall.)
Das dreijährige Söhnchen des Maurers Theuring in Leiha geriet
in das Getriebe der Dreſchmaſchine, wobei es an den Beinen ſo ſchwere
Verletzungen erlitt, daß es ihneu erlegen iſt.

Naumburg a. S., 27. September. (Verſchiedenes.) Ein
Unternehmer errichtet in der Saalſtraße einen Sportplatz, der eine
Geſamtfläche von 2000 Ouadratmetern hat. Außer einer 700 Quadrat-
meter faſſenden Fahrfläche für eine Rollſchuhbahn ſind drei Tennis
plätze vorgeſehen. Jm Winter wird der Platz in eine Eisbahn ver-
wandelt. Die Arbeiten ſollen Ausgang Oktober beendet ſein. Vom
10. bis 12. Oktober d. J. hält der deutſche Frauenmiſſionsbund
eine Konferenz in unſerer Stadt ab. Das Pfarrfeld in Caſe-
kirchen brachte bisher jährlich 2280 Mk. Pacht jetzt wurde es für
4127 Mk. Jahrespacht auf zwölf Jahre vergeben. Der bei Köſen
in der Saale ertrunkene Knabe iſt der Gymnaſiaſt Curt
Schulze aus Leipzig. Die Meſſe wird zum erſten Male vom
7. bis 9. Oktober abgehalten.

W Laucha (U.), 27. September. (Gewerbeverein.) Der
hieſige Gewerbeverein beſchloß, bei den ſtädtiſchen Körperſchaften eine
Erhöhung der Zahl der Stadtverordneten von 9 auf 12 zu beantragen
und bei Vergebung der Arbeiten zum Bau der Eiſenbahnlinie Laucha--
Cölleda dahin zu wirken, daß dieſe Arbeiten nicht ein Unternehmer
allein erhält, ſondern daß jede Branche für ſich ihre Aufträge bekommt.

r. Crenſitz, 28. September. (Das Ende einer Klein
bahn.) Jm Wege der Zwangesvollſtreckung ſoll die auf den Namen
der offenen Handelsgeſellſchaft Emil Ferber u. Comp. eingetragene
Bahneinheit, eine für den Perſonen und Güterverkehr dienende voll
ſpurige Kleinbahn mit Dampfbetrieb vom Staatsbahnhof Crenſitz nach
Eroſtitz, an der Gerichtsſtelle Halle a. S. verſteigert worden. Termin
dazu iſt an den 18. Oktober, vormittags 10 Uhr anberaumt.

J Erfurt, 27. Septbr. (Erhöhte Preiſe für Speiſen
in Bahnhofswirtſchaften.) Als Höchſtpreiſe ſind laut Ver
fügung der Eiſenbahndirektion Erfurt ſür die Bahnhofswirtſchaften des
Bezirks vom 1. Oktober ab feſtgeſetzt worden für ein Butterbrot bezw.
eine Butterſemmel mit einfachem Belag (deutſcher Käſe) 25 Pfg.

Brot 15 Pfg.), mit beſſerem Belag (Schinken, Braten uſw.) erhöhen
ſich die Preiſe auf 35 bezw. 20 Pf. für ein geſottenes Ei vom
1. April bis 30. September 10 Pfg., ſonſt 15 Pfg.

4 Heiligenſtadt, 28. September. (Ein ſchrecklicher
Unglücksfal) ereignete ſich geſtern nachmittag auf dem Bahnhof
Uder. Beim Rangieren eines Güterzuges geriet der Hilfsweichenſteller
Wilhelm Jbold aus Schönau zwiſchen die Puffer zweier Wagen.
Dem Unglücklichen wurde der Bruſtkaſten völlig zerquetſcht;
der Tod trat nach kurzer Zeit ein.

Halberſtadt, 27. September. (Schulrat Seeligers Ab
ſch i e d.) Geſtern verabſchiedete ſich vom Lehrerkollegium und den
Schülern des hieſigen Lehrerſeminars und der Präparandenanſtalt
Schulrat Seeliger, der langjährige Leiter beider Anſtalten. Seit
1876 war er Direktor an vier preußiſchen Lehrerſemenaren, hier ſeit
1899. Lehrer und Schüler übereichten ihm einige Bilder, die auf ſein
hieſiges Wirken Bezug nehmen. Anläßlich ſeiner Penſionierung iſt ihm
der Kronenorden 3. Klaſſe verliehen worden. Seinen künftigen Wohn
W wird Schulrat Seeliger, der im 69. Lebensjahre ſteht, in Deſſau
nehmen.

Magdeburg, 27. September. (Das Kaiſerabzeichen)
für gute Schießleiſtungen haben im 4. Armeekorps erhalten die
10. Kompagnie des Jnf.-Regts. Nr. 26 und die 4, Batterie des
Feldart.-Regts. Nr. 4.

Magdeburg, 27. Sept. (Wohnungsgeldtarif für
Lehrer und Lehrerinnen.) Wie die „Magdeb. Ztg.“ hört,
enthält der neue Mietsentſchädigungstarif für Volksſchullehrer
und Lehrerinnen der Provinz Sachſen für die Stadt
Magdeburg folgende Sätze: für Rektoren 750 Mk., für Lehrer 580 Mk.,
für Lehrerinnen 390 Mk. Die Herabſetzung der Beträge für Lehrer
und Lehrerinnen von 600 Mk. bzw. 430 Mk. auf die obigen Sätze
wurde bedingt durch die Deklaſſierung der Stadt Magdeburg, die ſichbisher in Servisklaſſe J befand, aber gemäß dem Geſetz vom 25. Juni 1910

betreffend Abänderung der Vorſchriften über die Wohnungsgeldzuſchüſſe
und Mietsentſchädigungen in die Ortsklaſſe C gekommen iſt. Jn dieſer
Ortsklaſſe beträgt nach dem erwähnten Geſetz der Mindeſtſatz der
Mietsentſchädigung ſür Volksſchullehrer 520 Mk., ſo daß der vom
Provinzialrat beſchloſſene Betrag um 60 Mk. darüber hinausgeht.
Die Mietsentſchädigung für die Rektoren in Magdeburg, für die im
Geſetz kein Mindeſtſatz beſtimmt wurde, iſt die gleiche geblieben wie bisher,

(eitere Provinznachrichten in der 2. Beilage.)
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Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
44 Von der Univerſität Halle. Profeſſor Dr. med. Friedrich

Fromme, Privatdozent für Geburtshilfe und Gynäkologie nnd Ober-
arzt an der Frauenklinik der Univerſität Halle a. S., ſiedelt
Oktober 1910 als Oberarzt an die Frauenklinik der Charité in
Berlin unter Profeſſor Franz über als Nachfolger Profeſſor Dr. Paul
Kroemer. 1878 zu Göttingen geboren machte Fromme ſeine
mediziniſchen Studien in Gießen und Straßburg, promovierte 1901 an
erſtgenannter Univerſität mit einer preisgekrönten Arbeit: „Jnwiefern
ſind die Sahliſchen Glutoidkapſeln zur Diagnoſe der Pankreaserkrankungen
verwertbar war dann Aſſiſtent an der Gießener mediziniſchen Klinik
unter Geheimrat Riegel, 1902 am pathologiſchen Inſtitut in Breslau
unter Profeſſor Ponfick und ſiedelte 1902 an die Frauenklinik in Halle
über, wo er zuerſt unter Profeſſor Bumm und ſeit Oſtern 1904 unter
Profeſſor Veit tätig war. Am 27. Juni 1906 habilitierte er ſich in
Halle auf Grund einer Schrift „Studien zum kliniſchen und pathologiſch
anatomiſchen Verhalten der Lympfdrüſen bei malignen Erkrankungen,
hauptſächlich dem Carcinoma colli uteri“ für Geburtshilfe und
Gynäkologie und wurde April 1907 zum Oberarzt an der Halleſchen
Frauenklinik ernannt. 1909 erhielt er den Titel Profeſſor. Sein
Hauptarbeitsgebiet iſt das Puerperalfieber. Mehrere ſeiner Arbeiten
betreffen hauptſächlichſt das Karzinom der Gebärmutter und vor allem
die infektiöſen Erkrankungen im Wochenbett. 1909 erſchien ſein „Lehr
buch für Phyſiologie und Pathologie des Wochenbetts“. Jm Veitſchen
Handbuch der Gynäkologie veröffentlichte er: „Die Haematocele“ (1907),
„Die Therapie des inoperallen Uteruscarcinoms“ (1908), „Die
Peritonitis“ (1999).

be Hochſchulnachrichten. Unterm 24. September iſt, wie uns
gemeldet wird, der Privatdozent an der Univerſität Würzburg
Dr. Wilhelm Pinder zum ordentlichen Profeſſor der Kunſtgeſchichte
an der techniſchen Hochſchule zu Darmſtadt ernannt worden er
tritt an Stelle von Prof. Dr. R. Kautzſch, der zu Oſtern 1911 nach
Breslau überſiedelt. Dr. Pinder war bereits ſeit April 1910 mit der
Stellvertretung des Profeſſors Kautzſch in Darmſtadt betraut. Er iſt
1878 zu Kaſſel geboren. Auf eine 25jährige Tätigkeit als ordent
licher Profeſſor kann am 1. Oktober der Vertreter des römiſchen Rechts
und des deutſchen bürgerlichen Rechts an der Univerſität Münſter
i. Weſtf. Geh. Juſtizrat Dr. jur. Heinrich Ermann zurückblicken.
Er iſt ein geborener Berliner (1857), Wie wir hören, iſt die Ver
ſetzung des o. Profeſſors Dr. Crwin Payr, Direktor der chiruriſchen
Klinik in Greifswald, in gleicher Eigenſchaft an die Univerſität
Königsberg i. Pr. als Nachfolger von Prof. Lexer erfolgt.
Der a. o. Profeſſor für romaniſche Philologie Dr. Leo Wieſe an der
Univerſität Jena wurde zum ordentlichen Profeſſor ernannt. Prof.
Wieſe iſt 1871 zu Bredeney, Rheinprovinz, geboren.

inf. Die Heilungen der Lepra durch „606“. Ueber die aufſehen
erregenden Heilungserfolge, die mit „606“ bei Lepra erzielt worden
ſind und von denen bereits telegraphiſch kurz gemeldet worden iſt,
werden der „Jnf.“ aus Petersburg noch folgende bemerkenswerte
Einzelheiten mitgeteilt: Der Leiter des Leproſoriums Dr. Andrusſohn
bemerkte, daß zwei junge Leute durch die verheerende Wirkung der
Lepra Gefahr liefen, ihr Augenlicht zu verlieren. Er regte daraufhin
an, einmal einen Verſuch mit dem Präparat Profeſſor Ehrlichs zu
machen, da es ja bekannt iſt, daß die Erreger der Leprakrankheit zur
ſelben Klaſſe gehören wie die Erreger der Syphilis, Daraufhin wurden
von dem Dr. Dalewitſch, der in Frankfurt a. M. bei Profeſſor Ehrlich
die Behandlung von Kranken mit „606“ kennen gelernt hatte, die beiden
Leprakranken mit dem Ehrlichſchen Präparat behandelt. Er machte
die Einſpritzungen verſuchsweiſe nur mit der halben Doſis des Präpa-
rates. Dabei ging er genau nach den Anweiſungen Profeſſor Ehrlichs
vor. Gleich am nächſten Morgen nach der Einſpritzung erklärten die
beiden Patienten, daß ſie jetzt beſſer ſähen und die Dinge beſſer unter
ſcheiden könnten. Um einer Selbſttäuſchung der Kranken vorzubeugen,
hatte man ihnen vorher geſagt, daß durch die Einſpritzungen ihre
Sehkraft faſt gänzlich ſchwinden würde. Trotzdem erklärten ſie am
nächſten Tage den behandelnden Aerzten, daß ſich die Aerzte getäuſcht
hätten und das gerade das Gegenteil eingetreten wäre. Es machte ſich
fernerhin noch eine andere Beſſerung im Befinden der Kranken bemerk-
bar, da die Temperatur der beiden Patienten langſam aber ſtetig, bis
auf 1 Grad über die Norm ſank und auf dieſem Zuſtande beharrte.
Andere Verſchlechterungen oder Verbeſſerungen des Zuſtandes ſind
bisher nicht beobachtet worden. Die erreichten Erfolge ſpornen aber
die Aerzte zu weiteren Verſuchen an. Profeſſor Dr. Peterſen, der ſich
augenblicklich bei Profeſſor Ehrlich aufhält, kehrt dieſer Tage wieder
nach Petersburg zurück und wird die weiteren Verſuche mit „606“ leiten
Dr. Andrusſohn, unter deſſen Beobachtung ſich die beiden Patienten
befinden, wird dem Profeſſor Ehrlich einen genauen Bericht über die
günſtige Wirkung eiuſenden, welche ſein Präparat auch bei dieſer ent
ſetzlichen Krankheit hervorgerufen hat. Man glaubt, daß man nach
dem Verlauf der bisherigen Operationen mit einer völligen Heilung
der Lepra durch „606“ rechnen kann.

Hk. Aus Clausthal ſchreibt man uns Bei Gelegenheit der Be
reiſung des Oberharzes in der Zeit vom 22.--26. d. Mts. hat der
Miniſter für Handel und Gewerbe Sydow auch die Gebäude und
Einrichtungen der Kgl. Bergakademie zu Clausthal unter Führung
des Akademiedirektors Geh. Bergrats Fiſcher eingehend beſichtigt.
Der Miniſter hat ausdrücklich erklärt, daß eine Verlegung oder Auf
hebung der Clausthaler Bergakademie in abſeh-
barer Zeit ausgeſchloſſen ſei. Da in letzter Zeit gegen
teilige Gerüchte vielfach im Umlauf waren, dürfte dieſe Erklärung für
die beteiligten Kreiſe von beſonderer Bedeutung ſein,

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde: dem Tiſchler und Rahmenmacher Wilhelm Rein

hardt zu Burg bei Magdeburg das Allgemeine Ehrenzeichen.
Die Erlaubnis zur Anlegung des Komturkreuzes zweiter Klaſſe des
Herzoglich Sachſen-Erneſtiniſchen Hausordens iſt erteilt dem preußiſchen
Staats angehörigen Kommerzienrat Eduard Eichel in Gotha des
Ritterkreuzes erſter Klaſſe desſelben Ordens: dem Kommerzienrat
Otto Beſtehorn in Aſchersleben. Dem Tierarzt Norbert Friede-
mann zu Caſtellaun iſt die kommiſſariſche Verwaltung der Kreistier-
e zu Heiligenſtadt vom 1. November d. Js. ab übertragen
worden.

Jagugewenre
Hahn Doppelfiinten und Büchsflinten Selbstspanner-Dreiläufer u Bjerue

mit verstärktem Verschlussstück für rauchlose Pulver

Selhstspanner-Doppelflinten e et
Hahn Dreiläufer ren er Beebte fur echgg

Malter VUhg, Leipzigerstrasse 2.
Fernruf 947.

atis und Cranko.ustrierte Preisliste

in wirklicher Präzislonsausführung
der bewährtesten u. besten Konstruktionen

Doppelbüchsen in allen, z schwersten

l Repetier-Büchsen wit und ohne Zielfernrohr,

ca

Ffernrohr-Montierung er



Anntliche Bekanntmachungen
für den Saalkreis.

aus den Orten Lochau,
Trichinenſchaubezirk
tragen worden.

Halle a. S., den 23. September 1910.
r 1342 r Wrigliag e Saalkreiſes.

Bekanntmachung.
Gemäß Ziffer 100 Ab
zur Gewerbeordnung für
1. Mai 1904 bringe ich hiermit zur

2 der Ausführungsanweiſung
das Deutſche Reich vom

öffentlichen Kenntnis,
daß die Liſte der Handwerker, welche an der Abſtimmung
über die

Errichtung einer Zwang
macher, Damen und Th

Halle a. S.
teilgenommen

sinnung für das Perücken-
t eater-Friſier-Handwerk für den

Regierungsbezirk Merſeburg mit dem Sitze in
haben, während der Zeit vom 20. September

bis 4. Oktober d. Js. zur Einſicht und Erhebung etwaiger
Einſprüche in
Schmeerſtraße

Einſprüche,
bleiben unberückſichtigt.

Die Einſichtnahme kann während des

dem Bureau für Jnnungsſachen, Stadthaus,Nr. 1, I, links, öffenklich ausliegt. ha

welche nach dieſer Zeit erhoben werden,

angegebenen
Zeitraums nur werktäglich von 8——1 Uhr vormittags er
folgen.

als vom Königlichen Regierungspräſidenten

Hable a, S., den 17. September 1910.

Dr. Guischard, ſeien [6351
e tellter Kommiſſar.

Bekanntmachung.
Der Fleiſcher Karl Herrmann in Lebendorf beabſichtigtauf ſeinem daſelbſt belegenen, im Grundbuche Band r le en

verzeichneten Grundſtücke ein Schlachthaus zu errichten.
Dieſes Vorhaben wird gemäß 88

Gewerbeordnung und Nr. 18-—20 der
führungsanweiſung vom 1. Mai 1904
öffentlichen Kenntnis gebra
der Anlage in meinem Ge
ſtunden zur Einſicht ausliegen.

16 und 17 der Reichs
dazu erlaſſenen Aus

mit dem Bemerken zur
Zaft Zeichnung und Beſchreibung

szimmer wahrend der Dienſt

Etwaige Einwendungen gegen die Anlage ſind binnen zwei
Wochen nach Ausgabe des dieſe Bekanntmachun
Blattes ebendaſelbſt ſchriftlich in doppelter Aus
zu Protokoll anzubringen. Nach
wendungen in dem Verfahren nicht

Zur mündlichen Erörterun
wendungen wird Termin auf

Jn dieſem Termine
des Unternehmers oder der

enthaltenden
ertigung oder

Ablauf der Friſt können Ein
mehr angebracht werden.

g der rechtzeitig erhobenen Ein

Sonnabend, den 15. Oktober d. Js.,
in meinem Geſchäftszimmer anberaumt.

wird auch im Falle des Ausbleibens
Widerſprechenden mit der Erörterung

vormittags 10 Uhr

der Einwendungen vorgegangen werden.
Halle a. S., den 26. September 1910.

Der Königliche Landrat des Saalkreiſes.
Nr. 4405 K.A.

Amtliche
Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
In Gemäßheit des 8 3 des
Statuts des Zweigvereins der

Kaiſer Wil r fürdeutſche Jnvaliden für den Stadt
kreis Eisleben und den Mans
felder Seekreis wird hiermit die
General Verſammlung auf
5. Oktober, vormittags 10 Uhr
in das Sitzungszimmer des Kreis
ausſchuſſes, Lindenſtraße Nr. 41
viere einberufen. [4291Eisleben, den 17. Sept. 1910.

Der Vorſitzende
des Zweigvereins der Kaiſer
Wilhelm Stiftung für den
Stadtkreis Eisleben und den

Mansfelder Seekreis.
Wedoel, Königlicher Landrat.

Jn das hieſige
Abt. BNr.88 Zuckerfabrik Lands
berg mit beſchränkter Haftung in
Landsberg iſt heute eingetragen:
Auf Grund des Beſchluſſes der
Geſellſchafter- Verſammlung vom
4. Auguſt 1910 iſt das Stamm-
kapital um 14400 k. auf
331 200 Mk. erhöht und der
Geſellſchaftsvertrag r

Halle a. S., d. 22. Sept. 1910.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.
„„Jn das Genoſſenſchaftsregiſter
iſt heute bei Nr. 60 Spar und
Darlehnskaſſe des Eiſenbahn
Vereins in Halle a. S., ein
getragene Genoſſenſchaft mit be
ſchränkter Haftpflicht, ne
Karl Rabe iſt aus dem Vorſtande
ausgeſchieden, an ſeiner Stelle iſt
Hermann Heinel in Halle a. S.
in den Vorſtand gewählt.

al le a-S., d. 23. Sept. 1910.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

Jn das hieſige HandelsregiſterAbt. A Nr. 795 iſt heute be e

Firma Th. Stade, Halle a. S.,
eingetragen: Die Firma lautet
jetzt Th. Stade,
Eckert. Jnhaber

von Krosg. [4384Land wirt,
42 Jahre, akadem. gebild., kauf
männiſche Kenntniſſe, ſucht paſſend.

reelles Anterurhmen.
Kapit. ca. 40-50000 Mk. Off. u.
U. O. 3635 an Rud. Mosse, Halle a. S.

Größ. Baugeſchäft
(Mauerei) von ſolidem, tücht. und
kapitalkräft. Fachmann zu kaufen
geſucht, eventl. auch Beteiligung.
Diskretion zugeſich. Gefl. Off. m.
Angaben über Geſchäftsumfang,
Preis 2c. aub L. N. 6732 an
Rudolf Mosse, Leipzig, erb.

Baulanchl,
20000w, an ausgebauter Straße,

X ſollen preiswert abgegebenwerden. Näheres lusso
X Ankerſtraße 4, im Kontor.

r

Saatgekreſde

Provinzialsächsische

Sadtzucht e

Landwirtschaftskammergebdäude

Anerkanntes

e. G.
m. d.

beldſhe Arbritspferde,
belgiſche
ca. 5--6jährig, garantiert fehler-
rei, von dreien die Wahl, wegen
chlagwechſel verkauft [(4353

Vdamunmnd Meinrieh,
Schotterey-Lauchſtedt. Tel. 8.
Beſichtigung nach Vereinbarung.

7

Ein belgiſches Stutfohlen,

3 Monate alt, Brauner mit
Stern, ſteht zu verkaufen in

Burgſtaden Nr. 16
bei Bad Lauchſtedt. 4352

W e g ender Kadaver
n Preiſen [5250Steher bauen e

Canengerweg 5. Tel. 855.8

„Gartenbenutzung.

8 und 3 desgl.
4 Pfandhbriofe (Gothaer,

4, 4 und 5 Obligation

Vermietung fener-

l. H. Etcher, Banbgeschart

Halle a. S., Königstrasse 2,
v Mmündelslchere Wertpaplerse a

andere erstKlassige BeLten vrorrätig, als
40 0 Deutsche Reiechsanleihe,

1 8tadt- Anieiner, Prorinzial- Anleihen

Preugsisohe Pfandbriof- oto.)

Soheok-, Konto-Korrent-, Weohsel- Verkehr.

Schranktächer (Safes).

Proeussisohe Konsols,

Noininger, Nittoldentsehe,

en indastr. Gssellschatten,

und diebessicherer
[6229

Königl. Preuss. Lotterie.

bei Verlust
e

ve l
Burehardt. Fischer.

Die Erneuerung der Lose zur 4. Klaese, welohbe

des Anrechts bie sepätestens
Hontag, den 3. OKtober,

abends 6 Vhr
bewirkt sein muss, z wir in Erinnerung

erie-Einnehmer:
Frenkel. Lehmann.

ohen Lo

Stahblwoellen,

Moderne Transmissionen.
Oeleparlager, Kugellager. [5049

Riemenscheilbden aus Holz, Guss- u. Schmiedeeisen.
Günstigste Bezugsquello für Wiederverkäufer.

Lagervorrat in Halle u.

Bader Halbig, Halle a. S.
resden ca. 1 Million Kilogramm.

Klee unck
Stroh, Hafer

Trockenschnitzel

Canenaer weg.

Prima

Häcksel, Kleie, Melasse,

empfiehlt zu billigsten Tagespreisen

Herm. Neue Hachf,

Wiesenheu,
(auch gequetseht),

u. Hühnerfutter
[5984

Telephon 1260.

Herrſchaftliche Wohnung.
Die untere Etage im Herrenhaus des Ritterguts Beuchlitz

iſt vom 1. Oktober er. ab zu ve rmieten. Die Wohnung beſteht
aus 14 Zimmern mit Zubehör (Bad, elektriſches Licht, Waſſerleitung);
Stallung für drei Pferde, Wagenremiſe, Kutſe

Das Haus liegt in großem Garten mit hübſchem
erwohnung und

Ausblick in die Saalegue. Beuchlitz iſt Station der Schlettau-Lauch
ſtedtMerſeburger Bahn.
Merſeburg 13 Kilometer.
gebeten, ſich mitſich mit Herrn Zimmerm
(Poſtſtation), in

Entfernung von Halle 9 Kilometer, von
Auf Wunſch Bild. Reflektanten werden

eiſter Rud. IHand, Holleben
erbindung zu ſetzen. [4236

Einmal gebrauchte
Wagenplanen

in verſchiedenen Größen
hat billig abzugeben

M. Wehr, Leipzigerſtr. 81.

III
lBVortiorte Vobltmann

ſtärkereich, offerieren

Zuhlers 8 Northe

Torgau. (4381
Fernſprecher 11.
Pflaumen,

Einmachen,
empfiehlt

X Aug. MHeise, Gärtnerei,
x Weinberg 1. Tel. 1846.

Dienſtpferde
verkauft am 29. d. Mts. 11 Uhr
in Kaſerne am Roßplatz meiſt
bietend 3. Bat. Füſ.Regts. 36.

Schwarzbrauner [4345
engl. Halbblut-Wahach
4 Jahre, 172 em, geritten und
gefahren, für ſchwerſtes Gewicht
geeignet, zu verkaufen.

E. Wenzel, Torgau.
Dom. Ribbekardt bei Greifen

berg i. Pommern hat wieder abzu
geben mehrere junge, kräftig ent
wickelte, ſchön geformte, deckfähige

Zuchteber Da
der veredelten deutſchen Land
ſchweinraſſe. Die Herde iſt durch
ſteten Weidegang und Haltung im
Freien, auch im Winter, ſehr ab

gehärtet. 437
Bmballage, braucht,

faſt w. neu,e

Empfehle R beſonders billig
Pa. Rehrücken.

Wilh. Beichert, Goiststr. 37.

Größtes Geſchäft am Platze.

für jedermann iſt eine Taſſe feiner
Kakao, wenn derſelbe neben aro-
matiſchem guten Geſchmack auch
vollendete Löslichkeit und leichte
Verdaulichkeit verbindet. 4032

Wollen Sie ßg einen wirklichen
Hochgenuß verſchaffen, dann, Pitte,
trinken Sie dauernd unſeren

bipsia-Kakao,
beſte Marke der Welt.

Jn Doſen zu 70 130 4 u. 250 3.
Knape WürxK, Leipzig.
n Halle: Niederlage Gr. Ulrichu.
teinſtr.- Ecke Ad. Herrmann

ReſormbeinKleider,
Directolirehosen,

Turnhosen
für Damen und Mädchen

empfiehlt [5459
in ſehr n zI. Sehnoo Naehll., Gune e3

ſtraße 84.

Kindern und Erwachſenen, insbe
ſondere Rekonvaleszenten ärztlich
empfohlen, weil leicht verdaulich,
ſehr wohlſchmeckend und unbe
grenzt haltbar. g c

3 onditoreiJohannes David, eng
Während meines Neubaues
im Trautwein'sohen Hauſe,

Eingang Kleine Ulrichſtraße.

Emmsése-
M Ohrenzöpfehen
I heilt Schwerhörigkeit,gren

olypen
Oa Agr

ſ. in veralt, Fällen Reichsamtlich
al. Anerk. Geheilter. erfahrene 4

uskunft koſtenlos durch Erfinder Geh. 25-30 M. z gew.
t amtl.
HofOperateur

verk. billig J. Sternlieht,
Tel. 1946. Alter Markt 11.

a. D. LorbeerchBad Sulza. Zu beziehen dur
Apotheke Bad Sulza, Thür.

die Exped. d. Ztg. erb.

r
e

r ee

v henr z ä4 der t W

d e ei 5 WL. Be

Rallonellstes Mittel
zur vollständigen, ra-
tionellsten Husrottung
von Haus- und feld-

Mäusen.

e SJ S e

S W
Maäuse -Virus

Clänzend begutachtet.
Unsechädlich für

Haustiere.

e

t 57 vT

c S
Maschen zu 60 Pfq., M. 1.50, M. 3.

Ewtrapreise für die Landirtschaft-
Alleinvertrieb für H

Kreurx-Drogerie
allo und VUmgebung:

Ernst Jentzseh,
[5666

Halle a. S., Leiprigerstrasse 31. Telephon 866.

Halloh?
l inHerrenSocken 35, 48, 55, 65, 85

Kinder-Strümpfe, Ia. Qualität,
55, 65, 75

Damen-Strümpfe, Ia. Qualität,
75, 115, 130 5

Kinder-Unteranzüge, Ia. Qual.,
120, 130, 150 9 [4378

9

Alter Markt 1.
52 Rabatt als Mitgl. d. R.Sp.V.

Bidets
Zimmerklosetts

in gröseter Auswabl empfiehlt
ſ. Brose, I iprigerstr. 96.

Haben Sie ſchon [5507
16 AN Wolle fund 8,20)

probiert bei
R. Sohnee Nachef. Gr. Steinſtr. 84.

Junger Kontoriſt,
tüchtiger Stenotypiſt, wird ſofort
nach auswärts verlangt. Aus-
ara e Offerten mit Zeugnis
abſchriften und Gehaltsanſprüchen
unter Z. e. 221 an die Expedition
dieſer Zeitung erbeten. 4338

Junges Mädqhen, zu
tochter, welches ſchneidern kann,
zur Erlernung des Haushaltes
und Kochens zum baldigen
Antritt ohne gegenſeitige Ver
tung geſucht. Rittergut

Ermlitz bei Schkeuditz. [6247

Perſonen Angebott.

Landwirt, Anfang der
das väterliche Rittergut 7 Jahre
ön bewirtſchaftet hat, ſucht,
a dasſelbe jetzt verkauft, die

Vertretung eines Herrn ſelbſt
oder eines ſelbſt. Jnſpektors.
Gefl. Offerten unter Z. g. 223
an die Exped. d. Ztg. erb. [6261Pädagogium Sohwarzatal

zuBlankenburg(Chäringen),

Lehranſtalt und Schülerteim
in ſchönſter und geſündeſter Lage,
Realſchule i. E. und Gymnaſial
klaſſen (auch realg.) bis Ober-
ſekunda, beginnt ſein Winter-
ſemeſter am 11. Okt. Proſpekte.

Akademisches behr-Atelfer

für Sehnitt-
zeichnen und

Anfertigung
elg. Garderob.
n. d. ges. geseh.

präm. Dresden.

z Triumph-mW

R Nekhode.
Proesp. gratis.

h e Ia. Referenzen
aus d. feinsten

Kreisen.
Sohnittmuster
fürf. Dam.-

e Garderob.
Frau Rerta LinmKe, Direkt. der
PTriumph-Methode f. d. Prov. Sachs.,
Halle a. S., Gr. Ulriehetrasse 63.

nur pension rfür 2 junge Mädchen,
welche die Univerſität Halle be
ſuchen wollen, nur in beſſerer, ge
bildeter Familie geſucht. Offert.
unter A. C. 114 an Rudolf
Mosse, Magdeburg, erbeten.

Perlaugte ſo
n

landwirtſchaftlicher

Buchhalter
für Oktober und November geſucht.

Amtsrat Scheele,
Dom. Schladebach b. Kötſchau.

Welcher Berufsgenoſſe bee n W ſleſſhe
landwirtſchaftlzu landwirtſchaftl.Arbeiter Herbſtarbeiten ab

zugeben Angebote erbeten unter
B. 26 518 an Haasenstein
t Vogler A. Gt., Halle a. S.

ür unſer Getreide-, Futter
Düngegeſchäft ſuchen per

ſofort einen 4371Lehrling od. Volonfär,

A. Rüekert Bo., Deſſau.

un

Einſtweilig vertretungsweiſe einſtwe g e G

W Dauernde Stellung W
ſucht junger Mann, 25 J. alt,
welcher bisher in kaufm. Bureaus
tätig war, erfahr. in amerik. Buch
führung, verſteht gut mit Leuten
umzugehen, ged. Kavalleriſt, als
Buchhalter auf einem Gute oder
in ſonſtigem kaufm. Betriebe unter
beſcheidenen Anſpr. Gefl. Anerb.
unter Z. m. 229 an die Exped.
d. Ztg. erbeten. 6348

unges gebild. Mädchen aus
beſſerer Familie ſucht Stelle zur
Erlernung der Küche u. des Haus
haltes, am liebſten auf einem Gute.
Gefl. Offerten erbitte A. K. 49
poſtl. Gernrode a. Harz.

ſVermietnngen.

Frdl. Wohnung, I. Et., 3 St.,
Kam., Kch. u. Zub. Gas, 430 Mk.,per 1. Oktbr. an kl. Familie zu ver

mieten. Am Güterbahnhof 1.
Wettinerſtraße 15

iſt die I. Etage, beſtehend aus
X 7 Zim., Küche, Badezimmer u.
c Zubeh., 1. 4. 11 zu vermieten.

Wohnung
beſtehend aus 5 Zimmern mit Bad,
Gas, Jnnenkloſe d per ſof-
od. ſpät. zu verm. Wegſcheiderſtr. 22.

Kleinſchmieden 6 III
3 J Kam., Küche m. Bad
u. Zub., Zentralheizung ſof. od.
ſpät. Näh. daſ. links [6285

c

Möbeltransporte jed. Art und
röße unter Garantie. Möbel

aufbewahrung in ſtaubfreien
Einzelkammern. Zllmann
Lorenz. Fernruf 53 u. 55.

Geldverkehr.
x außerhalb, beleihtSparkaſſe, git, Slen

Ackergrundſtücke. Direkte
Offerten unter „Sparer“ an
die Exped. d. Ztg. 6341

Wegen Fortzugs nach Vien
will zwei gute, mündelſichere
Hypotheken, 4000u. 3600 M.,
z en bar oder kursfähige Effekten

Tragung des Kursverluſtes
oder bar zedieren. Offerten unter
Z. p. 231 an die Exped. d. Ztg.

F. e. Rittergut i. d. Nähe d.
arzes w. z. 1. Okt. od. ſpäter e. j.
ädchen mögt n. unt. 18 J.,

z. Erl. d. Haushaltes
geſpot Penſion 300 Mk. p. a.oller zugeſtchert
Gefl. Offert. unt. Z. K. 22 33

Suche zum 1. Oktober tüchtige,

zur I. u. alleinigen Hypo

Selbſtverleiher per 1. Jan. 1911
geſucht. Off. u. B. S. 3659
an Rudolf Mosse, Halle.
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